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TELEFONISCH BERATEN 
LASSEN UND BESTELLEN

EXPERTEN-ANGEBOTE

DER WOCHE!

Smartphone
Redmi Note 11
4 GB + 128 GB

• AI-Quad-Kamera (50 MP + 8 MP + 
2 MP + 2 MP), 13 MP Frontkamera 

• Android 11, Octa-Core-Prozessor 
(bis zu 2,4 GHz), 4 GB Arbeitsspeicher

• 128 GB Speicherkapazität, erweiterbar 
durch microSD-Card (bis zu 1 TB) 

• 5.000-mAh-Akkukapazität, schnell-
ladefähig (33W), WLAN (ac), NFC

Web-Code: 15075805489

16,33 cm (6,43”) 
90 Hz AMOLED FHD+ Display

twilight 
blue 

twilight graphite 
grey

In folgenden 
Farben erhältlich

Neuheit

138 cm
(55 Zoll)

QLED-TV

Beste Performance dank 
Quantum Prozessor 4K

Präzise Kontraste mit Direct Full Array 
und HDR1500

Adaptive Picture passt Bild und Sound 
automatisch der Umgebung an

Der Sound folgt der Bewegung dank OTS

QLED TV
GQ55Q80AATXZG
• 4x HDMI, 2x USB, 1x CI+-Slot, WLAN   
• B x H xT: ca. 122,76 x 78,34 x 25,58 cm mit Fuß
Web-Code: 11128417771
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***Eine einmalige kostenlose Bildschirmreparatur im Xiaomi-Service -Center in den ersten 6 Monaten nach dem Kauf, Aktionszeitraum: 17. Februar bis 21. März 2022. Weitere Informationen: https://www.mi.com/de/service/support/redminote11-premium-service.html
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Mit den besten Empfehlungen

Römhilder Straße 13 • 98646 Hildburghausen
Tel. 0 36 85 / 40 99 00 • www.expert-hbn.de

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 10 - 18 Uhr • Samstag 10 - 12 Uhr
KEINE MITNAHMEGARANTIE. SOFERN WARE NICHT VORHANDEN IST, WIRD DIESE UMGEHEND FÜR SIE BESCHAFFT! 

H I L D B U R G H A U S E N

Angebot gültig vom 02.03. bis 08.03.22

Bundeskanzler ruft waffenstarrende 
„Zeitenwende“ aus
Deutschland zieht in den Krieg… irgendwie, irgendwann, irgendwo…

Wenn es ihn je gegeben haben sollte, ist ein pazifistischer deutscher Sonderweg seit Sonntag Geschichte: Die Bundeswehr soll 
mit zunächst einhundert Milliarden Euro kriegstauglich gerüstet werden.                      Foto: © Bildmontage: YouTube Screensho /

WELT Nachrichtensender

Autolackierung-Täuber
HBN • Dammstraße 1

Lackierung von

KLEINSCHÄDEN bis
UNFALLINSTANDSETZUNG
 0171 / 7 54 28 63

1) Gilt bei Abschluss eines mobilcom-debitel Kartenvertrags im Tarif green LTE 20 GB im Mobilfunknetz der vodafone, 
24 Monate Mindestvertragslaufzeit, Anschlusspreis von € 39,99 entfällt. Der monatliche Paketpreis beträgt € 36,99. Die 
inkludierte Handy Internet Flat gilt für nationalen Datenverkehr im Telekom Netz über den WEB- und WAP-APN. Bis zu 
einem Datenvolumen von 20 GB in einem Abrechnungszeitraum steht eine max. Geschwindigkeit von 50 Mbit/s bereit, 
danach wird die Geschwindigkeit im jew. Monat auf max. 64 kbit/s (Download) und 64 kbit/s (Upload) beschränkt. VPN, 
Instant Messaging, Business-Software-Zugriff usw. sind ausgeschlossen. Die Handy Internet Flat unterstützt nur das 
Surfen mit einem geeigneten Smartphone ohne angeschlossenem Computer. Eine Nutzung mit Data Cards, Data-
USB-Sticks, Surf-Boxen oder Embedded Notebocks ist nicht Gegenstand des Vertrages. Tethering ist verboten. In der 
SMS Allnet Flat sind Standard SMS in alle deutsche Netze enthalten. Das Angebot gilt nicht für den Massenversand 
von SMS. Preise gelten für den Versand einer nationalen Standard-SMS (maximal 160 Zeichen) über die SMS-Zentral-
nummer +49 171 076 0000. Standard-lnlandsgespräche (außer z.B. Service- und Sondernummern und alle Rufnum-
mern, auf die eine Weiterleitung durch einen externen Dienstleister erfolgt z.B. Callthrough-Dienste) in alle Netze sind 
inklusive. Taktung 60/60. Verfügbarkeit, Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle Angebote gültig bis
31. März 2022 oder solange der Vorrat reicht! Anbieter: mobilcom-debitel GmbH, Hollerstr. 126, 24782 Büdelsdorf

Festnetz-Flat

Flat in alle dt.

Handy-Netze

SMS-AIInet-Flat

20 GB LTE-Internet-Flat

Kein Anschlusspreis

Sie sparen € 39,99

Jetzt nur

36,99 € mtl.

inkl. Smartphone! 1)

✓
✓

✓
✓
✓

green LTE 20 GB 1)

Ihr persönlicher mobilcom-debitel Fachhändler: Wallrabser Straße 3
98646

Hildburghausen

Tel.: 0 36 85 / 70 64 20 | E-Mail: info@becher-gmbh.com
Öff nungszeiten: Mo.-Fr.: 10-18 Uhr u. Sa.: 10-12.30 Uhr

GmbH

Quad-Kamera: 64,0 Megapixel + 12,0 Megapixel + 5,0 Megapixel + 
5,0 Megapixel, Ultra-Weitwinkel, Kamera (Vorderseite) 32.0 Mega-
pixel, 16,4 cm (6,5") FHD + Super-AMOLED-Display,
128 GB interner Speicher 
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einmalig

Galaxy A52Galaxy A52 
FRÜHLINGSKNÜLLER

Samsung
Galaxy A52

(wal). Der Bundestag tritt 
zum ersten Mal in seiner Ge-
schichte an einem Sonntag 
zusammen. Der Bundeskanz-
ler tritt für eine Regierungser-
klärung ans Rednerpult. An-
lass ist die Invasion Russlands 
in der Ukraine. Anschließend 
soll eine zweistündige Debat-
te folgen.

Am Tag zuvor waren rus-
sische Banken vom Swift-
System ausgeschlossen wor-
den, der deutsche Luftraum 
wurde für russische Maschinen 
gesperrt, und Bundeskanz-
ler Olaf Scholz erlaubte deut-
sche Waffenlieferungen in die 
Ukraine.

Letzteres ist insoweit von 
besonderer Bedeutung, weil 
damit zum ersten Mal nach 
dem Zweiten Weltkrieg wie-
der direkt deutsche Waffen 
im deutschen Auftrag gegen 
die russische Armee eingesetzt 
werden können. Dafür muss 
es mehr als einen gewichtigen 
Grund geben. Im Internet tau-
chen erste Bilder von polizei-
begleiteten Militärtransporten 
auf deutschen Autobahnen 
Richtung Osten auf.

Agnieszka Brugger, stellver-
tretende Fraktionsvorsitzende 
der Grünen, spricht im Vorfeld 
der Regierungserklärung in 
die Fernsehkameras, dass das 
ukrainische Volk sich mit Waf-
fen schützen müsse. Die Frak-
tionsvorsitzenden der Union, 
der SPD und der FDP erklären, 
dass jetzt die Bundeswehr neu 
ausgestattet werden müsse. 
Der Bundeskanzler sprach am 
Sonntag von einer Zeitenwen-
de. Brugger spricht von einem 

„brutalen Angriffskrieg auf un-
serem Kontinent“.

Auch die Grüne will jetzt 
den Verteidigungsetat erhöht 
sehen und die Landes- und 
Bündnisverteidigung verbes-
sern. Johann Wadephul, stell-
vertretender Fraktionsvorsit-
zender der CDU, spricht gegen-

über Phoenix wenige Minuten 
vor Beginn der Sitzung von 
einer Neuaufstellung der Bun-
deswehr. Aber wo es um die 
Aufnahme der Ukraine in die 
NATO oder/und die EU geht, 
sind die Vertreter der Ampel-
parteien weiter zögerlich.

Die Abgeordneten erwarten 
an diesem besonderen Sonn-
tag die Regierungserklärung 
des Bundeskanzlers. So voll war 
das Plenum schon lange nicht 
mehr. Bundespräsident a.D. 
Gauck sitzt auf der Empore und 
wird von Bundestagspräsiden-
tin Bärbel Bas (SPD) begrüßt, 
die dann kurz zusammenfasst, 
warum der Bundestag hier zu-
sammengekommen ist.

Die Bundestagspräsiden-
tin spricht zunächst von der 
Verletzung unverhandelbarer 
Prinzipien. Der Botschafter 
der Ukraine wird mit langan-
haltenden Ovationen begrüßt, 
der Deutsche Bundestag steht 
geschlossen auf für Andrij Mel-
nyk.

Anschließend wird die Zu-
sammenkunft des Bundestages 
von Bärbel Bas als „historische 
Ausnahmesituation“ bezeich-
net.

Dann tritt Olaf Scholz ans 
Rednerpult. Der 24. Februar 
2022 markiere eine Zeitenwen-
de, startet der Bundeskanzler. 
Scholz berichtet von den Sor-
gen der Menschen im Land 
und davon, dass viele Deutsche 
noch aus den Erzählungen 
der Eltern vom Schrecken des 
Krieges wüssten. „Die Welt da-
nach ist nicht mehr dieselbe 
wie die Welt davor“, so Olaf 
Scholz als Erläuterung seiner 
Rede von einer Zeitenwende 
mit Blick auf die russische In-
vasion.

Putin wolle, so Scholz, ein 
unabhängiges Land von der 
Weltkarte tilgen und damit die 
europäische Sicherheitsord-
nung zertrümmern, „die nach 
der Schlussakte von Helsinki 
fast ein halbes Jahrhundert Be-
stand hatte.“

Putin stelle sich damit „auch 
ins Abseits der gesamten in-
ternationalen Staatengemein-
schaft“, so Scholz weiter. Diese 

Invasion sei ein „infamer Völ-
kerrechtsbruch.“

Scholz dankt ausdrücklich 
Außenministerin Annalena 
Baerbock für ihren Einsatz, 
„dafür bin ich sehr dankbar.“. 
Dafür gibt es anhaltenden Ap-
plaus der Abgeordneten der 
Parteien der Ampelkoalition.

Russland habe lediglich mit 
eigenem Veto die Verurteilung 
durch den UN-Sicherheits-
rat verhindert; „was für eine 
Schande“, kommentiert Olaf 
Scholz.

Olaf Scholz nennt fünf 
Handlungsaufträge, die nun 
vor Deutschland lägen:

Die Ukraine müsse in der 
dieser verzweifelten Lage un-
terstützt werden, das habe 
Deutschland auch in den ver-
gangenen Jahren in großem 
Umfang getan. Es gehe um 
den gemeinsamen Kampf von 
Europäern für die Demokratie. 
Neben den Ukrainern stehe 
Deutschland „auf der richtigen 
Seite der Geschichte“, so der 
Bundeskanzler.

Scholz spricht davon, dass 
Deutschland jetzt die rich-
tige Antwort gegeben habe, 
als man gestern entschieden 
hätte, der Ukraine Waffen zu 
liefern gegen Russland, „auf 
Putins Aggression konnte es 
keine andere Antwort geben“, 
so Scholz weiter.

Putin müsse von seinen 
Kriegsplänen abgebracht wer-
den, denn der Krieg werde sich 
auch als Katastrophe für Russ-
land erweisen. Dafür sei ein 
Sanktionspaket „von bisher 
unbekanntem Ausmaß verab-
schiedet worden.“ Scholz zählt 
hier noch einmal die Sankti-
onsmaßnahmen auf.

Und Putin werde seinen 
Kurs nicht über Nacht ändern, 
aber schon jetzt hätten rus-
sische Börsenwerte über drei-
ßig Prozent eingebüßt. Auch 
für weitere Sanktionen gebe es 
jetzt keine Denkverbote mehr. 
Nicht das russische Volk habe 
sich für den Krieg ausgespro-
chen, so der deutsche Bundes-
kanzler, „dieser Krieg ist Putins 
Krieg.“

Das Parlament steht ein wei-

teres Mal geschlossen auf. Die-
ses Mal für jene Russen, die in 
ihrem Land tapfer gegen die 
Kriegspläne protestiert hätten, 
wie es der Bundeskanzler er-
wähnte. Die AfD-Fraktion ap-
plaudiert zwar vereinzelt, aber 
die Abgeordneten der AfD blei-
ben als einzige im Parlament 
geschlossen sitzen. Die Linke 
steht auf, gemeinsam mit den 
Ampelparteien und der Union.

Die dritte Herausforderung 
sei es, dass der Krieg nicht auf 
andere Länder übergehen dür-
fe, so Scholz. Deutschland ste-
he „ohne Wenn und Aber“ zur 
NATO. Jeder Quadratzentime-
ter des Bündnisgebietes sei zu 
verteidigen.

Die fehlende Einsatzfähigkeit 
der Bundeswehr dürfte diesen 
ambitionierten Plänen aller-
dings massiv im Wege stehen. 
Scholz dankt anschließend 
der Bundesverteidigungsmi-
nisterin, für sie rührt sich im 
Plenum allerdings keine ein-
zige Hand, der Applaus bleibt 
geschlossen aus.

Scholz wiederholt in seiner 
Regierungserklärung mehrfach 
den Begriff der „Zeitenwende“.

Die Bundeswehr brauche 
„neue Fähigkeiten“, so der 
Bundeskanzler. Scholz berich-
tet davon, dass er in stunden-
langen Gesprächen mit Putin 
erkannt habe, dass dieser ein 
Imperium errichten und Euro-
pa neu ordnen wolle, auch mit 
militärischer Gewalt.

„Welche Fähigkeiten brau-
chen wir, um dieser Bedrohung 
zu begegnen, heute und in 
Zukunft?“, fragt Scholz. Ant-
wort: Es müsse jetzt mehr in 
die Sicherheit Deutschlands in-
vestiert werden.

Scholz will eine „hochmo-
derne, leistungsfähige Bun-
deswehr, die uns zuverlässig 
schützt.“ Vereinzelndes höh-
nisches Gelächter aus den Rei-
hen der AfD. Scholz unbeirrt 
weiter: „Wir brauchen Flug-
zeuge, die fliegen ...“ noch lau-
teres Gelächter.

Fortsetzung auf Seite 2



Notdienste - ServiceNotdienste - Service
Landkreis Hildburghausen

vom 2. bis 09. März 2022vom 2. bis 09. März 2022

Ärzte-Notdienst

Rettungsleitstelle

-  bei lebensbedrohlichen 
Zuständen und Unfällen 
Tel.: 0 36 82 / 4 00 70,

-  dringende ärztliche Haus-
besuche anmelden unter 
Tel.: 116 117 oder 112

Region Hildburghausen/
Schleusingen Eisfeld

Für Notfallbehandlungen - 
Hildburghausen, 
Schleusinger Str. 21 
Kassenärztlicher Notfall-
dienst im Krankenhaus
Sprechzeiten: Mi./Fr.: 16:00 
bis 19:00 Uhr; Sa./So./
Feiertag: 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Krankenhäuser

Henneberg Klinik Hild-
burghausen: 03685 / 77 30
Klinikum Suhl: 03681/35-9
Krankenhaus Meiningen: 
0 36 93 / 9 00

Apothekennotdienste

Mi., 02.03.2022
-  Schloßpark-Apotheke 

Hildburghausen
Do., 03.03.2022
-  Adler-Apotheke Schleu-

singen
-  Linden-Apotheke Held-

burg
Fr., 04.03.2022
-  Theresen-Apotheke Hild-

burghausen
Sa., 05.03.2022
-  Marktapotheke Themar
-  Linden-Apotheke Auen-

grund, OT Brattendorf
So., 06.03.2022
-  Spangenberg-Apotheke 

im Mega-Center Schleu-
singen

-  Auenapotheke Eisfeld
Mo., 07.03.2022
-  Apotheke am Markt Hild-

burghausen
-  Wald-Apotheke Masser-

berg/OT Heubach
Di., 08.03.2022
-  Kloster-Apotheke Schleu-

singen
-  Apotheke am Straufhain 

Streufdorf
Mi., 09.03.2022
-  Mohren-Apotheke Röm-

hild
-  Markt-Apotheke Eisfeld

Polizei 110

Polizeiinspektion

Hildburghausen 

0 36 85 / 77 80

Polizeiinspektion Suhl 

0 36 81 / 3 20 00 oder

36 91 96

Feuerwehr 112

Bereitschaftsdienst

Wohnungsgesellschaft

Tel.: 01 71 / 6 57 65 96

Wasser- und Abwasser-

verband

Bereitschaftsdienst bei

Störungen und Havariefällen:

Telefonische Erreichbarkeit

24 h von Montag bis 

Sonntag 0 36 85 / 79 47-0

und auf der Hompage 

w w w . w a v h . d e 

Strom

Thüringer Energie AG:

Störungs-Nummern

Strom: 03 61 / 73 90 73 90

Erdgas: 08 00 / 6 86 11 66 

Gas

0 36 85 / 7 77 37 55;

08 00 / 6 86 11 66

Für die Richtigkeit der 

Angaben keine Gewähr!

Einverständniserklärung
Ich bin damit einverstanden, das mein Geburtstag, Name und Wohnort in 
der  Südthüringer Rundschau unter der Rubrik „Südthüringer Rundschau 
gratuliert recht herzlich“ im Jahr 2021 veröffentlicht werden darf.

Name: 

Geburtsdatum: Alter:

PLZ/Wohnort:

Datum, Unterschrift

Veröffentlichungen von Geburtstagen
sr. Gerne gratulieren wir Ih-

nen zu Ihrem Ehrentag (ab 60. 
Geburtstag), was jedoch seit 25. 
Mai 2018 Ihrer schriftlichen 
Einwilligung bedarf. 

Deshalb bitten wir Sie, uns 
Ihren Geburtstag selbst mitzu-
teilen. Senden Sie uns einfach 
den mit Ihren Daten ausge-
füllten Coupon per Post an: 

Südthüringer Rundschau, Untere 
Marktstr. 17, 98646 Hildburg-
hausen oder schreiben Sie uns 
eine E-Mail an: buero@sued-
thueringer-rundschau.de

Bitte haben Sie Verständnis, 
das wir keine Daten per Telefon 
entgegennehmen können.  

Ihr Team der Südthüringer 
Rundschau Hildburghausen
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Sudoku Lösung aus der 8. KW

Aufruf an alle frisch gebackenen Eltern des Landkreises!
In eigener Sache: Wir möchten allen glücklichen Eltern des 

Landkreises die Möglichkeit geben, Ihre Baby-Fotos in unserer 
„Südthüringer Rundschau“ KOSTENLOS zu veröffentlichen. 

Wenn Sie Interesse haben, dann bitten wir Nachfolgendes 
zu beachten: Das Bild sollte uns in höchster Qualität geschickt 
werden. Natürlich können auch Geschwister mit auf das Bild, 
müssen jedoch nicht. Die Einverständniserklärung und die Fo-
tos (jpg-Datei) müssen die Eltern per E-Mail erteilen und uns 
bitte folgende Angaben mitliefern: Vor- und Familienname der 
Eltern, deren Wohnort, Name des Neuankömmlings, Tag der 
Geburt mit Uhrzeit, Gewicht und Größe und, falls Geschwis-
ter mit auf dem Foto sind, auch deren Namen und Alter. Falls 
die Fotos von einem Fotografen gemacht wurden, benötigen 
wir dessen Vor- und Nachnamen sowie die Zusicherung der 
Bildrechte für unser Medium.

Wir freuen uns auf viele süße Baby-Fotos! 
E-Mail-Kontakt: texte@suedthueringer-rundschau.de

Herzlich
willkommen
im Leben

Herzlich
willkommen
im Leben

Häselriether Str. 9, Hildburghausen, Tel.: (0 36 85) 79 48 - 40

Grill-
brikett
2,5 kg

Nero 5,99 €

4,994,99 € €
Nur solange der Vorrat reicht !! G
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ANGEBOT DER WOCHE

K

K

M

Y
O

P

A
L
A
A
F

E
L
I
X
I
E
R

K

L
A
G
U
N
E

C
A

U

O
E
R
E

N
T
E

R

D
A

O
R
T

U
L
T
O
R

L
O
T

A
R
N
D

G
A
S
E

K
A
I

S
L

E
G
E
L

P
E
N

N
I
N
A

E
N

S

T

R

F

L
A
C
K
E

S
I
A
L

S
E
H
E
R

N
O

O
R
A

R

I
N
G
R
I
D

E
D
A
M

A
N
N
E
T
T
E

D
I
E
S
E

DACHRINNE

Lösung für das
Kreuzworträtsel

aus der 8. KW
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Blutspendetermine
Suhl. Das Institut für Transfusions-

medizin Suhl führt folgende Blutspen-
determine durch:

-  Freitag, 4. März 2022, 15 bis 19 Uhr: 
Eisfeld, Wefa, Hintere Bahnhofstr. 1,

-  Dienstag, 8. März 2022, 16.30 bis 20 
Uhr: Gompertshausen, Mehrzweck-
gebäude (Saal), Gompertshäuser Dorfstr. 60,

-  Donnerstag, 10. März 2022, 16 bis 19.30 Uhr: Hildburghausen, 
Förderschule „Albert Schweitzer“, Breiter Rasen 2. 
Hinweise: Mund-Nasen-Schutz-Pflicht – auch während der 

Blutspende! Eine Blutspende nach Corona-Schutzimpfung ist be-
reits am nächsten Tag wieder möglich.

Vielen Dank an all unsere Spender für die zahlreiche Unterstüt-
zung während unserer Blutspendetermine! 

Persönlich.
Fair.
Sicher.

gemeinnützige GmbH

Tipps zum erholsamen
Ein- und Durchschlafen

(djd-k). Wer Probleme mit 
dem Ein- oder Durchschla-
fen hat, kann mit sanften 
Hilfen gegensteuern. Laut ei-
ner GfK-Umfrage des Arbeits-
kreises Nahrungsergänzungs-
mittel (AK NEM) im Lebens-
mittelverband Deutschland 
gibt es verschiedene Strategien 
zum besseren Einschlafen. Al-
le Ergebnisse der Studie kann 
man kostenlos unter www.
nahrungsergaenzungsmittel.
org nachlesen. So passen 16 
Prozent der Befragten ihr Me-
dienverhalten an und schalten 
abends das Handy aus. 19 Pro-
zent lesen ein Buch oder hören 
beruhigende Musik (15 Pro-
zent). Wieder andere nehmen 
Nahrungsergänzungsmittel 
beispielsweise mit Magnesium, 
Melatonin oder Melisse ein (8 
Prozent). Neben der richtigen 
Ernährung sollte man zudem 
darauf achten, immer zur glei-
chen Uhrzeit schlafen zu ge-
hen, um einen festen Schlaf-
rhythmus zu entwickeln.

Wer so fest schlummern möch-
te, sollte auf eine gesunde Er-
nährung und eine angenehme 
Schlafumgebung achten.
Foto: djd-k/Lebensmittelverband 
Deutschland/Getty Images/Yuri 

Arcurs Productions/
Charday Penn

Die Ampel will also massiv 
aufrüsten. Und Olaf Scholz will 
dafür ein „Sondervermögen 
Bundeswehr“ einrichten mit 
einem Budget von „einhundert 
Milliarden Euro“.

Dafür folgt der Dank für sei-
ne Unterstützung an Finanz-
minister Christian Lindner, 
fast, als wäre es dessen Privat-
vermögen, möchte man mei-
nen.

Aber ist es vorstellbar, dass 
dieses Geld noch unter ei-
ner Verteidigungsministerin 
Lambrecht (SPD) ausgegeben 
werden könnte? Es sollen nun 
mehr als zwei Prozent des Brut-
toinlandsproduktes in die Ver-
teidigung investiert werden 
– dafür anhaltender Applaus, 
einzelne Abgeordnete stehen 
dafür sogar wieder auf.

Scholz appelliert weiter, 
dieses Sondervermögen im 
Grundgesetz abzusichern. Es 
ist tatsächlich gespenstisch, 
wie hier unter dem Beifall gro-
ßer Teile des Plenums wieder 
deutsche Waffen geschmiedet 
werden. Allerdings gehört auch 
zur Wahrheit dazu: Schon un-
ter US-Präsident Trump wur-
den diese zwei Prozent einge-
fordert, die Deutschland längst 
zugesagt hatte, jährlich in die 
Bundeswehr zu investieren.

Unter dem Jubel vieler Abge-
ordneten wird von neuen Pan-
zern, Drohnen und Flugzeugen 
gesprochen – die Zeitenwende 
erscheint in diesem Moment 
im Deutschen Bundestag vor 
allem als eine waffenstarrende.

Olaf Scholz spricht im Fol-
genden auch die Energiewende 
an, die Abhängigkeit von ein-
zelnen Energielieferanten müs-
se überwunden werden – klar 
ist hier Putins Gas gemeint. 
Aber werden die Grünen einer 
neuen deutschen Atomenergie 

zustimmen? Oder haben sie 
schon? Nein, Scholz will weiter 
auf den Ausbau erneuerbarer 
Energien setzen: „Je schneller, 
desto besser“. Bis 2045 soll das 
Land CO2 neutral werden, so 
der Bundeskanzler.

Es folgt der Dank an Minister 
Robert Habeck. Was für eine 
seltsame Inszenierung ist das 
eigentlich, dass Scholz hier je-
den einzelnen Minister abfei-
ern lässt? Ist dieser besondere 
Sonntag dafür wirklich ange-
messen? Applaus natürlich 
auch für Habeck. Der fehlende 
Applaus für die Verteidigungs-
ministerin wird immer lauter.

„Die Zeitenwende trifft nicht 
nur unser Land, sie trifft ganz 
Europa“, Scholz lässt nicht lo-
cker, nach der „großen Trans-
formation“, dem „Great Re-
set“, etabliert er hier einmal 
mehr die „Zeitenwende“ als 
so etwas, wie einen neuen Fix-
stern deutscher Politik. Alles 
soll jetzt vom Kopf auf den Fuß 
gestellt werden, nichts darf 
mehr so sein, wie es einmal 
war?

„Für Deutschland und für 
alle anderen Mitgliedsländer 
der EU heißt das, nicht bloß zu 
fragen, was man für das eigene 
Land in Brüssel herausholen 
kann, sondern zu fragen, was 
ist das Beste, was ist die beste 
Entscheidung für die Union?“, 
so Olaf Scholz mit allem Pa-
thos, zu dem er fähig ist.

Als fünften und letzten 
Punkt nennt Scholz Putins 
Angriffskrieg als Zäsur für die 
deutsche Außenpolitik: „So 
viel Diplomatie, ohne naiv zu 
sein, dieser Anspruch bleibt“, 
so Scholz.

Das Parlamentsfernsehen 
blendet in diesem Moment die 
Außenministerin ein. „Nicht 
naiv zu sein bedeutet aber 
auch, nicht reden um des Re-
den willens“, so Scholz weiter, 

jetzt ohne dass Annalena Baer-
bock noch im Bild wäre.

Jedes Mal, wenn der Bot-
schafter der Ukraine auf der 
Empore gezeigt wird, schreibt 
er an seinem Handy, in sei-
ner Heimat wütet der Krieg, 
schreibt er mit Angehörigen? 
Die Rede von Scholz jedenfalls 
spielt für den Ukrainer offen-
sichtlich gerade nur die zwei-
te Geige. Das seltsam schale 
Pathos von Scholz dringt hier 
nicht durch.

Der Bundeskanzler be-
schwört am Ende seiner Er-
klärung noch einmal die Eu-
ropäische Union. Was für ein 
denkwürdiger Tag, was für 
eine denkwürdige Rede. Der 

Bundeskanzler genießt den 
Applaus des Plenums. Aber 
was in diesem kurzen Moment 
fast ausschaut wie ein Tag des 
Sieges und der Freude, ist alles 
andere als das.

Alexander Wallasch
(Namentlich gekennzeichnete 

Artikel spiegeln nicht die Meinung 
der Redaktion wider und geben 
immer die Meinung des Autors 
wieder. Wir schätzen unsere Le-
ser als erwachsene Menschen und 
wollen ihnen unterschiedliche 
Blickwinkel bieten, damit sie sich 
selbst eine Meinung bilden kön-
nen. Um die Meinung der Auto-
ren nicht zu verfälschen, werden 
diese Artikel nicht zensiert und 
gekürzt.)

Fortsetzung von Seite 1
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„Undifferenzierte Schwurbelei“: Wirbel um 
BKK-Auswertung zu Impfnebenwirkungen

sr. Die BKK ProVita hat am 
21. Februar 2022 einen Brand-
brief ans Paul-Ehrlich-Institut 
geschrieben, weil ihnen die ei-
genen Zahlen zu Impfnebenwir-
kungen komisch vorkamen. Ver-
gangene Woche ist das Schreiben 
der Krankenkasse an die Öffent-
lichkeit gelangt. Die BKK ProVita 
ist eine deutsche Betriebskran-
kenkasse und hat laut Internet-
präsenz 150.000 Mitglieder. 
Die Betriebskrankenkasse hat 
die codierten Abrechnungen zu 
Impfnebenwirkungen von allen 
Betriebskrankenkassen deutsch-
landweit hochrechnen lassen. 
Die Daten stützen sich auf 11 
Millionen Versicherte aller Be-
triebskrankenkassen. Demnach 
hätten 2021 etwa drei Millionen 
Deutsche unter unerwünschten 
Impfnebenwirkungen gelitten, 
die ärztlich behandelt wurden. 
Und nicht „nur“ rund 250.000, 
wie sie vom Paul-Ehrlich-Institut 
erfasst wurden. Ein Ärzteverband 
stempelte die BKK ProVita kur-
zerhand zur „Schwurbel-BKK“ 
ab. Die mediale Hysterie um 
die BKK ProVita und ihre Daten 
zeigt eines deutlich: Die not-
wendige Debatte um mögliche 
Sicherheitsrisiken bei den be-
dingt zugelassenen Vakzinen hat 
längst nichts mehr mit Sachlich-
keit zu tun. Sie erinnert eher an 
einen Glaubenskrieg. Auch bei 
vielen Medien. Aber wo Journa-
listen den Pfad der ernsthaften 
Wahrheitssuche verlassen, be-
ginnt die Propaganda. Und diese 
hat längst begonnen. Die Imp-
fung mag vielen Leuten helfen 
und einigen Leuten schaden. 
Das anzuerkennen, darf nieman-
dem einen Zacken aus der Krone 
brechen. Und nebenbei verbietet 
diese Erkenntnis jegliche Art von 
Impfpflicht.

Der Brief vom 21. Februar 
2022 trägt die Überschrift „Hef-
tiges Warnsignal bei codierten 
Impfnebenwirkungen nach Co-
rona Impfung“ und ist gerichtet 
an den Präsidenten des Paul-Ehr-
lich-Institutes, Professor Dr. 
Klaus Cichutek. Hier sein Wort-
laut:

Sehr geehrter Herr Prof. Dr. Ci-
chutek,

das Paul Ehrlich Institut hat 
mittels Pressemitteilung be-
kannt gegeben, dass für das Ka-
lenderjahr 2021 244.576 Ver-
dachtsfälle für Impfnebenwir-
kungen nach Corona Impfung 
gemeldet wurden. 

Die unserem Haus vorlie-
genden Daten geben uns Grund 
zu der Annahme, dass es eine 
sehr erhebliche Untererfassung 
von Verdachtsfällen für Impf-
nebenwirkungen nach Corona 
Impfung gibt. Dazu füge ich 
meinem Schreiben eine Auswer-
tung bei.

Datengrundlage für unsere 
Auswertung sind die Abrech-
nungsdaten der Ärzte. Unsere 
Stichprobe erfolgt aus dem an-
onymisierten Datenbestand 
der Betriebskrankenkassen. Die 
Stichprobe umfasst 10.937.716 
Versicherte. Uns liegen bisher die 
Abrechnungsdaten der Ärzte für 
das erste Halbjahr 2021 und circa 
zur Hälfte für das dritte Quartal 
2021 vor. Unsere Abfrage bein-
haltet die gültigen ICD-Codes 
für Impfnebenwirkungen. Diese 
Auswertung hat ergeben, obwohl 
uns noch nicht die kompletten 
Daten für 2021 vorliegen, dass 
wir anhand der vorliegenden 
Zahlen jetzt schon von 216.695 
behandelten Fällen von Impf-
nebenwirkungen nach Corona 
Impfung aus dieser Stichprobe 
ausgehen. Wenn diese Zahlen 
auf das Gesamtjahr und auf die 
Bevölkerung in Deutschland 
hochgerechnet werden, sind 
vermutlich 2,5-3 Millionen Men-
schen in Deutschland wegen 
Impfnebenwirkungen nach Co-
rona Impfung in ärztlicher Be-
handlung gewesen. 

Das sehen wir als erhebliches 
Alarmsignal an, das unbedingt 
beim weiteren Einsatz der Impf-
stoffe berücksichtigt werden 
muss. Die Zahlen können in un-
seren Augen relativ leicht und 
auch kurzfristig validiert werden, 
indem die anderen Kassenarten 
(AOKen, Ersatzkrankenkassen 
etc.) um eine entsprechende 

Auswertung der ihnen vorlie-
genden Daten gebeten werden. 
Hochgerechnet auf die Anzahl 
der geimpften Menschen in 
Deutschland bedeutet dies, dass 
circa 4-5 % der geimpften Men-
schen wegen Impfnebenwir-
kungen in ärztlicher Behandlung 
waren.

In unseren Augen liegt eine 
erhebliche Untererfassung der 
Impfnebenwirkungen vor. Es ist 
ein wichtiges Anliegen, die Ur-
sachen hierfür kurzfristig auszu-
machen. Unsere erste Vermutung 
ist, dass, da keine Vergütung für 
die Meldung von Impfnebenwir-
kungen bezahlt wird, eine Mel-
dung an das Paul Ehrlich Institut 
wegen des großen Aufwandes 
vielfach unterbleibt. Ärzte haben 
uns berichtet, dass die Meldung 
eines lmpfschadenverdachtsfalls 
circa eine halbe Stunde Zeit in 
Anspruch nimmt. Das bedeutet, 
dass 3 Millionen Verdachtsfälle 
auf Impfnebenwirkungen circa 
1,5 Millionen Arbeitsstunden 
von Ärztinnen und Ärzten erfor-
dern. Das wäre nahezu die jähr-
liche Arbeitsleistung von 1000 
Ärztinnen und Ärzten. Dies sollte 
ebenso kurzfristig geklärt werden. 
Deshalb ergeht eine Durchschrift 
dieses Schreibens auch an die 
Bundesärztekammer und die Kas-
senärztliche Bundesvereinigung. 

Der GKV-Spitzenverband er-
hält ebenso eine Abschrift dieses 
Schreibens mit der Bitte, entspre-
chende Datenanalysen bei sämt-
lichen Krankenkassen einzuholen. 

Da Gefahr für das Leben von 
Menschen nicht ausgeschlos-
sen werden kann, bitten wir Sie 
um eine Rückäußerung über die 
veranlassten Maßnahmen bis 
22.2.2022, 18 Uhr.

Mit freundlichen Grüßen
Andreas Schöfbeck 

Vorstand 
Das Schreiben ergeht durch-

schriftlich ebenso an: 
GKV-Spitzenverband 
Bundesärztekammer 
Kassenärztliche Bundesvereini-

gung 
Ständige Impfkommission
BKK Dachverband

Impfnebenwirkungen sind für Regierung 
keine Impfnebenwirkungen
Überraschende Töne auf der Bundespressekonferenz

(br). Dank eines Gene-
senen-Zertifikates konnte ich am 
Montag, dem 28. Februar 2022 
zum ersten Mal seit November 
wieder in die Bundespressekon-
ferenz. Dort gilt 2G. Was noch 
nicht gilt, ist mein Ausschluss – 
der ist zwar offiziell erfolgt, der 
Widerspruch, den ich einlegte, 
hat aber aufschiebende Wirkung. 
Dass meine Rückkehr unter sol-
chen Vorzeichen erfolgen wür-
de, konnte ich nicht ahnen. Fast 
alles drehte sich an diesem Tag 
um den Krieg in der Ukraine. Nur 
zwei Fragen zu anderen Themen 
kamen dran – eine davon zum 
Thema Corona. Diese und die 
Antwort können Sie unten lesen. 

Beachtlich, dass die Regie-
rung die Zahl der Impfneben-
wirkungen in Deutschland in 
Wirklichkeit bei 2,5 Millionen 
bis 3 Millionen aus einer Analy-
se der BKK ProVita nicht in Ab-
rede stellt oder darauf verweist, 
dass man einzelne Studien nicht 
kommentiere, wie das so oft zu-
vor war. Stattdessen verwies das 
Ministerium einfach auf eine 
„Legaldefinition“, wonach Impf-
nebenwirkungen, selbst wenn sie 

zu einer Krankschreibung füh-
ren, per Legaldefinition gar keine 
Impfnebenwirkungen sind. Un-
ten lesen Sie meinen Wortwech-
sel mit der Bundesregierung.

Boris Reitschuster: Ich habe 
eine Frage an das Gesundheits-
ministerium zu Coronaimp-
fungen. Herr Ewald, die BKK 
ProVita hat einen Brandbrief 
an das Paul-Ehrlich-Institut ge-
schrieben. Sie sagte, sie habe ihre 
Daten analysiert, und sie habe 
dann hochgerechnet, dass die 
Zahl der Impfnebenwirkungen 
in Deutschland in Wirklichkeit 
bei 2,5 Millionen bis 3 Millionen 
liege. Ist Ihnen dieser Brief be-
kannt? Was ist Ihr Kommentar 
dazu?

Oliver Ewald (Sprecher des 
Gesundheitsministeriums): Ja, 
wir haben das zur Kenntnis ge-
nommen. Es gab ja auch schon 
eine Berichterstattung darüber. 
Es geht ja darum, dass die BKK im 
Zusammenhang mit Krankmel-
dungen infolge von Impfungen 
eigene Daten ausgewertet hat. 
Die BKK hat dabei aber sozusa-
gen alle Meldungen erfasst, also 
auch den Fall, dass sich jemand 

schlapp gefühlt hat und nicht 
zur Arbeit gegangen ist. Das ent-
spricht aber nicht der Definition 
von Impfreaktionen. Insofern 
muss man das abgrenzen, und 
das PEI hat sich ja auch schon da-
zu geäußert.

Boris Reitschuster: Verstehe 
ich das richtig, dass Abgeschla-
genheit oder Schlappheit, die zur 
Krankmeldung führt, nicht als 
Impfreaktion geführt wird?

Oliver Ewald: Das ist richtig. 
Es gibt sozusagen eine Legaldefi-
nition nach ICD-Klassifikation, 
und das gehört eben nicht dazu. 
Das muss man auseinanderhal-
ten. Dann gibt es in dem Zusam-
menhang auch andere Zahlen.

Boris Reitschuster
(Namentlich gekennzeichnete Ar-

tikel spiegeln nicht die Meinung der 
Redaktion wider und geben immer 
die Meinung des Autors wieder. Wir 
schätzen unsere Leser als erwach-
sene Menschen und wollen ihnen 
unterschiedliche Blickwinkel bieten, 
damit sie sich selbst eine Meinung 
bilden können. Um die Meinung der 
Autoren nicht zu verfälschen, wer-
den diese Artikel nicht zensiert und 
gekürzt.)

Grundrechts- und wirtschaftsschädliche 
Corona-Politik – keine 2G, 2G Plus oder 
3G-Regel in Einzelhandel, Gastronomie 
und Dienstleistungsbranche
Die Rede von Dr. Ute Bergner, gehalten auf der 70. Sitzung des Thüringer Landtags am 
02.02.2022

Erfurt. Sehr geehrte Frau Präsi-
dentin, liebe Kollegen Abgeordne-
te, liebe Zuhörer, uns alle hier eint 
§ 1 des Grundgesetzes: ,,Die Wür-
de des Menschen ist unantastbar. 
Sie zu achten und zu schützen ist 
die Verpflichtung aller staatlichen 
Gewalt.‘‘ Die Würde des Men-
schen hängt nicht von seinem 
Gesundheitszustand ab und auch 
nicht von seinem Impfstatus.

Menschen, die sich nicht imp-
fen lassen, sind es nicht weniger 
wert oder würdig, geachtet und 
geschützt zu werden als jene, die 
geimpft sind. 

Es ist nicht das erste Mal, dass 
ich das hier ausspreche. Auch 
wenn Sie jetzt beschlossen ha-
ben, dass ab Montag (31.01.) die 
3G-Regel gilt, so ist das für mich 
auch wieder ein Beispiel der Dis-
kriminierung. Die Erfahrungen 
haben gezeigt – und das ist auch 
von meinen Vorrednern im We-
sentlichen bestätigt worden -, dass 
sowohl Grundimmunisierte als 
auch vollständig Geimpfte infek-
tiös sein können. Deshalb wäre es, 
wenn es wirklich um die Eindäm-
mung der Ausbreitung geht, das 
einzig Richtige, 1G zu machen: 
alle zu testen. 

Ich habe mich gefreut, dass der 
Abgeordnete Mohring unseren 
Vorschlag aus dem November be-
reits aufgegriffen hat, nur leider 
vermisse ich in dem CDU-Antrag 
die 1G Regel, alle zu testen. Ja, ich 
bin der Auffassung, dass staatli-
che Organe und deren Instituti-
onen handlungsfähig sein müs-
sen, insbesondere dann, wenn es 
um hochinfektiöse Gefahren im 
Land geht. Allerdings dürfen die 
Grundrechtseinschränkungen 
zur Gefahrenbekämpfung weder 
willkürlich noch unbegründet dis-
kriminierend sein. Hier setzen wir 
,,Bürger für Thüringen‘‘ an, denn 
wir sind eine Bürgerrechtspartei. 
Seit zwei Jahren leben wir in die-
ser Pandemie und seit zwei Jah-
ren werden Grundrechte seitens 
der Landes- und Bundesregierung 
ignoriert, Maßnahmenkritiker 
werden diffamiert und gesunde 
Menschen vom gesellschaftlichen 
Leben ausgeschlossen und diskri-
miniert. Deshalb fordern wir, dass 
die aktuellen Regelungen zum 
Infektionsschutz allen Menschen 

die uneingeschränkte Teilnahme 
am gesellschaftlichen Leben dis-
kriminierungsfrei ermöglichen. 
Wir verfolgen außerdem das Ziel, 
dass im Sinne des Gesundheits-
schutzes einerseits die Gesund-
heitsämter in die Lage versetzt 
werden, schnell und angemessen 
zu reagieren, dass sie aber auch 
andererseits Handlungsanwei-
sungen in diesen Verordnungen 
finden, die die Bürger vor Will-
kür schützen. Hiermit leisten wir 
einen konstruktiven Beitrag, um 
die Grund- und Menschenrechte 
zu schützen, ohne den Gesund-
heitsschutz der Bevölkerung im 
Ganzen in Frage zu stellen. 

Dann kommen wir zu der Si-
cherstellung der medizinischen 
Versorgung, was auch Thema des 
heutigen Tagessatzes ist. Das kran-
ke Gesundheitswesen ist während 
der Corona-Krise besonderen 
Belastungen ausgesetzt gewesen 
und auch jetzt noch ausgesetzt. 
Die Frage ist: Waren und sind die 
durchgeführten Maßnahmen zur 
Pandemiebekämpfung die rich-
tigen? Hat sich die Politik nur ein-
seitig informiert und beraten las-
sen? Es gibt erfahrene Mediziner, 
die sich ihr Leben lang für die Ge-
sundheit der Menschen engagiert 
haben und für die sich das Coro-
navirus nicht von einem Grip-
pevirus unterscheidet. Ich kann 
das nicht beurteilen. Aber mir ist 
bekannt, dass allein in Thüringen 
mehr als 300 Ärzte diese Meinung 
vertreten, ebenso wie die Mei-
nung, dass das Risiko bei einer 
Impfung höher ist als der Nutzen. 

Auch das Pflegepersonal hat 
einen tiefen Einblick in die Impf-
schäden, die unsere Kliniken fül-
len. Auch wenn es nur einen Myo- 
karditisfall auf 5000 Impfungen 
gibt, das hängt von der Statistik 
ab. 

Es gibt viele andere Nebenwir-
kungen, die plötzlich auftreten, 
wie Gürtelrose, Thrombosen, 
Schlaganfälle, Nesselsucht, Ner-
venerkrankungen, schnell wach-
sender Krebs, Hepatitis und mehr. 
Es erheben Ärzte ihre Stimme, die 
wohlsituiert sind, die gut laufende 
Praxen haben. Ich frage Sie: Was 
soll diese Ärzte bewegen, in dem 
Wissen, dass sie ihre Existenz ris-
kieren, diese warnende Meinung 

zu äußern, wenn sie nicht fundiert 
wäre? 

Glauben Sie nicht, dass diese er-
fahrenen Fachleute sich das nicht 
hundertmal überlegt haben, ob sie 
zu ihrer Meinung stehen können 
und ob sie begründbar ist. Sie ha-
ben das mit Sicherheit mit ihrem 
Fachwissen solide geprüft, bevor 
sie einen solch riskanten Schritt 
gehen. 

Und andererseits klagen wir 
auch über Ärztemangel. 

Deshalb begrüße ich den Alter-
nativantrag der CDU in Drucksa-
che 7/4827, um hier Abhilfe zu 
schaffen, was die Impfpflicht für 
das medizinische Personal angeht. 

Aber sollten wir Politiker nicht 
auch in das Gespräch mit diesen 
andersdenkenden Ärzten kom-
men? Ich bin hier und heute die 
Stimme dieser Ärzte, Schwestern 
und Pfleger, die eine Impfpflicht 
ablehnen. Und ich habe den Auf-
trag, Ihnen, Frau Werner, ein Ge-
sprächsangebot zu unterbreiten. 
Es ist wichtig, dieses Thema aus 
verschiedenen Perspektiven zu 
beleuchten und auch die Kritiker 
einer Impfpflicht mit einzubezie-
hen. 

So wäre ein runder Tisch, an 
dem sowohl Sie, Frau Werner, Ih-
re Berater, Parlamentarier als auch 
Vertreter der andersdenkenden 
Ärzte sitzen, ein Mittel der Kon-
fliktlösung. Hier sollten im ersten 
Schritt auf sachlicher Ebene die 
unterschiedlichen Positionen aus-
getauscht werden, um dann zu 
einem Kompromiss und zu einer 
guten Lösung zu kommen. 

Die Impfpflicht für medizi-
nisches Personal ab März hat viele 
Ärzte, Schwestern und Pfleger auf 
die Straße gebracht, weil sie an-
derweitig kein Gehör gefunden 
haben. 

Ich möchte mit diesem Schritt 
eine Brücke bauen und einen Dis-
kurs eröffnen auf der Ebene, wo 
er hingehört: in das Parlament, 
in die Exekutive und nicht auf 
der Straße. Ich glaube, das For-
mat eines runden Tisches ist von 
existenzieller Bedeutung, Ärzte, 
Schwestern und Pfleger zu halten 
und sie nicht zu vergraulen. Ich 
danke für Ihre Aufmerksamkeit.

(Quelle: https://www.uteberg-
ner.de/meine-reden-im-landtag/

In Gedenken
Lesergedicht.

Impfstoff unser in der Ampulle,
geheiligt werde dein Hersteller,

deine Impfpflicht komme,
deine Wunderheilung geschehe,

wie in Österreich 
so in Deutschland.

Unsere tägliche Dosis 
gib uns heute.
Und vergib uns 

unsere Verzweiflung,
wie auch wir vergeben uns selbst.

Und führe uns nicht 
in Verseuchung,

sondern erlöse uns

 von dem Virus.
Denn dein ist die Ignoranz und 
die Intoleranz und die Abschaf-

fung der Menschlichkeit 
in Ewigkeit.

Amen

In Gedenken an meinen Onkel – 
gestorben kurz nach der Impfung an 
mehreren Thrombosen (vorher kern-
gesund). Na so ein Zufall!

Aber zweifelt nicht, o Gläubige, 
denn die Wege des Herstellers 

sind unergründlich. 
Gepriesen sei Impfstoff, 

der Allmächtige!
Hoch lebe der Hersteller!
Lang lebe der Aktionär!

Satire ist doch noch legal, 
oder?

Und wer jetzt denkt: Satire im 
Zusammenhang mit Toten ist 
geschmacklos – im Krieg ist alles 
erlaubt! Und wer immer noch 
nicht verstanden hat, dass wir 
uns bereits seit Jahren im Krieg 
(psychologische Kriegsführung) 
befinden, dem helfe Gott, Allah, 
Jehova oder sonst wer!

Kerstin Heinkel

Der Leser hat das Wort
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AGRAR GmbH Streufdorf

• Sauerbraten, ...........100 g 1,19 3

• Schinkeneisbein, 100 g 0,57 3

• Hausmacher Rotwurst, 100 g 0,94 3

• Rinderringel, ........100 g 1,41 3

Dienstag frisches Wellfl eisch
in unseren Filialen, solange der Vorrat reicht!

Mittwoch in Streufdorf,  Donnerstag in 
Hildburghausen Rostbratwurst.

Täglich frischer Aufschnitt und Fleisch 
am Stück aus eigener Produktion

Am Dienstag frisches Wellfl eisch in
unseren Filialen,solange der Vorrat reicht!

Mittwoch in Streufdorf,  Donnerstag in 
Hildburghausen Rostbratwurst.

Schloßstr. 1 • WeitersrodaSchloßstr. 1 • Weitersroda

�� 03685 / 40 55 77003685 / 40 55 770

Angebot vom 08.03. bis 12.03.

Solange der Vorrat reicht !

Kotelett,  . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0,69 €

Schweinelende,
gefüllt od. ungefüllt, 100 g 1,09€

Kochsalami,. . . . . . . 100 g 1,09 €

Fleischkäse,. . . . . . .100 g 0,89 €

Öffnungszeiten:
 Di. & Mi. 8.00 - 12.30 Uhr
  14.30 - 17.00 Uhr
 Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr
 Freitag 8.00 - 18.00 Uhr
 Samstag 8.00 - 11.00 Uhr

Landmetzgerei  &  Partyservice

     ➣ Qualität direkt vom Erzeuger  ➣
• kontrollierte Produktion •

Gleichamberg UG (Haftungsbeschränkt) • Römhilder Str. 18
98630 Römhild / OT Gleichamberg • Tel.: 03 68 75 / 58 39 22 • Fax: 58 39 23

Landmetzgerei
& Partyservice
Gleichamberg

Di., Mi., Fr.: 8 - 16 Uhr • Do. 8 - 12 Uhr  • Sa.: 7 - 10..30 Uhr

Lachsbraten, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,90 d

Bierschinken,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 1,25 d

Kochmettwurst, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 1,25 d

Wir freuen uns auf Ihren BesuchWir freuen uns auf Ihren Besuch

ANGEBOT DER WOCHEANGEBOT DER WOCHE
(Angebot gültig vom 08.03. bis 12.03. - Solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung)

Mittwochs-Kracher (Nur in der Verkaufsstelle)

Gehacktes,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,65 d

- Schweinekamm, ohne Knochen,                 100 g, 0,79 M

Dicke Fleischrippchen,                                    100 g, 0,77 M

Paprika Lyoner,                                                        100 g, 1,15 M

Eisbein, in Aspik, 400 g Dose,               Stck., 3,79 M

Pferdeknackwurst,                                   100 g, 1,59 M

Inh. Mirko Steiner: Am Frohnberg 11 (Gewerbegebiet) • 98646 Adelhausen

Angebot 10. KW: 08.03. bis 12.03.2022

Telefon: (0 36 85) 40 52 63 • Fax: (0 36 85) 40 52 64 
WWW.FLEISCHEREI-STEINER.DE

Öffnungszeiten: Di. - Fr.: 8 - 18 Uhr  • Sa.: 8 - 12 Uhr

Mittwoch - Wellfleisch von 9 30 - 11 30 Uhr
Donnerstag - frische Pferdebuletten mit Soße

Mittwoch - Wellfleisch von 9 30 - 11 30 Uhr

Aus der RegionAus der RegionAus der RegionAus der RegionAus der RegionAus der Region ––––––––– für die Region.für die Region.für die Region.
Unser Rezept der Woche:

Less Meat Bolognese
Zutaten für 4 Personen:
400 g Less Meat Hackfleisch
1 große Karotte
2 Zwiebeln
100 g Staudensellerie
500 g Nudeln
3 EL Olivenöl
450 ml Gemüsebrühe
400 g passierte Tomaten
2 EL Tomatenmark
20 Basilikumblätter
1 TL Oregano
1 TL Majoran
Salz, Pfeffer, Parmesan

Zubereitung: 
Bolognese mit Less Meat ist 

ein richtiges Kraftpaket. Frisch 
interpretiert, gibt es die Bolog-

nese heute in einer neuen ge-
sunden Variante: 

Karotten, Sellerie, Zwiebel 
und Knoblauch schälen und 
fein würfeln. In einem Topf das 
Olivenöl erhitzen und das Ge-
müse darin bei mittlerer Hitze 
3-4 Min. anschwitzen. 

Less Meat Hackfleisch und 
Tomatenmark hinzugeben 
und etwas Farbe annehmen 
lassen. 

Die frischen Käuter waschen 
und klein hacken. 

Die Tomaten zusammen mit 
den Kräutern in den Topf ge-
ben und alles etwa 30 Min. bei 
geringer Hitze köcheln lassen, 
dabei gelegentlich umrühren 

und mit Salz und Pfeffer ab-
schmecken.

Nudeln in kochendem Salz-
wasser nach Packungsanwei-
sung zubereiten. Nudeln ab-
gießen und abtropfen lassen. 

Anschließend die Soße mit den 
Nudeln verrrühren. 

Danach kann die Bolognese 
auf einem Teller mit Kräutern 
und frisch gehobeltem Parme-
san angerichtet werden. 

Ein Rezept, das gute Laune 
macht.

Guten Appetit!

Less Meat Bolognese.                                      Foto: Netto

Wir garantieren bei unseren Fleisch- und
Wurstwaren die Herstellung aus heimischer Produktion.

FLEISCHEREIFLEISCHEREI
98646 Reurieth

Bahnhofstraße 201
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Donnerstags fi nden Sie unseren Stand auf dem Markt in Hildburghausen.
Agrargenossenschaft

„Werratal“ e.G.
Telefon: (0 36 85) 70 96 97

www.agrar-pfersdorf-reurieth.de
Öffn.: Mo. 8.00-12.30 Uhr • Di.-Fr. 8.00-18.00 Uhr • Sa. 8.00-11.00 Uhr

Verkauf Verkauf ♦♦ Partyservice  Partyservice ♦♦ Imbiss Imbiss

Gulasch, halb & halb,  . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g,  0,75 EUR

Rinderkochfl eisch, ohne Knochen,. . 100 g,  0,59 EUR

Bierschinken,. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g,  1,25 EUR

Jagdwurst, in der Dose, . . . . . . . . . . . . . . .400 g  4,00 EUR

Jagdwurst, in der Dose, . . . . . . . . . . . . . . .200 g  2,50 EUR

Das Angebot ist gültig vom 07.03. bis 12.03.2022
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Der Leser hat das Wort
Offener Brief an den Bürgermeister der  
Gemeinde Masserberg, Herrn Denis Wagner 

Offener Brief. Sehr geehrter 
Herr Wagner! Ich wende mich 
auf diesem Wege nunmehr öf-
fentlich an Sie, da es seit Jahren 
leider nicht möglich ist, direkt 
mit Ihnen zu unten genannten 
Themen (in Punkten zusam-
mengefaßt) zu kommunizieren. 
Auf einzelne Gemeinderatsmit-
glieder persönlich zuzugehen 
halte ich für nicht gegeben, da 
diese Themen viele andere Bür-
ger auch interessiert. Nach der 
letzten Bürgermeisterwahl habe 
ich in dieser Zeitung mit Ihrer 
Wiederwahl bestimmte Hoff-
nungen geäußert, welche sich 
ebenfalls leider nicht erfüllt ha-
ben. Erfüllt hat sich jedoch ein 
Tatbestand: Es gibt seit Jahren 
in unserer Gemeinde ein De-
mokratiedefizit. Das beginnt 
mit dem Umgang mit Bürgern 
(Bürgernähe) und endet damit, 
dass sogar gegen die Thüringer 
Kommunalordnung (ThürKo) 
dauerhaft verstoßen wird. Der 
Verstoß besteht darin, dass die 
vorgeschriebene Einwohnerver-
sammlung (mindestens eine im 
Jahr, die letzte fand Ende Januar 
2018 statt) sowie die Einwohner-
fragestunde während der öffent-
lichen Gemeinderatssitzungen 
nicht genehmigt wurde, somit 
Fragen, Hinweise, sachliche Kri-

tiken, ect. der Bürger nicht ge-
klärt oder beantwortet werden 
konnten. 

So habe ich zum Beispiel im 
Februar diesen Jahres nachein-
ander beide ihrer Sekretärinnen 
im Zusammenhang mit dem 
teilweisen Zustand der unteren 
Parkanlage in Fehrenbach ange-
rufen. Jedoch habe ich bis heute 
nicht den jeweils versprochenen 
Rückruf vom dafür zuständigen 
Mitarbeiter im Rathaus bekom-
men.

Nun ist dies sicher kein Sach-
verhalt, den es sich lohnen wür-
de, in die Öffentlichkeit zu brin-
gen. Jedoch ist dieser Vorgang 
nur noch der berühmte Tropfen, 
welcher das Fass zum Überlaufen 
gebracht hat. Sachliche Kritiken, 
Hinweise von den Bürgern so-
wie Meinungsaustausch mit den 
Bürgern scheinen nicht gewollt 
zu sein. Auch Informationen an 
die Bürger der Gemeinde sind, 
wenn überhaupt, spärlich. Das 
hat nun zur Folge, dass sich viele 
Dinge aufgestaut haben, auf wel-
che eine Antwort notwendig ist.

Auf folgende Sachverhalte ver-
lange ich, dass Sie in Ihrer Ant-
wort eingehen: 

1. Wann findet laut Vorgabe 
der ThürKo §15(1) eine Einwoh-
nerversammlung statt? Die selbe 

Anfrage gilt auch für §15(1a), 
dies betrifft die Einwohnerfra-
gestunde! Hier findet, wie be-
reits erwähnt, ein dauerhafter 
Verstoß gegen die ThürKo statt! 
Coronamaßnahmen sind kein 
Argument, da zum einen schon 
davor keine solche Versnstal-
tung stattfand und zum anderen 
auch andere Kommunen unter 
der Maßgabe der Einschränkun-
gen diese durchführten. 

2. Ab wann ist es möglich, für 
anstehende kurzfistige Fragen 
oder der Klärung von Sachver-
halten den entsprechenden, 
dafür jeweils zuständigen An-
sprechpartner in der Gemeinde 
zu erreichen?

3. Ab wann werden Bürger 
über aktuelle Themen zeitnah 
unterrichtet?

4. Wie oder wann ist die Sanie-
rung der Kanalisationen in der 
Gemeinde, dort wo notwendig, 
geplant? Folgeschäden infol-
ge mangelnder Wartung und 
Kontrolle sind, wie neuerlich 
in Heubach, das Ergebnis dazu. 
Zum Beispiel in der Edmund-
Heinz-Straße sind die selben 
Schäden wie Kanaleinbrüche, 
vorprogrammiert.

5. Ab wann ist die Sanierung 
der Hydranten, wenn notwendig 
die dazugehörigen Wasserleitun-

gen, in der Gemeinde geplant? 
Auch hier ist der Ortsteil Feh-
renbach massiv davon betroffen. 
Ebenfalls hier u.a. die Edmund-
Heinz-Straße! Das ist u.a. eine 
Frage der Sicherheit für die Bür-
ger, da die gegenwärtige Situati-
on eine massive Gefahr darstellt.

6. Wie geht es generell weiter 
mit der Thematik der Abwasser-
beseitigung?

7. Sie, Herr Wagner, haben das 
ehemalige Schnetter Schwimm-
bad käuflich erworben. Wann 
sind Maßnahmen geplant, die-
ses Bad seiner neuen Bestim-
mung zu übergeben? Gerade bei 
einheimischen Bürgern stößt der 
gegenwärtige Zustand der Anla-
ge auf Kritik!

8. Dasselbe gilt für die Pavil-
lonanlage auf der Heubacher 
Höhe. Wann wollen Sie als Bür-
germeister veranlassen, dass der 
Pachtvertrag diesbezüglich sei-
tens des sogenannten Vereines 
„Biowald e.V.“ in Bezug auf Pfle-
ge und Wartung des gesamten 
Geländes erfüllt wird?

9. Wie sah und sieht vielleicht 
noch die Gesprächsbereitschaft 
mit den interessierten Investo-
ren für die Gemeinde Masser-
berg aus, welche sich nach der 
letzten Bürgermeisterwahl leider 
zurückgezogen haben? Warum 
haben diese sich zurückgezogen? 
Wie geht es hier weiter?

10. Thema Kindergarten: Zu-
nächst waren keine finanziellen 
Mittel für einen Neubau vorhan-
den. Dieses Argument führten 
auch Sie, Herr Wagner, damals 
ständig gegen einen Neubau an. 
Ich war zu dieser Zeit noch im 
Gemeinderat. Wie finanziert 

sich nun der Kindergartenneu-
bau? Vor allem, wurde die demo-
graphische Entwicklung in der 
Gemeinde berücksichtigt? Kann 
man heute schon versprechen, 
dass unter diesem Gesichtspunkt 
(zu wenig Belegung mit Kindern, 
Sicherstellung der Finanzierung) 
die Eltern der kommenden Ge-
neration Kinder nicht mit höhe-
ren Gebühren belastet werden?

Sämtliche Anfragen sind 
nicht nur für mich interessant. 
Sie entstanden aus meinem 
gegenwärtigen Wissensstand, 
wir schreiben den 24.02.22.                                                                                                                  
Für die Realisierung einiger 
Punkte könnte, wie immer, das 
Argument des fehlenden Geldes 
angeführt werden. Jedoch, für 
mich ist es keins. Denn: Bereits 
jahrzentelang werden gerade die 
Themen zu den Punkten 4., 5. u. 
6. vernachlässigt. 

Ich erwarte von Ihnen eine 
schriftliche Antwort auf mei-
ne Anfragen, welche ich mir 
vorbehalte, diese wiederum zu 
veröffentlichen, da, wie oben er-
wähnt, gegenwärtig keine ande-
re Kommunikation, somit Infor-
mation für die Bürger, möglich 
ist.

Ihre Antwort erwarte ich 
bis spätestens zum 15.03.22!                                                                                             
Sollte ich bis dahin diese nicht 
erhalten, muss ich davon aus-
gehen, dass Sie kein Interesse 
an einer Zusammenarbeit und 
einem Meinungsaustausch mit 
den Bürgern haben, somit für Ihr 
Amt untragbar sind. Wenn dem 
so sein sollte, dann erwarte ich 
als Bürger der Gemeinde Masser-
berg, dass Sie Ihr Amt  zur Verfü-
gung stellen.

Jedoch weiterhin in der Hoff-
nung auf eine jeweils konstruk-
tive Antwort bezüglich meiner 
Fragen verbleibe ich mit freund-
lichen Grüßen

Frank Lauenstein
Fehrenbach

(Namentlich gekennzeichnete 
Offene Briefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider und 
geben immer die Meinung des Au-
tors wieder. Wir schätzen unsere 
Leser als erwachsene Menschen 
und wollen ihnen unterschiedli-
che Blickwinkel bieten, damit sie 
sich selbst eine Meinung bilden 
können. Um die Meinung der Au-
toren nicht zu verfälschen, wer-
den Offene Briefe nicht zensiert 
und gekürzt. Mit der Einsendung 
geben Sie uns automatisch die 
Erlaubnis, Ihren Offnene Brief in 
unserem Medium abzudrucken 
und online auf unserer Internet-
seite zu veröffentlichen.)

Einwohnermelde-
amt geschlossen

Schleusegrund/Masser-
berg. Aus aktuellem Anlass 
ist das Einwohnermeldeamt 
für die Gemeinden Schleuse-
grund und Masserberg vor-
aussichtlich bis einschließ-
lich 07. März 2022 geschlos-
sen.

Um Verständnis und Be-
achtung wird gebeten.

Heiko Schilling
Bürgermeister

Gemeinde Schleusegrund
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Die Kraft der Aronia Beeren / Apfelbeeren...

Aroniabeeren sind Wildfrüchte und stammen 
aus Nordamerika. In der zweiten Hälfte des 19. 
Jahrhunderts kamen sie nach Europa und waren 
bald in den osteuropäischen Ländern heimisch. 
Bereits Anfang der 1970er Jahre baute man sie 
in Sachsen großfl ächig an. Die Beeren enthalten 
wertvolle bioaktive Substanzen, darunter viele 
Anthocyane und Phenole, erkennbar an der fast 
schwarzen Farbe, und sie sind stark basisch.

Empfehlung: Das Gelee als Brotaufstrich, zum 
Verfeinern von Desserts oder zu Wildgerichten.

Aronia Beeren Gelee 

ErlesenesErlesenes
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9 - 17 Uhr

Untere Marktstr. 17, 98646 Hildburghausen

Telefon: 0 36 85 / 79 36 0, erlesenes.info

Wir sind Ihr Ort für handverlesenen Genuss, Geschenke und Lieblingsstücke.

Genuss       Geschenke        LieblingsstückeGenuss       Geschenke        LieblingsstückeGenuss       Geschenke        LieblingsstückeGenuss       Geschenke        LieblingsstückeGenuss       Geschenke        Lieblingsstücke

JETZT NEU 
BEI UNS!

GEHEN SIE MIT UNS AUF EINE KULINARISCHE ZEITREISE

EIGENE HERSTELLUNG IN HANDARBEIT

„Wenn ich wüsste, daß morgen die Welt unter-
ginge, würde ich heute noch ein Apfelbäumchen 
pfl anzen!“

...soll Luther geäußert haben, so sagt die Legen-
de. Luther liebte gesellige und philosophische 
Gespräche bei „Speyss und Tranck”.
Seine berühmten Tischreden geben ein Zeugnis 
davon.
Berberitze, auch Sauerdorn genannt, wurde frü-
her zum Säuern von Speisen verwendet. 

Luthers gewürzte Äpfel

Die Legende vom Rosenwunder erzählt...

...die Landgräfi n Elisabeth habe die Wartburg 
verlassen, um Kranken Nahrung zu bringen. Sie 
verbarg Brot unter ihrem Fürstenmantel, denn 
sie hatte es heimlich aus den Speichern der Burg 
entnommen. Als plötzlich der Landgraf auf-
tauchte und fragte, was sie unter Ihrem Mantel 
habe, gab sie zur Antwort, es wären Rosen. Sie 
schlug den Mantel zurück, und es kamen Rosen 
zum Vorschein. Schon als junge Fürstin half Eli-
sabeth Bedürftigen und bald erzählte man von 
den Wundern, die sie bewirkte.

Rosen der heiligen Elisabeth

Kirschen waren die Lieblingsfrüchte des Preußi-
schen Königs Friedrich II.

Ab 1740 ließ König Friedrich der Große über-
all in seinen Gärten Kirschbäume anpfl anzen. 
Gern begann er seinen Tagesablauf mit dem 
Genuss von frischen Kirschen. Diese ließ er in 
den weltberühmten Treibhäusern und an Spa-
lieren der Terrassen von Sanssouci heranziehen. 
Für die ersten Kirschen, die man dort bereits im 
Dezember und Januar ernten konnte, zahlte er 
zwei Taler für das Stück.

Kirschen für den König

Die Aufstriche der  Feinkost Manufaktur „Kulinarische Zeitreisen“ sind eine Einladung in vergangenen Jahrhunderte. Nützliches für die Gegen-
wart zu entdecken, dieses für die Zukunft zu bewahren und Neues zu fi nden. Alte Rezepturen und Herstellungsmethoden, fast vergessene Früchte, 
Getreidearten und Kräuter sowie die Suche nach Küchengeschichte und -geschichten liefern den Stoff für die „Kulinarische Zeitreisen“. Daraus ent-
stehen Produkte in eigener Herstellung, die Geschichte „leicht verdaulich” machen.

Alte Rezepte aus vergangenen Jahrhunderten passen meist nicht mit Hightech-Geräten der modernen Lebensmittelherstellung zusammen, oder man muß sie der Technik durch Zugabe 
von Zusatzstoffen wie Stabilisatoren, Emulgatoren u. ä. anpassen, darauf verzichtet die Feinkost Manufaktur „Kulinarische Zeitreisen“. Sie stellt ihre Produkte ausschließlich in Handarbeit 
her und ist stets bemüht, Originalrezepte so zu belassen, wie sie vor Jahrhunderten waren. Das erfordert eine sorgfältige Auswahl der Rezepturen und Zutaten.

Empfehlung: Wir empfehlen den Aufstrich auf 
Brot, zu Desserts, zu Eierkuchen, Milchreis u. a.

Empfehlung: Der Rosenblüten Aufstrich auf Brot 
und zum Verfeinern von Desserts oder in Sekt.

Empfehlung: als Aufstrich oder zum Verfeinern 
von Desserts und als Zugabe zu Sekt.

„Erstlich nimmt man etlich schöne zeigtige Qütten, 
raibt solche mit einem Dug ab, thuts in ein Häffele, 
gießt Waßer darüber, lest allgemach sieden, ...”

..schreibt Schillers Mutter in einem ihrer Rezep-
te nieder. Aus Quitten wurden im Hause Schil-
ler verschiedene Köstlichkeiten bereitet und für 
den Winter eingemacht. Schillers Mutter schick-
te oft ein Päckle aus Schwaben nach Thüringen 
mit ihren besonderen Quitten-Spezialitäten.

Schillers Quitten

Empfehlung: Das Gelee als Brotaufstrich, zum 
Verfeinern von Desserts, zu Wild oder Käse.

Empfehlung: als Aufstrich oder zum Verfeinern 
von Desserts. 

Empfehlung: Wir empfehlen Kürbis & Ingwer 
auf Brot oder als Dipp für Käse und Gegrilltes.

Empfehlung: als Aufstrich oder zum Verfeinern 
von Desserts. 

Die Obst- und Gemüseverarbeitung in der DDR 
fand an mehreren Standorten statt. Einer von ihnen 
war die Marmeldenfabrik in Tangermünde, wo die 
legendäre „Tangermünder Dreifruchtmarmelade“ 
aus Johannisbeeren, Pfl aumen und Äpfeln herge-
stellt wurde. Anders als heute, bezeichnete man 
in der DDR als Marmelade das, was aus passierten 
Früchten mit Zucker gekocht wurde. Konfi türe hin-
gegen bestand aus ganzen Früchten oder Frucht-
stücken. Der Zuckeranteil war bei beiden gleich. 
Den Gelierzucker mischte man sich selbst mit „Pek-
tina“ - dem Pektin aus dem Pektinwerk in Gotha.

DDR Dreifrucht Marmelade

Ein Hauch von Sommer mit dem Aroma der Provence... 
Archäologische Funde weisen darauf hin, dass 
die Erdbeere schon in der Steinzeit genutzt wur-
de. Bereits im Mittelalter wurde die Walderd-
beere auf großen Flächen kultiviert. Auch gab 
es Methoden, die Früchte früher reifen zu las-
sen. Neben den wertvollen Pfl anzenfarbstoffen 
Anthozyan und Kämpferol enthalten die Beeren 
die Catechine und sind reich an Minaralstoffen.

Erdbeer & Lavendel

Ein Hauch von Sommer mit dem Aroma der Provence... Die Geschichte des Kürbis ist etwa 10.000 Jahre 
alt. Vor der Entdeckung Amerikas waren in Euro-
pa nur die aus Afrika stammenden Flaschenkür-
bisse und die einheimische Zaunrübe bekannt. 
In den Klostergärten wurde Kürbis als Symbol 
der Fruchtbarkeit und Gesundheit angebaut. Er 
ist kalorienarm (25 kcal/ 100g), enthält viel Cal-
cium, Eisen, Phosphor, Carotine und Vitamin E. 
Über 800 Arten gehören heute zur Familie der 
Kürbisgewächse.

Kürbis & Ingwer

Die Geschichte des Kürbis ist etwa 10.000 Jahre 



Seite 6    Mittwoch, 2. März 2022 Nr. 9    Jahrgang 32/2022Südthüringer Rundschau

Der Leser hat das Wort
Lasst euch das auf keinen Fall 
verbieten!

Leserbrief. Liebe Querdenker, 
lasst euch wegen der Orkan-War-
nungen bloß nichts einreden!

Die Meteorologen wollen sich 
nur wichtig machen und euch in 
euren Häusern einsperren! Wet-
terprognosen waren in der Ver-
gangenheit mehrfach unzuver-
lässig und daher solltet ihr auch 
die aktuellen Warnungen nicht 
zu Ernst nehmen.

Es ist euer gutes Recht, auch bei 
Sturm und Wetter in den Wald zu 
gehen! Lasst euch das auf keinen 
Fall verbieten - fordert es ein!

Trefft euch spontan zu Spazier-
gängen - frische Luft tut gut!

Der Anteil an Intensivpatien-
ten, die wegen „Orkan“ beatmet 
werden müssen, ist verschwin-
dend gering. Was soll also die 
ganze Orkan-Panik? Es sind 
schließlich noch Betten frei auf 
der ITS... Diejenigen, die ver-
sterben, sind am Ende meist gar 
nicht an „Orkan“ gestorben, son-
dern wurden von herabfallen-
den Ästen und herumfliegenden 
Gegenständen erschlagen. Die 
Lügenpresse versucht zwanghaft, 
da einen Zusammenhang herzu-
stellen, der überhaupt nicht er-
wiesen ist! Womöglich wären die 
Äste ohnehin heruntergefallen, 
weil sie schon alt waren.

In den letzten Jahrzehnten 
kam es zu keiner Übersterblich-
keit, die auf „Orkan“ zurückzu-
führen ist. Alles ist also reine Pa-
nikmache!

Vor allem: Es ist überhaupt 
nicht nachgewiesen, dass es Or-
kane überhaupt gibt. Niemand 
weiß, wie genau die Windmess-
anlagen arbeiten, möglicherwei-
se ist die Windgeschwindigkeit 
viel niedriger, als es uns der Sys-
tem-Wetterdienst erzählt. Wahr-
scheinlich handelt es sich dabei 
nur um gewöhnliche Stürme, 
wie sie immer wieder auftreten! 
Wacht endlich auf!!!

Die ganze Orkan-Lüge ist ein 
Konstrukt der Dachziegel-Indus-

trie, die euch auf Geheiß von 
Jeff Bezos bei der Reparatur eures 
Dachs das Haus verwanzt, falls 
ihr das mit Alexa noch nicht 
selbst gemacht habt!

Nieder mit der Orkan-Dikta-
tur!!! Raus an die Luft mit euch !

Klaus Weiland
Bürden

(Namentlich gekennzeichnete 
Leserbriefe spiegeln nicht die Mei-
nung der Redaktion wider und geben 
immer die Meinung des Autors wie-
der. Wir schätzen unsere Leser als 
erwachsene Menschen und wollen
ihnen unterschiedliche Blickwinkel 
bieten, damit sie sich selbst eine 
Meinung bilden können. Um die 
Meinung der Autoren nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

2,22 Promille
Gleicherwiesen (ots). Bei 

einer am Sonntagnachmittag in 
Gleicherwiesen durchgeführten 
Verkehrskontrolle zeigte ein frei-
williger Atemalkoholtest eines 
43-Jährigen einen beachtlichen 
Wert von 2,22 Promille. Der 
Mann war mit seinem Volks-
wagen in der Straße „Zum Milz-
grund“ unterwegs, bis er von den 
Beamten der Polizeiinspektion 
Hildburghausen gestoppt wurde. 
Neben dem Alkoholverstoß stell-
ten die Polizisten fest, dass der 
Wagen zudem nicht zugelassen 
war. Im Rahmen der Kontrolle 
leistete der Fahrer plötzlich Wi-
derstand, trat mehrfach nach den 
kontrollierenden Beamten, so-
dass diese sich gezwungen sahen, 
Pfefferspray gegen den Angreifer 
einzusetzen. Um eine Blutent-
nahme kam der Rowdy trotzdem 
nicht herum. Es wurden mehrere 
Anzeigen gegen ihn gefertigt.

Neue Corona-Regeln in Thüringen:

Erleichterungen gibt es diesmal nicht nur für Geimpfte 
und Genesene, sondern auch für Ungeimpfte

sr. In Thüringen ist am 
Dienstag eine neue Corona-
Verordnung in Kraft getreten. 
Erleichterungen gibt es diesmal 
nicht nur für Geimpfte und Ge-
nesene, sondern auch für Unge-
impfte. Das Thüringer Gesund-
heitsministerium reduziert das 
bestehende Ampelsystem auf 
ein Zwei-Stufen-System: Die 
Basisstufe und die Infektions-
stufe. In der Basisstufe treten 
verschiedene Lockerungen in 
Kraft. Die Verordnung gilt bis 
einschließlich 19. März 2022. 
An diesem Tag laufen die über 
das Bundes-Infektionsschutz-
gesetz geregelten Maßnahmen 
zur Eindämmung der Corona-
Pandemie aus. Das Infektions-
schutzgesetz bildet die gesetz-
liche Grundlage für Bund und 
Länder, Maßnahmen zur Ein-
dämmung der Pandemie zu er-
greifen, darunter auch Masken-
pflicht oder Abstandsgebote.

Kontaktbeschränkungen
Geimpfte und Genesene 

müssen ihre Kontakte schon 
seit einigen Tagen nicht mehr 
einschränken. Sobald ein unge-
impfter Mensch dabei ist, sind 
seit Dienstag wieder Treffen 
von bis zu zehn Personen mög-
lich.

Gastronomie
Im Außenbereich fällt 3G 

weg, im Innenbereich von 
Gaststätten bleibt es bestehen. 
Dort gilt also weiterhin 3G: Nur 
Genesene, Geimpfte oder Ge-
testete kommen rein. Auch die 
Maskenpflicht bleibt wie bis-

Das Ordnungsamt der Stadt 
Hildburghausen informiert: 

Straßensperrung 
im Stadtgebiet

Hildburghausen. Auf 
Grund von Bauarbeiten ist 
der Technikerweg aktuell 
bis voraussichtlich 31. De-
zember 2022 für den Durch-
gangsverkehr voll gesperrt. 

Die Zufahrt zur Seminar-
straße erfolgt über die Dr.-
Wilhelm-Külz-Straße.

Um Beachtung wird ge-
beten.

Neue Öffnungszeiten 
Testzentrum Heldburg

Hildburghausen/Heldburg. 
Bezüglich des Testzentrums Held-
burg wurde dem Landratsamt 
Hildburghausen seitens des Be-
treibers folgende Änderung mit-
geteilt:

Die Mittwochnachmittagtes-
tung fällt weg, so dass sich daraus 
die Öffnungszeiten von Montag 
bis Freitag von 6 bis 7.30 Uhr er-
geben.

Gerne verweist das Landrats-
amt Hildburghausen auch auf die 
Nachmittagtestung von Dienstag 
bis Donnerstag von 16 bis 18 Uhr 
in Bad Rodach in der Gerold-Stro-
bel-Halle, die selbstverständlich 
auch von Bürgern aus dem Kreis 
Hildburghausen genutzt werden 
kann. Besonders für das Heldbur-
ger Unterland ist das eine prakti-
kable Anlaufstelle.

Alle Öffnungszeiten finden Sie 
wie gewohnt auf der Homepage 
des Landkreises.

Holzdiebstahl - 
Zeugen gesucht

Oberwind (ots). Unbekann-
te entwendeten in der Zeit von 
Freitag bis Samstagnachmittag 
(18. bis 19.2.) 50 Meter Festholz, 
welches im Waldgebiet bei Ober-
wind gelagert war. Durch den 
Diebstahl entstand ein Schaden 
von ca. 1.000 Euro. 

Zeugen, die Hinweise zum 
Holzdieb geben können, wer-
den gebeten, sich unter Tel. 
03685/778-0 bei der Polizeiins-
pektion Hildburghausen zu mel-
den.

her.
Einzelhandel
Eine Vorgabe, wonach nur 

ein Kunde oder eine Kundin 
pro zehn Quadratmeter Ver-
kaufsfläche im Geschäft sein 
durfte, fällt weg.

Für öffentliche Veranstal-
tungen gilt:

In geschlossenen Räumen:
•  3G bei bis zu 500 Personen
•  2G-Plus bei mehr als 500 

Personen
•  Kapazitätsbegrenzung: 60 

Prozent
•  Max. 6.000 Personen
•  Anzeigepflicht: 10 Tage
•  Maskenpflicht
Unter freiem Himmel:
•  2G bei mehr als 500 Per-

sonen (darunter keine Zu-
gangsbeschränkung)

•  Kapazitätsbegrenzung: 75 
Prozent

•  Max. 25.000 Personen
•  Anzeigepflicht: 10 Tage
•  Maskenpflicht
Für nichtöffentliche Veran-

staltungen gilt:
In geschlossenen Räumen:
•  3G
•  Anzeigepflicht: 10 Tage (ab 

30 Personen)
•  Max. 100 Personen
Unter freiem Himmel:
•  Anzeigepflicht: 10 Tage (ab 

50 Personen)
• Max. 200 Personen

Basisstufe und Infektions-
stufe

In einem Landkreis oder 
einer kreisfreien Stadt tritt, ab-
weichend von den Regelungen 
in der Basisstufe, die Infekti-
onsstufe ein, wenn an drei auf-
einanderfolgenden Tagen:
•  die Hospitalisierungsinzidenz 

in diesem Landkreis oder 

dieser kreisfreien Stadt den 
Schwellenwert von 12,0 und

•  die thüringenweite Belas-
tung der Intensivstationen 
mit COVID-19-Patienten den 
Schwellenwert von 12,0 Pro-
zent
erreicht oder überschritten 

werden.
In dem jeweiligen Landkreis 

oder der jeweiligen kreisfrei-
en Stadt gelten dann ab dem 
übernächsten Tag nach Be-
kanntgabe des Eintretens der 
Infektionsstufe automatisch 
verschärfte Maßnahmen.

Hierzu Gesundheitsministe-
rin Heike Werner: „Obwohl die 
Infektionszahlen in Thüringen 
immer noch ansteigen, ist die 
Zahl der Patientinnen und Pa-
tienten, die wegen COVID-19 
im Krankenhaus behandelt 
werden müssen, weiterhin sta-
bil. Wir werden daher den Be-
schluss der Ministerpräsiden-
tinnen und -präsidenten auch 
in Thüringen konsequent um-
setzen, um damit bundesein-
heitliche Regelungen zu schaf-
fen. Sollte sich die Lage in den 
Thüringer Krankenhäusern je-
doch erneut zuspitzen, haben 
wir mit unserer Infektionsstufe 
eine Art ‚Sicherheitsnetz‘ in der 
neuen Verordnung verankert. 
Wenn das Gesundheitssystem 
erneut zu überlasten droht, 
werden automatisch wieder 
verschärfte Maßnahmen in 
Kraft treten. Die Dynamik der 
letzten zwei Pandemiejahre 
haben uns eindrücklich ge-
zeigt, dass wir mit Bedacht 
und Vorsicht agieren müssen. 
Wir werden daher auch in den 
kommenden Wochen das In-
fektionsgeschehen genau be-
obachten.“

Tabelle: Landratsamt Hildburghausen

Reinigung der Biotonnen
Hildburghausen. In der Wo-

che von Montag, dem 7. bis 
Freitag dem 11. März 2022 er-
folgt die erste Reinigungstour 
der Biotonne im Frühjahr in 
unserem Landkreis.

Die Orte, die in der genann-
ten Woche angefahren werden, 
entnehmen Sie bitte aus der un-
ten stehenden Tabelle.

Lassen Sie in den gelisteten 
Ortschaften die Biotonnen nach 
der Entleerung am Straßenrand 
stehen und bringen Sie bitte die 
Gefäße erst nach der Reinigung 
auf Ihr Grundstück zurück.

Das Abfuhrauto für den Bio-
abfall fährt die jeweilige be-
kannte Tagestour und das 
Waschfahrzeug folgt diesem 

und reinigt die geleerten Ton-
nen. 

Bitte haben Sie Verständnis 
dafür, dass nur geleerte Bioton-
nen gesäubert werden können.

Die Termine für die weiteren 
Ortschaften entnehmen Sie 
bitte der örtlichen Presse. Diese 
werden wöchentlich bekannt 
gegeben.

Das Landratsamt Hildburghausen informiert:

Kurswechsel: Wagenknecht 
wendet sich von Putin ab
Heftige Kritik am Kreml-Chef – aber auch am Westen

(br). Sahra Wagenknecht 
war bislang eine der lautesten 
Verteidigerinnen von Russ-
lands Präsident Wladimir Pu-
tin. Nun wendet sie sich von 
ihm ab, in einem Video-Inter-
view mit der Zeitung „Welt“. 
Sie sprach von einer „Zeiten-
wende“: „Natürlich gibt es im 
Bundestag große Einigkeit, 
dass wir diesen barbarischen 
und auch völkerrechtswid-
rigen Krieg klar verurteilen, 
dafür gibt es keine Rechtferti-
gung, dafür gibt es keine Ent-
schuldigung.“ Auf die Frage, 
ob Wladimir Putin für sie ein 
Kriegsverbrecher sei, antwor-
tete sie: „Also, dieser Krieg ist 
ein Verbrechen. Ohne jede 
Frage.“ Die Nachfrage, ob er 
in Den Haag vor das Interna-
tionale Kriegsverbrecher-Tri-
bunal gehöre, antwortete sie: 
„Ja“. Sie fügte hinzu: „Wobei 
man natürlich sagen muss, 
dann sind auch diejenigen, 
die die US-Kriege der letzten 
Jahre, zum Beispiel den Irak-
Krieg, befehligt und begon-
nen haben, natürlich auch 
Kriegsverbrecher.“

Gleichzeitig kritisierte sie 
die Reaktion der Bundesregie-
rung und rät beim Umgang 
mit Putin weiter zu Zurück-
haltung. Es sei „nicht ange-
bracht“, eine „unsererseits 
völlig unbesonnene und auch 
völlig irrationale Entschei-
dung zu treffen. 100 Milliar-
den jetzt bereitzustellen für 
eine neue Aufrüstungsspirale, 
oder – wenn ich Herrn Merz 
richtig verstanden habe – uns 
sogar noch in eine neue Run-
de atomarer Aufrüstung zu be-
geben, da muss man doch mal 
sich fragen, was das bringen 
soll?“

Die NATO gebe, so Wagen-
knecht, „aktuell schon 18-mal 
soviel wie Russland für Rüs-
tung aus, das hat diesen Krieg 

leider nicht verhindert. Und 
wir können doch nicht ernst-
haft wollen, dass irgendwann 
möglicherweise sich das zu 
einer atomaren Auseinander-
setzung ausweitet, wo Europa 
dann das Schlachtfeld sein 
wird.“

Deutschland dürfe „nicht 
in eine Richtung gehen, die 
wirklich hochgefährlich ist, 
also ich meine, wir hatten 
einen Kalten Krieg, da stand 
die Menschheit mehrfach am 
Rande des Untergangs, weil, 
es wirklich hätte jederzeit ein 
Funken überspringen können 
und wir sind heute wieder in 
dieser Situation.“ Sie finde das 
„wahnsinnig gefährlich“ und 
halte es „auch nicht für rich-
tig, jetzt so zu tun, als seien 
die ganzen Bemühungen, die 
es im Vorfeld gab, zu deeska-
lieren, auf Entspannung zu 
setzen, auf Diplomatie, als sei-
en die falsch.“

Auf den Einwand der Zei-
tung, die ausgestreckte Hand 
sei doch ausgeschlagen wor-
den von Wladimir Putin, sag-
te Wagenknecht: „Ja, die Fra-
ge ist, wie weit war sie ausge-
streckt und die Frage ist auch, 
wieviel Rückhalt hat Putin 
im eigenen Land, auch in der 
eigenen Führung mit dieser 
Entscheidung.“ Der Westen 
müsse sich jetzt überlegen, 
was kluge Schritte seien, „um 
möglichst schnell dieses Blut-
vergießen zu verhindern und 
zu beenden.“ Es sterben jetzt 
Menschen in der Ukraine, „für 
die Zivilbevölkerung ist das 
eine grauenvolle Situation“. 
Sie fügte aber hinzu, sie glau-
be nicht, dass dies mit Aufrüs-
tungsschritten zu beenden sei.

Eine Lösung sähe sie in 
einem sofortigen Waffen-
stillstand verbunden mit ei-
nem Rückzug der russischen 
Truppen, Anerkennung und 

Foto: Elmer L. Geissler auf Pixabay

Respekt der territorialen In-
tegrität und Souveränität der 
Ukraine, und im Gegenzug ei-
nem Angebot der westlichen 
Länder, auf einen Verzicht auf 
Aufrüstung und eine weitere 
stärkere Einbindung des Lan-
des in die militärischen Struk-
turen der NATO.

Auf den Einwand der 
„Welt“, damit würden auf 
dem Rücken der Ukraine an-
dere, fremde Mächte einen 
Deal machen, antwortete sie: 
„Naja, was heißt auf dem Rü-
cken? Es hat doch nichts ge-
bracht. Also sagen wir mal 
das ganze Zündeln mit der 
NATO-Mitgliedschaft hat der 
Ukraine ja nicht geholfen … 
Natürlich kann man sagen, 
mit einem Aggressor darf man 
nicht verhandeln. Aber, was 
ist das Ergebnis?“

Sanktionen, „die tatsäch-
lich die russische Führung 
oder die Oligarchen treffen“, 
seien sinnvoll, so Wagen-
knecht. Aber die Sanktionen, 
die jetzt verhängt wurden, trä-
fen die russische Bevölkerung 
und sie träfen natürlich auch 
die Bevölkerung in Deutsch-
land.

Auf die Frage, ob Putin es 
wirklich nur auf die Ukraine 
abgesehen habe oder darüber 
hinaus angreifen könnte, ant-
wortete die Linken-Politike-
rin: „Also, ich bin kein Kreml-
Astrologe und ich weiß nicht, 
welche Pläne existieren. Ich 
habe mich geirrt in der Frage, 
ob es einen solchen Angriff 
auf die Ukraine gibt, ich hab 
das so nicht für möglich ge-
halten. Trotzdem glaube ich, 
wenn man die russische Füh-
rung anhört und das, was sie 
in den letzten Wochen, Mo-
naten, Jahren, bezogen auf die 
Ukraine artikuliert hat, klang 
das deutlich anders als das, 
was eine generelle Kritik war, 
beispielsweise an der NATO-
Osterweiterung. Bei der Ukra-
ine wurde immer von roten 
Linien gesprochen und des-
wegen würde ich sagen, ein 
Konflikt mit der NATO wird 
Russland von seiner Seite aus 
wohl nicht beginnen, weil 
sie ihn nicht gewinnen kön-
nen und weil das eine, ja, eine 
furchtbare, ja, eine ganz grau-
envolle Situation nach sich 
ziehen würde.“

Boris Reitschuster
(Namentlich gekennzeich-

nete Artikel spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider 
und geben immer die Meinung 
des Autors wieder. Wir schät-
zen unsere Leser als erwachse-
ne Menschen und wollen ihnen 
unterschiedliche Blickwinkel 
bieten, damit sie sich selbst eine 
Meinung bilden können. Um die 
Meinung der Autoren nicht zu 
verfälschen, werden diese Artikel 
nicht zensiert und gekürzt.)
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Adelhausen
Steiner Fleischerei; Profi Schmitt

Albingshausen
privat

Bad Colberg
Touristinformation
Bedheim

Dorfladen
Beinerstadt

Bushaltestelle
Biberschlag

Fleischer Grimmer
Bockstadt
Bushaltestelle

Brattendorf
Edeka Geuß + Poststelle; Sagasser;

Sprint Tankstelle
Breitenbach

Lenz Haarstudio
Bürden
Bushaltestelle

Crock
Pfötsch Fleischerei; Muche Bäckerei;

Rohrer Getränkevertrieb GmbH
Ebenhards

Feuerwehrhaus
Einöd

Countryscheune
Einsiedel

Kreußel Fleischerei
Eisfeld

Schachtschabel – Uhren / Schmuck; 
Friseursalon Haarschneiderei;

Schneider Bäckerei; Edeka; Norma;
Braun Bäckerei; Esso Tankstelle;

Achtenhagen Getränke;
Frisör Haarmonie; AGIP Tankstelle;

Getränkemarkt Volkshaus; 
Automobil-Center; Thommy´s Zooladen

Eishausen
Igros / Agrar GmbH 

Erlau
Pits Floristik; Salzman Bäckerei;

Grüne Erle
Gerhardtsgereuth

privat
Gellershausen

Dorfladen
Gethles

Frühauf
Gießübel

Fleischerei Brückner
Gleichamberg

Landmetzgerei Gleichamberg;
Winkler Ottmar Einkaufsmarkt,

Gärtnerei Eyring
Gleicherwiesen

Seifert
Gompertshausen

Gemeindehaus
Harras

Gaststätte „Grüner Baum“
Heldburg

Tankstelle; Batzner; tegut
Hellingen

Gemeinschaftshaus
Hessberg

Enzi
Heubach

Apotheke Heubach; Eisdiele
Hildburghausen

Norma; Edeka; Möbelpiraten; NKD;
Birkenfeld, Dorfplatz 7;

Lidl / Eingang neben Bäcker; Apotheke Luft;
Netto b. Friedhof / Bäcker; Netto b. Aldi;

OIL Tankstelle b. Ehrhardt;
OIL Tankstelle Wallrabs; 

Bäckerei Schneider Rosengasse;
Bäckerei Schneider Untere Marktstr.; 

Fleischerei Streufdorf Untere Marktstr.;
Blumen Otto; hagebau; Fundgrube;
Landratsamt; Farben Bauer; expert;

Wiegand Claudia Verkaufsmobil;
Fleischerei Schröter;

Friseur am Markt; Schloßpark-Apotheke;
Schloßparkpassage Tattoostudio,
 Regiomed; Bäckerei Beiersdorfer;

Blumenladen Werner
Hindfeld

Hannelore Frank, Hindfelder Dorfstr. 25
Hinternah

Fiedler Bäckerei; Tankstelle
Hinterrod
Am Steigerturm

Hirschbach
Café Orban

Holzhausen
Dorfplatz

Jüchsen
Bäckerei und Konditorei Eppler

SüdthüringerSüdthüringer 

RundschauRundschau
SüdthüringerSüdthüringer 

RundschauRundschau

Alle Ausgaben derAlle Ausgaben der
Südthüringer RundschauSüdthüringer Rundschau

finden Sie auch unterfinden Sie auch unter

www.rundschau.info

Käßlitz
Gaststätte

Kloster Veßra
Auto Turko

Leimrieth
Getränke Nagel
Lengfeld

Frisör Perfekt Style; Zachrich Getränkemarkt
Linden

Bushaltestelle
Lindenau

Landgasthof
Masserberg

Koch GmbH; Laden „Dies & Das“;
Rathaus
Milz

Milzer Floristik; Bäckerei Kühn
Oberstadt

privat
Pfersdorf

Büro Agrar Genossenschaft
Poppenhausen

Verteilung
Reurieth
Fleischer Agrar

Rieth
Gasthaus Beyersdorfer

Römhild
AVIA Tankstelle; Werbestudio Witzmann; 

LEV; Poststelle Rosel Frank;
Sachsenbrunn

Bäckerei Langguth; Poststelle
Schleusingen

Edeka; Sagasser; nahkauf;
Fratzscher Fleischer; Bäckerei Scheidig;

Esso Tankstelle Ortseingang;
Bäckerei Salzmann, Drei-Ähren-Bäckerei;

Shell Tankstelle Suhler Str.; teegut;
Imbiss „Genuss pur“; Reifen Wagner;

Blumenladen am Markt
Schmeheim

Bushaltestelle
Schnett
Mein Markt

Schönbrunn
tegut; Thüringer Kaufmarkt; Tankstelle;

Post Lotto Reinigung Bestellcenter;
Fleischerei Amm

Seidingstadt
Bushaltestelle
Siegritz

Zur grünen Aue; Fliesen Schmittlutz
Simmershausen

Friedrich Autoservice, Grüner Baum
St. Bernhardt

Kindertagesstätte
St. Kilian
Autohaus Fledi

Steinfeld
Spindler Gärtnerei

Stressenhausen
Frisör Hair Style

Streufdorf
Brot-Töpfle; Fleischerei Agrar;

Dorfladen „Markt-Eck
Schweickershausen

Jugendclub / Bushaltestelle;
Themar

Sagasser; Esso Tankstelle; Apotheke Luft
Fleischerei Schröder; Netto; Norma; tegut;
Bahnhofstraße 42; Getränke Markgrafen

Ummerstadt
Initiative Rodachtal e.V.; Rathaus;

Bäckerei Dinkel; Stadtcafé
Veilsdorf

Trier Bäckerei; Milchland;
Stüllein Gärtnerei; Sagasser
Völkershausen

Gemeindehaus
Waffenrod

Geschenke Braun; Kreußel Fleischerei
Waldau

Bäckerei Fiedler; Fleischerei Lobig; 
Tankstelle; Domhardt (DHL)-Shop

Weitersroda
Fleischer Sauerbrey

Westhausen
Schul-Konsum

Der Leser hat das Wort

Lesermeinung zur Ukrainekrise
Leserbrief. Bevor ich meine 

Meinung zur Ukrainekrise äu-
ßere, möchte ich aus meiner 
Kindheit berichten. Mit drei 
Jahren, das war 1939, versteck-
te ich mich mit meiner Mutter 
und meinem Bruder im Kar-
toffelfeld aus Angst, getötet zu 
werden. Mit drei Jahren sah ich 
die Leichen einer Familie, er-
mordet. Neun Jahre alt war ich, 
da zog ich in einem Treck von 
Köslin nach Kolberg und sah in 
den Straßengräben hingeworfe-
ne tote Menschen. Meine Mut-
ter sah in ihre Gesichter, um zu 
erfahren, ob es Bekannte oder 
Verwandte waren. Ich war gera-
de zehn Jahre alt geworden, da 
hatten wir uns zu entscheiden 
- entweder in die alte Heimat 
zurückzukehren oder heimlich 
in das zerstörte Deutschland zu 
fliehen. Wir flohen. In diesem 
Nachkriegsdeutschland muss-
te ich wochenlang mit einer 
Schüssel Graupensuppe und 
einem Stück Brot auskommen. 
Monatelang, jahrelang wurde 
ich nie satt. An manchen Tagen 
musste eine Salzgurke reichen, 
den Hunger zu stillen. Ich sah 
meine Schulkameraden ihre 
dicken Stullen heimlich essen. 
Ich war dankbar für eine große 
Tasse warmer Milch und einem 
Brötchen in der Schulspeisung. 
Nach der Schule arbeitete ich als 
Kind bei einem Großbauern für 
eine Schmalzstulle zum Abend-
brot. Ich war´s zufrieden. Erlei-
den musste ich, dass ein gleich-
altriger Junge mich mit einem 
Fußtritt traktiere, ich Polak solle 
mich dahin scheren, woher ich 
gekommen sei. Die Narbe an 
meiner Wade erinnert mich fast 
täglich daran. Ich war hier ge-
blieben. Das war meine Kindheit 
in Kriegszeit und Nachkriegszeit. 

Ich bin froh, in einem Land 
die Jugend ohne Krieg und 
Kriegsgeschrei verbracht zu ha-
ben. Was ich als Kind erlebt, ge-
sehen und gehört habe, ist in ei-
nem Buch mit dem Titel „Rück-
kehr oder Flucht“ auf 440 Seiten 
niedergeschrieben. 

Ich bin traurig, unendlich 
traurig, dass in Europa nach über 

siebzig Jahren wieder Krieg ist, 
mag man ihn nennen, wie man 
will. Politiker, Menschen sind 
dafür verantwortlich, nicht ir-
gendeine übernatürliche Macht. 
Menschen können ihn auch 
beenden und Frieden bringen. 
Welch ein Irrsinn, zwei Völker, 
die so wenig verschieden sind, 
dass sie ein Volk sein könnten, 
bekriegen sich! Beide Völker sind 
doch so miteinander verwoben, 
Ukrainer und Russen bilden ge-
meinsame Familien, ziehen ge-
meinsam ihre Kinder auf. Ihre 
Sprachen sind so wenig verschie-
den, dass man Mühe hat, den 
Unterschied zu erfassen. Wenn 
sie miteinander sprechen, be-
nötigen sie keinen Übersetzer. 
Beide Völker könnten doch auch 
eine Gemeinsamkeit leben. Wa-
rum umarmen sie sich nicht 
wieder, statt aufeinander zu 
schießen, warum fallen sie sich 
nicht wieder einander in die Ar-
me, weinen vor Freude, anstatt 
übereinander herzufallen und 
dann vor Schmerz und Trauer zu 
weinen? Warum hören die Men-
schen auf die Einflüsterer, die ih-
nen weismachen, sie seien erho-
ben vor anderen? Warum gönnt 
ein Volk dem anderen Volk 
nicht eine etwas andere Sprache? 
Warum finden sie nicht eine Me-
lodie zu einem Lied, das sie dann 
gemeinsam in ihren Sprachen 
singen? Es ist bitter, zuzusehen, 
wie Völker, die so viel gemein-
sames Leid erfahren haben, sich 
gegenseitig so viel Leid zufügen. 
Können ihre Präsidenten nicht 
einfach aufeinander zugehen? 
Sie brauchen noch nicht einmal 
einen Übersetzer, wenn sie mit-
einander sprechen. Aber wollen 
sie das überhaupt? Sehen die 
Menschen nicht, wie die Ein-
flüsterer im Hintergrund sich die 
Hände reiben, wie sie nach den 
Resten ihrer Länder nach dem 
Krieg gieren? 

Traurig bin ich, unendlich 
traurig. Umarmt euch, gebt 
der Welt den Frieden, den sie 
braucht! Ich wünsche es mir 
und den Menschen, die unter 
dem Krieg leiden. Ich habe die 
Ukraine und Russland erlebt, 

ich habe mit Russen und Ukrai-
nern so manches Glas mit hun-
dert Gramm Wodka getrunken 
mit dem obligatorischen Trink-
spruch Drushba. Es sind Bruder-
völker, wurde versichert. Um so 
mehr verletzt mich der gegen-
wärtige Krieg. 

Deutschland hat meiner Mei-
nung nach kein Recht, durch 
Waffenlieferungen den Krieg zu 
verlängern. Mehr ist es nicht. 
Wenn Deutschland Verantwor-
tung übernehmen will, dann 
nur aus historischer Verantwor-
tung heraus, den Regierungen 
zu helfen, den Konflikt zu be-
enden. Sicher bin ich mir, kein 
freigegebener Euro wird bei den 
Menschen ankommen, sondern 
einen neuen Oligarchen in der 
Ukraine zeugen. Solange eine 
deutsche Familie um jeden Euro 
kämpfen muss, damit ihre Kin-
der eine gute Kindheit haben, 
hat Deutschland kein Recht, 
Milliardären Geld für ihren Krieg 
zu geben. Jede Waffe, die ge-
liefert wird, verlängert nur den 
Konflikt. Sehr schnell gerät eine 
deutsche Regierung in den Ver-
dacht, den Konflikt bewusst ver-
längert zu haben oder die Nie-
derlage von 1945 nachträglich 
in einen Sieg verwandeln zu wol-
len. Es muss verhindert werden, 
dass deutsche Menschen wieder 
angespuckt werden. Vielleicht 
ist es möglich, beiden Seiten zu 
helfen, den Krieg zu beenden.

Rudolf Grollmisch
Grimmelshausen

(Namentlich gekennzeichne-
te Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider und 
geben immer die Meinung des Au-
tors wieder. Wir schätzen unsere 
Leser als erwachsene Menschen 
und wollen ihnen unterschiedliche 
Blickwinkel bieten, damit sie sich 
selbst eine Meinung bilden können. 
Um die Meinung der Autoren nicht 
zu verfälschen, werden Leserbriefe 
nicht zensiert und gekürzt. Mit der 
Einsendung geben Sie uns automa-
tisch die Erlaubnis, Ihren Leserbrief 
in unserem Medium abzudrucken 
und online auf unserer Internetseite 
zu veröffentlichen.)

Hurra Hurra, der Krieg ist da!
(tk). Seit vorgestern haben 

wir den Salat. Einen richtigen 
Krieg gleich um die Ecke hier 
in Europa. Dieses Mal ist er 
kein Meister aus Deutschland, 
er kommt aus dem Osten und 
marschiert im selben Moment, 
wo ich diese Zeilen aufschrei-
be, (Freitag, 25. Februar 2022 
gegen 10 Uhr) als böser Russe 
im Norden von Kiew ein. Mit 
Panzerverbänden und Spezial-
einheiten. So berichten es die 
Medien meines Landes.

Im Hintergrund habe ich 
mehrere Browserfenster ver-
schiedener Medienformate auf 
dem Schirm, in denen ich mi-
nütlich auf den neuesten Stand 
der Entwicklungen und Kriegs-
ereignisse gebracht werde.

Auf Bild Live und Welt 
Live sehe ich immer wieder 
kleine, weinende Kinder, die 
unter Tränen in die Kameras 
schluchzen, nicht sterben zu 
wollen. Ich sehe eine verzwei-
felte junge Frau mit ihrem Ba-
by im Arm, die aus Kiew zu flie-
hen versucht. Das Bild dieser 
Frau mit ihrem Baby sehe ich 
nicht nur einmal. Das Bild wird 
von den wichtigen Medienfor-
maten Deutschlands gezeigt.

Es ist eine Fotografie, wie da-
zu gemacht, es in die TOP 10 
dieses europäischen Konflik-
tes zu schaffen. Bilder sind ein 
wichtiges Medium und mehr 
als geeignet, ganze Bevölkerun-
gen zu beeindrucken, Meinun-
gen zu bilden und zu lenken.

Insbesondere Bilder von wei-
nenden Kindern, verzweifelten 
Müttern (bevorzugt junge) und 
alten Frauen mit blutigen Ge-
sichtern und rot durchtränk-
ten Stirnverbänden. Bilder wie 
dazu gemacht, die Gefühls-
welt ganzer Bevölkerungen ins 
Wanken zu bringen. Zu wel-
cher Seite auch immer die Ge-
fühle ausschlagen sollen.

Die Wahrheit stirbt immer 
zuerst in einem Krieg. Dann 
stirbt die Unschuld, vergeht 
die Moral, verliert der Anstand. 
Krieg ist nicht nur dumm, 
Krieg ist menschenverachtend. 
Und der Krieg ist nicht erst seit 
der kuwaitischen Brutkasten-
lüge zu einem Krieg der Bilder 
verkommen.

Wer die Macht über die Bil-
der hat, der hat die Macht über 
die Meinung. Das gilt für bei-
de, sich bekämpfende Seiten 
im Krieg. Für die, die angreift 
wie für die, die angegriffen 
wird. Es hat seine Gründe, dass 
spätestens seit dem Zweiten 
Weltkrieg jede Armee psycho-
logisch agierende Truppenteile 
unterhält.

Als ich am heutigen Morgen 
von meinem Radiowecker mit 
aufgeregten Frühnachrichten 
geweckt wurde, da kam es mir 
zeitweise vor, als ob verschie-
dene Radioanstalten die Auf-
gabe solcher psychologisch 
wirkender Truppenteile über-
nommen hätten.

Während ich den ersten 
Morgenkaffee (im Bett) trank, 
drehte ich links wie rechts an 
der Einstellung, um den Nach-
richten verschiedener Sender 
zu lauschen, die mich sofort 
an die Angstoffensiven Corona 
und Klima erinnerten.

Die Bekundungen mehrerer 
Moderatoren und Experten 
und die zur Lage wiedergege-
benen Meinungen öffentlicher 
Passantenbefragungen waren 
von diffusen Ängsten geprägt. 
Fast schien es mir, als ob nach 
Corona, Klima und Blackout 
eine weitere Front aus Angst 
und Sorge herbeigeredet, gar 
heraufbeschworen wird. Was 
ich in nicht einmal zwanzig 
Minuten alles zu hören bekam, 
war erstaunlich.

Putin wurde von einem Re-
dakteur mit Hitler verglichen, 
da ihm von diesem „völkisches 
Denken“ attestiert wurde. Ein 
Experte machte sich große Sor-
gen um die baltischen Staaten, 
die als nächstes überfallen wer-
den könnten, da sie, das wüsste 
er aus sicherer Quelle, auf dem 
Länderzettel des lügenden Dik-
tators aus Moskau stünden. Ja, 

selbst Finnland und Polen ge-
rieten zur willkommenen Beu-
te Russlands, in der Experten 
kruden Gedankengängen.

Von all diesen Ungeheuer-
lichkeiten wurde an diesem 
Morgen im Radio gesprochen. 
Ich hörte es mit eigenen Oh-
ren. Und weiter wurde Angst 
und Schrecken über den Äther 
verbreitet. Mehrere Bürger-
stimmen kamen zu Wort, 
machten sich große Sorgen 
um russische Cyberangriffe auf 
ihren Homecomputern und in 
den letzten uns verbliebenen 
Kernkraftwerken.

Selbst die Kartoffeln in Omas 
Keller wurden zur möglichen 
Beute einfallender russischer 
Horden, wenn diese erst die 
Oder-Neiße-Linie überquert 
hätten. Und das alles macht 
der Putin, dieser geisteskranke 
Russe vom langen Verhand-
lungstisch aus. Dazu reicht ihm 
nur ein Telefon. Doch, bevor es 
ihn danach gelüstet, sich ein 
weiteres Land einzuverleiben, 
telefoniert er mit seinem ollen 
Kumpel Trump in Übersee. 
Das ist ja klar, dass die beiden 
gemeine Sache miteinander 
treiben. Kein Witz. Auch solch 
eine Meinung habe ich an die-
sem Morgen im Radio gehört.

Ich lebe anscheinend inzwi-
schen in einem Land, in dem 
die hier noch Lebenden süch-
tig nach der täglichen Dosis 
Angst & Schrecken geworden 
sind. Ein Land mit mehr als 
achtzig Millionen Menschen, 
von denen viel zu viele inzwi-
schen auf dieser sonderlichen 
Droge sind. Von skrupellosen 
wie widerwärtigen Dealern der 

Angst verführt und abhängig 
gemacht wurden. Nach jetzt 
zwei langen Jahren täglich 
verabreichter Angsteinheiten 
brauchen wir Süchtigen diese 
in immer größeren Mengen 
und am besten mehrmals täg-
lich. Ich schließe mich da jetzt 
nicht aus. Auch ich bin süchtig 
gemacht worden. Und je be-
ängstigender die verabreichte 
Dosis, umso besser für den zu 
erfahrenden eigenen Grusel 
unserer dystopisch anmuten-
den Zufriedenheit.

Nach zwei Jahren hat das als 
böses Krokodil im Kasperlethe-
ater vorgeführte Corona seinen 
größten Schrecken verloren. 
Also musste schnell eine neue 
Aufführung her. Aus Verlegen-
heit wurden Woche auf Woche 
die uns alle vernichtende Kli-
makatastrophe, der drohende 
Blackout, eine zehrende Inflati-
on oder drohende Energiekrise 
auf den Spielplan gesetzt.

Jedoch mit nicht ausreichen-
dem Erfolg. Bis vorgestern. 
Denn jetzt haben wir einen 
richtigen Krieg. Und dieser 
wird mit all seinen Begleit-
erscheinungen, Folgeerschei-
nungen und seiner Abwick-
lung für die kommende Zeit 
auf dem Spielplan unserer der-
zeitigen Veranstalter:*Innen 
(ich gender jetzt hier mit Ab-
sicht) bleiben.

Vielleicht aber auch ist mor-
gen schon alles wieder vorbei. 
Der Krieg aus und die russi-
schen Truppen ziehen sich auf 
ihr eigenes Gebiet zurück. Pu-
tin erklärt uns dann übermor-
gen, dass alles nur ein dummes 
Versehen war, und wir alle in 

Europa, ja auf der ganzen Welt 
gehen zur Tagesordnung über 
und kommen vielleicht, so ne-
benbei mal, auf die Idee, dass es 
total blöde ist, sich gegenseitig 
umzubringen.

Für wen oder was auch im-
mer. Schön wäre es ja. Wenn es 
nach mir ginge. Aber geht es ja 
nicht.

Toddn Kandziora
(Namentlich gekennzeichnete 

Artikel spiegeln nicht die Mei-
nung der Redaktion wider und 
geben immer die Meinung des Au-
tors wieder. Wir schätzen unsere 
Leser als erwachsene Menschen 
und wollen ihnen unterschied-
liche Blickwinkel bieten, damit 
sie sich selbst eine Meinung bil-
den können. Um die Meinung 
der Autoren nicht zu verfälschen, 
werden diese Artikel nicht zensiert 
und gekürzt.)

Unfallflucht auf 
Parkplatz - Polizei 
sucht Zeugen

Eisfeld (ots). Ein bislang un-
bekannter Fahrzeugführer be-
schädigte am Mittwoch (23.2.) 
in der Zeit von 16.25 Uhr bis 17 
Uhr den Seat eines 60-Jährigen. 
Dieser stellte seinen Wagen zuvor 
auf dem Parkplatz eines Lebens-
mittelmarktes „Am Weihbach“ 
in Eisfeld ab. Als er anschließend 
zurück zum Auto kam, bemerkte 
er eine Beschädigung an der Bei-
fahrertür. Der Schaden wurde mit 
1.500 Euro beziffert. 

Hinweise auf den Verursacher 
liegen bis dato nicht vor. Die Poli-
zei bittet Zeugen, die Angaben zur 
angezeigten Unfallflucht machen 
können, sich telefonisch unter der 
Rufnummer 03685/778-0 bei der 
Hildburghäuser Polizei zu melden.
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Hipp, hipp, hurra... zum  
Wintersport sind alle da
Eine besondere Schule in der Zwergenstube der „Pfiffikusse“ 

Eisfeld. Hallo an alle Winter-
sportler! In diesem Winter ist es 
wieder soweit, die Olympischen 
Winterspiele finden statt. Das 
wird spannend.

Passend dazu und zu unserem 
diesjährigen Jahresprojekt, von 
dem wir schon berichteten, 
drehte sich alles um das Thema 
„Wintersport“. In Gesprächskrei-
sen lernten wir die verschie-
densten Sportarten für den Win-
ter kennen, vom Eishockey bis 
zum Snowboard fahren. Jedes 
Kind brachte seine Erfahrungen 
ein. So mancher hat sich schon 
auf Schlittschuh & Co auspro-
biert und hatte auch die passende 
Ausrüstung zur Anschauung da-

bei.
Jeden Morgen begannen wir 

unseren Tag mit einer Skigym-
nastik. Mit den Rasenskiern wur-
de die Langlauftechnik erlernt. 
Dann war es endlich soweit und 
unsere Skischule konnte star-
ten. Zum Glück lag noch genug 
Schnee.

Alle waren ganz aufgeregt, 
ob sie es wohl schaffen würden. 
Aber wir hatten ja geübt, und so 
konnten alle eine Runde auf den 
richtigen Skiern ausprobieren. 
Wer dann trotzdem mal in den 
Schnee plumpste, fiel weich und 
hatte trotzdem Spaß.

Danach fand dann noch ei-
ne Winter-Olympiade statt. Ein 

gutes Training für unser kom-
mendes Wintersportfest in der 
integrativen Kindertagesstätte 
„Pfiffikus“.

Für alle Zwerge gab es zum 
Abschluss der Projektwoche die 
„Goldene Schneeflocke“ – unser 
Sportabzeichen.

Die Kinder für die verschie-
denen Wintersportarten zu sen-
sibilisieren, war unser Ziel, denn 
auch Bewegung im Winter hält 
uns fit, gesund und macht Spaß.

Liebe Grüße von den Kindern 
der Zwergenstube und ihren Er-
ziehern Sindy, Mario und Dagmar 
aus der integrativen Diakonie- 
Kindertagesstätte „Pfiffikus“ in 
Eisfeld.

Dank ihres fleißigen Trainings war eine Runde auf richtigen Skiern kein Problem.                     Foto: Kita

Gesund beginnt im Mund
„Zahngesundheit“ - aktuelles Projekt in der integrativen 
Diakonie-Kindertagesstätte „Pfiffikus“ in Eisfeld

Eisfeld. Seit vielen Jahren un-
terstützen uns die Mitarbeiter der 
Zahnarztpraxis Dr. Seifert beim Er-
lernen der richtigen Zahnhygiene.

Durch das Pandemiegesche-
hen war unsere Zahnhygiene An-
fang des Jahres 2021 etwas in den 
Hintergrund getreten. Das Jahr 
2022 beginnen wir nun gleich 
mit einem Zahnprojekt in der 
Käfer- und Küken-Gruppe. Wir 
erfahren hierbei viel Wissen über 
unsere Zähne und über das rich-
tige Zähneputzen. Auch erlernen 
wir lustige Lieder über dieses The-
ma und ein Zahnfee-Gedicht. Wir 

sprechen über gesunde Ernäh-
rung und erarbeiten Aufgaben-
blätter.

Die Kinder führten eine Diskus-
sionsrunde über das Thema Zu-
cker und Süßigkeiten durch. Zum 
Abschluss dieses Projektes kamen 
die zahnmedizinischen Fachan-
gestellten der Zahnarztpraxis Dr. 
Florian Seifert im Februar zu uns 
in die Einrichtung, und wir konn-
ten zeigen, was wir alles schon 
können.

Es wird noch einmal von den 
Mitarbeiterinnen die richtige 
Zahnputztechnik in der Praxis 

überprüft, kleine Tipps gegeben 
und eventuelle Fehler korrigiert.

Vielen Dank für die langjährige 
gute Zusammenarbeit. Wir freuen 
uns schon auf euren nächsten Be-
such.

Es grüßen die Käfer- und Kü-
ken-Gruppe mit ihren Erziehern 
Annette, Diana und Nicola im 
Namen alle Pfiffikusse aus der 
gleichnamigen integrativen Dia-
konie-Kita in Eisfeld.

Richtig Zähne putzen will gelernt sein. In ihrer Projektwoche „Zahngesundheit“ erfuhren die Käfer- 
und Kükenkinder viel Wissenswertes über das richtige Putzen der Zähne und konnten ihr Erlerntes 
auch gleich in die Praxis umsetzen.                                            Foto: Kita

Neues von den Kirchbergspatzen Rieth

„Ich möchte mal wer 
anders sein!“
Kleine Verwandlungskünstler in der 
Diakonie-Kindertagesstätte

Rieth. Der Monat Februar 
stand ganz unter dem Motto „Ich 
möchte mal wer anders sein!“

Kinder spielen in ihrem Leben 
eine Rolle – das ist klar. Aber gera-
de das spielerische Wechseln der 
Rolle ist es, was Kindern unglaub-
lichen Spaß bereitet.

Manchmal sind sie wunder-
schöne Prinzessinnen, kleine 
Schneeflöckchen der Eiskönigin 
oder Kinder aus anderen Ländern 
– was Kinder sich in ihrer Fantasie 
ausdenken, möchten sie am lieb-
sten hautnah erfahren und sich in 

die jeweilige Gestalt verwandeln.
Unsere Kinder hatten beson-

ders im Monat Februar unzählige 
Möglichkeiten, sich zu verklei-
den und in ihren Verkleidungs-
aktionen Masken und Requisiten 
selbst zu gestalten. So wurde der 
Faschingsmonat zu einem span-
nenden und spaßvollen Ereignis.

Kita-Leiterin Brigitte Chilian im 
Namen aller Kirchbergspatzen 

und des gesamten Teams 
der gleichnamigen Diakonie- 

Kindertagesstätte in Rieth

Sichtlich Spaß machte es den kleinen Kirchbergspatzen sich nach 
Herzenslust zu verkleiden und in andere Rollen zu schlüpfen. 

Foto: Kita

Abschied auf Raten
Westhausen. Mit einer klei-

nen Feier haben sich die Kin-
der der großen Regenbogen-
gruppe und die Mitarbeiter der 
Diakonie-Kindertagesstätte 
„Pusteblume“ in Westhausen 
von Erzieherin Jutta Dumke 
verabschiedet und sie in den 
wohlverdienten Ruhestand ge-
schickt. 

Im Beisein ihrer Kollegin 
aus der Regenbogengruppe, 
Kita-Leiterin Simone Treybig, 
der Elternbeiratsvorsitzenden 
und Bereichsleiterin Sandy 
Heß sowie Westhausens Bür-
germeister Ulf Neundorf ließ 
die Neu-Rentnerin nicht nur 
die vergangenen dreieinhalb 
Jahre in ihrer Wirkungsstätte 
„Pusteblume“ Revue passieren, 
sondern zwei Jahrzehnte, die sie 

in den Kindertagesstätten des 
Diakoniewerkes tätig war. Viele 
Jahre stand Dumke der Kita 
„Regenbogen“ in Gomperts-
hausen als Einrichtungsleiterin 
vor, bevor sie die Leitung an ei-
ne Kollegin abgab und sowohl 
bei den „Kirchbergspatzen“ in 
Rieth als auch überwiegend bei 
den Pusteblumen als Erzieherin 
arbeitete. Doch so ganz lassen 
sie diese Tätigkeit und vor allem 
die Kinder nicht los, arbeitet 
Jutta Dumke doch weiterhin 
auf geringfügiger Basis im West-
häuser Kindergarten. 

Für die Zukunft wünschen 
ihr alle Kinder, Eltern und das 
gesamte „Pusteblume“-Team 
alles Gute, vor allem Gesund-
heit, viel Glück und Freude.

Erzieherin Jutta Dumke im Kreise ihrer Kindergartenkinder.
Foto: Kita



Faszinierende Kurz-Kreuzfahrt von London
nach Hamburg

Zu Gast in seiner Heimatstadt Maastricht

Open-Air André Rieu

IHR TERMIN: 
30.07. - 01.08.2022...............€ 599,-
Wunschleistungen (p. P.): 
EZ-Zuschlag.............................. € 75,-
Aufschlag PK 2 p. P.: ............ € 20,-

IHR TERMIN: 
10.08. - 14.08.2022........ ab € 1.199,-

5 Bus-/Schiffsreise 
2 Nächte an Bord der Queen Mary 2

1.199,-p. P. ab €

3 Tage, Busreise 6 Tage, Busreise

3 Tage, Busreise 
5*****Hotel
Verpfl. lt. Programm

599,- 699,-

589,-

p. P. € p. P. ab €

p. P. €

IHRE LEISTUNGEN: 
Haustürabholung*
Transfer im modernen Reisebus bis/
ab FRA
Flug ab/bis Frankfurt – Madrid
Transfer Flughafen – Hotel – 
Flughafen
Busrundreise in örtlichen Bussen
7x Ü/F in 4****Hotels
7x Abendessen inklusive 1/4 l. Wein
bei allen Abendessen
Kurzausfl ug Alcalá de Henares
Besuch Córdoba inkl. Führung & 
Eintritt Mezquita
Ausfl ug Sevilla inkl. Eintritt 
Kathedrale Sevilla
Ausfl ug Granada & Alhambra 
inkl. Führung & Eintritt
Alhambra Palast
Ausfl ug Toledo inkl. Führung & 
Eintritt Kathedrale
Ständige örtliche Reiseleitung
Reisebegleitung

IHRE LEISTUNGEN: 
 Fahrt im modernen Reisebus 
2x Übernachtung im 5*****
Luxushotel Adlon Kempinski 
2x Gourmet-Frühstück vom Buffet 
Sektempfang über den Dächern 
Berlins im Panoramacafé 
Besuch der Ausstellung „Berliner 
Blicke auf den Potsdamer Platz“
3-stündige Stadtrundfahrt
 Besuch des Käfer Dachgarten-Res-
taurants  auf dem Reichtagsgebäude
Kuppelbesichtigung auf dem Reich-
tagsgebäude
Historische Schifffahrt auf der Spree 
Reisebegleitung: Ute Boos

IHRE LEISTUNGEN: 
Fahrt im modernen Reisebus
Kaffee und Kuchen am Anreisetag
Begrüßungsdrink
5x Ü/F im 4****Hotel Histrion 
5x Abendessen als Buffet
Ausfl ug Koper
Geführter Spaziergang nach Piran
Istrien-Rundfahrt & Besuch von 
Rovinj inkl. Reiseleitung
Schifffahrt vorbei am Limfjord nach 
Rovinj
Landestypisches Mittagessen in 
einer Taverne
Ausfl ug nach Triest mit Aufenthalt
Eintritt Schlosspark Miramare
Freier Eintritt ins Casino und Hotel-
Hallenbad (beheiztes Meerwasser)
Reiserücktrittskosten-Absicherung
Reisebegleitung

IHR TERMIN: 
29.05. - 05.06.2022...............€ 1.399,-

IHR TERMIN: 
29.03. - 03.04.2022.................€ 699,-

und das Feuer Andalusiens

Im Luxushotel Adlon Kempinski

Im Rosenhafen der Adria

Königliches Toledo

Berlin royal erleben

Frühling in Portorož

IHRE LEISTUNGEN:
Haustür-Abholung*
Fahrt im modernen Reisebus
Fährüberfahrt Calais-Dover
2x Übernachtung im Komfort-
hotel London
2x Frühstücksbuffet
Halbtägige Stadtrundfahrt mit 
Bus und Guide
1x Abendessen in einem Pub mit 
Fish & Chips inkl. 1 Getränk
2x Übernachtung an Bord der 
Queen Mary 2
Vollpension an Bord
Deutschsprachige 
Gästebetreuung
Abwechslungsreiches 
Bordprogramm
Kabinen-/Suitenservice
Insolvenzversicherung
Reisebegleitung: Ute Boos

Kabinenkategorie 
Preise p.P. in € DZ 

Innenkabine 1.199,-

Außenkabine 1.249,-

Balkon Loggia 1.299,-
Balkon Glas 1.349,-

IHRE LEISTUNGEN: 
Haustür-Abholung*

Fahrt im modernen Reisebus
Kaffee & Kuchen am Anreisetag
2x Übernachtung mit Frühstück 
im 4****Hotel im Raum Düssel-
dorf/ Köln
1x Abendessen im Hotel am 
Anreisetag
1x Abendessen in Maastricht
1x Eintritt zum Konzert André 
Rieu in Masstricht am 31.07.22, 
Beginn 20:00 Uhr, PK 3 (Vrijthof 
in Maastricht)
Aufenthalt Köln
Aufenthalt Düsseldorf
Reisebegleitung

IHRE TERMINE: 
03.07. - 05.07.2022 und 
09.10. - 11.10.2022.......................€ 589,-

Ihre Wunschleistungen (p. P.): 
Einzelzimmer-Zuschlag: € 250,-

Ihre Wunschleistungen (p. P.): 
Einzelzimmer-Zuschlag: € 250,-

Ihre Wunschleistungen (p. P.): 
Einzelzimmer-Zuschlag: € 120,-

8 Tage, Flugreise
Vollpension

1.399,-p. P. ab €

Die Queen Mary 2 & London Tage

Frühling in Portorož

LeserreisenLeserreisenLeserreisen
UNSERE HIGHLIGHTS FÜR SIE

www.frankenland-reisen.de

Ihre Reisehotline:

09534 / 922020
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 16 Uhr

Hinweise: Mindestteilnehmerzahl: 30 Personen. Die Reise ist für Personen mit eingeschränkter Mobilität nicht geeignet. | Buszustiege: Römhild & Hildburghausen. 
Druckfehler vorbehalten!
Bildrechte:  press.andrerieu.com :Katharina Kreckl; Guenter Albers; stock.adobe.com: xbrchx, Sergii Figurnyi, santiago silver ; Kempinski Hotels, Cunard Images
Veranstalter: Frankenland Reisen · Fitzendorfer Str. 11 · 97496 Burgpreppach, E-Mail: touristik@frankenland-reisen.de
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5 FÜR 500

Wefa-Beschäftigte spenden 
für Kinderhospiz

Hildburghausen. Mit einer 
Spende in Höhe von 900 Eu-
ro haben die Beschäftigten der 
Werkstatt für angepasste Ar-
beit (Wefa) Hildburghausen 
die Arbeit des Kinderhospizes 
Tambach-Dietharz unterstützt. 
Voller Stolz übergaben sie den 
symbolischen Scheck an Lutz 
Frischmann von der Morgenstern 
Lutz-Frischmann-Stiftung im fei-
erlichen Rahmen und unter pan-
demiebedingten Schutzvorkeh-
rungen. Frischmann bedankte 
sich von ganzem Herzen für die 
großzügige Spende und knüpfte 
in seiner Rede an die aktuelle Si-
tuation an, in der es bestimmt 
nicht als selbstverständlich gilt zu 
spenden. Gerade für Menschen 
mit Handicap sei es bemerkens-
wert, dass sie andere Menschen 
und besonders schwerkranke 
Kinder unterstützen wollen und 
diese Privatinitiative ins Leben 
gerufen haben.

Entstanden ist die Idee dazu be-
reits vor gut zwei Jahren. Damals 
haben sich die Beschäftigten der 
Gruppe von Andrea Jentsch des 
Arbeitsbereichs (AB) 1 ein Jah-
resprojekt für einen guten Zweck 
zum Ziel gesetzt. Selbst herge-
stellte Produkte, die von den Be-
schäftigten der Gruppe angefer-
tigt wurden, sollten auf einem 
Wefa-Weihnachtsmarkt im De-
zember dieses Jahres verkauft 
werden. Den Erlös wollten die Be-
schäftigten an das Kinderhospiz 
Tambach-Dietharz spenden. Alle 
waren sofort begeistert, und ge-
meinsam ging es an die Planung. 
Auch von ihren Kollegen in der 
gesamten Wefa erhielten sie viel 
Zuspruch. Diese sorgfältige Vor-
bereitung sorgte dafür, dass auch 

dieses Mal alles reibungslos verli-
ef. Glücklicherweise kam es nicht 
zu einer Schließung der Werk-
statt, sodass alle Beteiligten ihren 
Beitrag zum Projekt „Spendenak-
tion“ ohne Zwischenfälle leisten 
konnten.

Für die diesjährige Aktion ent-
schieden sich die Beschäftigten 
mit ihren Gruppenleitern er-
neut für viele interessante und 
praktische Ideen: So pflanzten 
sie beispielsweise Tomaten an, 
kümmerten sich liebevoll um die 
kleinen Pflänzchen unter fach-
kundiger Anleitung der Gruppen-
leiter Mario Breuer und Reiner 
Schmidt, bevor sie sie im Früh-
jahr vergangenen Jahres gegen 
eine Spende in liebevolle Hände 
abgaben. Der Erlös dafür kam 
direkt in die Projektkasse. Darü-
ber hinaus räumten die Beschäf-
tigten einmal ordentlich zu Hau-
se auf und spendeten neuwertige 
Kleidung, Deko- und Haushalts-
artikel für einen Second-Hand-
Basar nach dem Motto: Such dir 
aus, was dir gefällt, und gib eine 
Spende dafür, wenn du kannst. 
So fanden viele schöne Dinge ei-
nen neuen Besitzer, und es kam 
einiges an Spenden zusammen, 
die wiederum sofort in die Pro-
jektkasse wanderten.

Selbstverständlich kam das 
leibliche Wohl ebenfalls nicht zu 
kurz. Gemeinsam mit den Mitar-
beitern der Hauswirtschaft buken 
die Beschäftigten leckere Kuchen 
und Waffeln, die sie ihren Kol-
legen gegen eine kleine Spende 
zum Genuss anboten. Aber auch 
an die kreative Beschäftigung 
wurde gedacht, und so kamen für 
einen internen Weihnachtsbasar 
viele schöne Dinge zusammen, 

bei dem die Wefa-Beschäftigten 
noch individuelle Weihnachtsge-
schenke für Familie und Freunde 
finden konnten, denn der tradi-
tionelle und heißgeliebte Besuch 
eines Weihnachtsmarktes fiel 
pandemiebedingt erneut aus. Er-
neut unterstützte Jenny Witzel 
die Beschäftigten, indem sie zu-
verlässig wöchentlich ehrenamt-
lich die arbeitsbegleitende Maß-
nahme „Basteln“ leitete und mit 
ihrem Trupp viele zauberhafte 
Kunstwerke für den Weihnachts-
basar schuf.

Mit all ihren großartigen Ak-
tionen landeten insgesamt 1000 
Euro in der Projektkasse, von de-
nen 900 Euro ans Kinderhospiz 
gingen, und 100 Euro wurden an 
den Gnadenhof Themar überge-
ben, auf dem sich eine Beschäf-
tigte ehrenamtlich engagiert und 
wo Tiere ein Zuhause finden. Auf 
diese Weise wurde ein neuer Kon-
takt geknüpft, der sicherlich auch 
künftig Bestand haben wird.

An dieser Stelle sei allen von 
Herzen gedankt, die sich mit ih-
ren Ideen und Aktionen an der 
Umsetzung des Projektes „Spen-
denaktion“ beteiligt haben und 
für die Umsetzung gesorgt ha-
ben: an Mario Breuer und Reiner 
Schmidt, an Andrea Jentsch, an 
die Hauswirtschaftsleitung Bar-
bara Weigelt, an Werkstattleiter 
Andreas Thiemich, an die Firmen 
Cutmetall Eisfeld, Weismainer 
Pülsbräu sowie dem hagebau-
markt Hildburghausen für die 
finanzielle Unterstützung. Und 
last but not least: ein großes Dan-
keschön an alle, die das Projekt 
mit ihrer Spende unterstützt ha-
ben! Ohne euch wäre das nicht 
möglich gewesen.

Symbolische Spendenscheckübergabe.                               Foto: Wefa

Statement von Landrat Müller zum 
Ukraine-Konflikt
Zusage des Landkreises für die Unterstützung eines Hilfsprojektes

Hildburghausen. Aktuell 
geschieht etwas in unserem Eu-
ropa, von dem wir hofften es 
nie wieder erleben zu müssen. 
Ich verurteile die kriegerischen 
Auseinandersetzungen und die 
russischen Annexionsversuche 
auf das Schärfste. Jegliche Form 
von kriegerischer Handlung ist 
unvereinbar mit unseren Wer-
ten und Grundsätzen für die wir 
als Europäer gemeinsam stehen. 
Meine Gedanken sind bei den 
Menschen in der Ukraine, die 
ihre Sicherheit, ihr Hab und Gut 
und mitunter auch ihr Leben in 

dieser sinnlosen Auseinanderset-
zung geben müssen. Wir müssen 
uns in dieser schweren Situation 
solidarisch mit den Menschen 
zeigen, die sich aktuell auf der 
Flucht befinden und um ihr Le-
ben bangen.

Ich begrüße daher alle Initiati-
ven, die Hilfsaktionen ins Leben 
rufen, um die Not in der Ukraine 
zu lindern. Auch der Landkreis 
Hildburghausen wird dies um-
gehend mit einer Spende von 
2.000 Euro unterstützen. 

Ich verstehe und teile die Sor-
gen vieler Mitbürgerinnen und 

Mitbürgern, die sich Sorgen um 
den Frieden in Europa machen. 
Gemeinsam müssen wir nun 
zeigen, dass wir stärker sind, als 
jede Form von kriegerischer Ge-
walt und den Menschen in der 
Ukraine, die unverschuldet in 
diese Lage gekommen sind, da-
bei helfen aus dieser Lage zu ent-
kommen. Aus diesem Grund bit-
te ich Sie, liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, die Hilfsakti-
onen zu unterstützen.“

Thomas Müller
Landrat 

Regionalbudget für die Initiative Rodachtal
UPDATE zum Aufruf zur diesjährigen Aktion 5 für 500!

Ummerstadt. Mit dem Regi-
onalbudget fördert das Amt für 
Ländliche Entwicklung Ober-
franken (ALE) Kommunen, die 
sich freiwillig im Rahmen einer 
Integrierten Ländlichen Ent-
wicklung (ILE) zusammenge-
schlossen haben. Die Initiative 
Rodachtal ist eine solche ILE. 
Ziel des Regionalbudgets ist es 
eine engagierte und aktive, ei-
genverantwortliche ländliche 
Entwicklung zu unterstützen 
und regionale Identität zu stär-
ken.

Wie auch schon in den bei-
den vergangenen Jahren stehen 
im Jahr 2022 nun insgesamt 
100.000 Euro für Kleinprojekte 
im bayrischen Teil der Initia-
tive Rodachtal zur Verfügung. 
90.000 Euro davon sind Förder-
mittel, 10.000 Euro kommen 
von den beteiligten Städten und 
Gemeinden. 

Im Jahr 2022 beteiligen sich 
auch thüringische Gemeinden 
der Initiative Rodachtal an der 
Aktion 5 für 500 – und das ganz Grafik: Initiative Rodachtal e.V. 

Anmeldung für das Schuljahr 2022/23 und  
„Tag der offenen Tür“ - 2022 etwas anders 2.0
am Gymnasium Georgianum Hildburghausen 

Hildburghausen. Unser 
ursprünglich geplanter „Tag 
der offenen Tür“ am Samstag, 
dem 5. März 2022, muss situa-
tionsbedingt wieder entfallen. 
Deshalb haben wir erneut die 
Möglichkeit genutzt, sowohl 
für unsere vielleicht zukünf-
tigen Gymnasiasten als auch 
für die Eltern und selbstver-
ständlich für alle anderen Inte-
ressierten, unsere Schule auch 
in diesem Jahr online zu prä-
sentieren und darzustellen. 

So finden die Eltern der jet-
zigen Klassenstufe 4 und der Sei-
teneinsteiger auf unserer Schul-
homepage www.gymgeorg.de  
unter der Rubrik „Eltern/Lauf-
bahnberatung neue 5. Klas-
se und Infos neue 5. Klasse“ 
zahlreiche Informationen von 

A wie Anmeldung bis Z wie 
Zugangsvoraussetzungen zum 
Übertritt ans Gymnasium. 

Ebenso zeigt ein Film, in 
dem die Schülersprecher des 
vergangenen Schuljahres 
2020/21, Peter und Cornel-
ia, durch unser Gymnasium 
führen, verschiedene visuelle 
Beiträge der einzelnen Fach-
bereiche unserer Schule. Mit-
tels einer weiteren Präsentati-
on, durch die man sich selbst 
„durchklicken“ kann, werden 
Höhepunkte aus dem Schul- 
alltag dargestellt.

Die Anmeldewoche an un-
serem Gymnasium findet in 
der Zeit von Montag, dem 
7. März 2022 bis einschließ-
lich Samstag, dem 12. März 

Schüler der aktuellen Kursstufe 12, Peter Thüring und Cornelia Hodam (Foto aus 2021).   Foto: Schule

Schulgebäude aus der Vogelperspektive.                      Foto: Schule

aus eigener finanzieller Kraft! 
Für Projektbewerber aus Eisfeld 
stellt die Stadt 7.500 Euro, die 
Stadt Heldburg, die Gemeinde 
Straufhain und die Bürgerstif-
tung der Stadt Ummerstadt je 
5.000 Euro Förderung für Klein-
projekte zur Verfügung. 

Vereine, Einrichtungen oder 
Zusammenschlüsse von Privat-
personen aller teilnehmenden 
Städte und Gemeinden der In-
itiative Rodachtal (Ahorn, Bad 
Rodach, Itzgrund, Seßlach, 
Weitramsdorf in Bayern und Eis-
feld, Heldburg, Straufhain und 
Ummerstadt in Thüringen) sind 
nun aufgerufen ihre Ideen und 
Projekte einzureichen!

Die Voraussetzung, den Zu-
schuss zu erhalten ist, dass sich 
mindestens fünf Personen mit 
fünf Stunden ehrenamtlicher 
Arbeit für das Projekt engagieren 
und 20 % der Projektnettoko-
sten als Eigenanteil selbst auf-
gebracht werden. Die Förderung  
beträgt 80 % der Projektnettokos- 
ten und maximal 2.500 Euro. 

Ab sofort können Projekte 
eingereicht werden. Der Be-
werbungszeitraum endet am 8. 
April 2022. Alle weiteren Infor-
mationen und die Unterlagen 
zum Download sind ab jetzt 
auf der Webseite https://www. 
5-fuer-500.de/ zu finden.

2022 zu folgenden Zeiten in 
unserem separatem Verwal-
tungsgebäude (gelbes Haus) 
statt:
-  Montag bis Freitag: 7.30 bis 
16 Uhr und 

-  Dienstag und Donnerstag bis 
18 Uhr sowie 

-  Samstag von 9 Uhr bis 11 
Uhr. 

 
Alle wichtigen Infor-

mationen und aktualisier-
ten Formulare sind ab so-
fort auf unserer Homepage  
www.gymgeorg.de einsehbar 
bzw. abrufbar. Die zur Anmel-
dung notwendigen Unterla-
gen sind bereits vollständig 
ausgefüllt und unterschrieben 
mitzubringen. Nur so können 
wir eventuell auftretende War-
tezeiten minimieren.

Die Anmeldung erfolgt na-
türlich unter Beachtung der 
aktuell geltenden Infektions-
schutzregelungen und Hygie-
nebestimmungen, die auf un-
serer Homepage nachzulesen 
sind.

Bei auftretenden Fragen 
sind wir erreichbar unter:
-  Tel. 0 36 85/67 91 -150 oder 
-152 bzw. -153

-  Fax: 0 36 85/67 91 -151
-  Email: schulpost@gym-georg.de
-  Homepage: www.gymgeorg.de

Ihr Gymnasium 
Georgianum 

Hildburghausen
Schulleiter OStD 

Frank Wagner
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Baumaschinen-
vermietungvermietung

Hildburghausen • Thomas-Müntzer-Str. 7a
Tel.: 0171 / 72 55 783

Minibagger
3.5 to.
1.8 to.
Rüttelplatte / Stampfer

Ihre private Kleinanzeige - sind Sie dabei!
Anzeigenschluß: Montag, 12 UhrAnzeigenschluß: ab 4,50 #

Eine Anzeige in der „Südthüringer Rundschau“ (verteilte Auflage 16.500)
kostet Sie für die ersten 3 Zeilen nur 4,50 #, jede weitere Zeile 1,50 €.
(Immobilienanzeigen, Vermietung und Verpachtungen werden als geschäftliche Anzeigen berechnet)

Den Coupon ausfüllen (mit Angabe der BLZ und Kontonummer) und per Fax oder per Post schicken an: Südthüringer Rundschau, Untere Marktstr. 17,
98646 Hildburghausen, Fax: (03685) 7936-20, E-Mail: buero@suedthueringer-rundschau.de, Tel.: (03685) 7936-0 oder geben Sie ihn im Büro der
Südthüringer Rundschau ab und bezahlen BAR von Mo., Mi.: 8 - 12 Uhr, Di., Do.: 8 - 17 Uhr; Fr.: 10 - 12 Uhr  ☛  Anzeigenschluß: Montag, 12 Uhr

PRO BUCHSTABE, WORTZWISCHENRAUM UND SATZZEICHEN EIN FELD BENUTZEN!
Bei Anzeigen unter Chiffre kommen zum Anzeigenpreis  ❏ 2,50 € bei Abholung  ❏ 5,- € bei Zusendung hinzu.
(Preise für Veröffentlichung in überregionalen Zeitungen auf Anfrage)

❏ Bar bezahlt

❏ Internet  (www.suedthueringer-rundschau.de)

privat
inkl.

MwSt.

geschäftl.
zzgl.

MwSt.

4,50 # 6,00 #

6,00 # 8,00 #

7,50 # 10,00 #

9,00 # 12,00 #

10,50 # 14,00 #

Buchen Sie den Rechnungsbetrag bitte ab:

Bitte veröffentlichen Sie meine Kleinanzeige in der Rubrik:

Anschrift:

Name, Vorname:

Erscheinungstag:

Kto.-Nr.:

BLZ:

Bank:

Mindestgröße
3 Zeilen

Impressum:
Kurier-Verlag GmbH
98646 Hildburghausen
Untere Marktstraße 17

Inhaber der Kurier-Verlag GmbH:
• Alfred Emmert

Geschäftsführer: Alfred Emmert

Telefon: 0 36 85 / 79 36-0
Fax: 0 36 85 / 79 36-20

E-mail: info@suedthueringer-rundschau.de

Anzeigenannahme Schleusingen:
An der Pulvermühle 1

98553 Schleusingen

Telefon: 03 68 41 / 54 57 90

Redaktion: Alfred Emmert
Anzeigen: Alfred Emmert

Verteilte Auflage: 17.500

Erscheinungsweise: wöchentlich 
mittwochs an über 175 Auslagestel-
len im Landkreis Hildburghausen.  
Bei Lieferung im Postabonnement 
beträgt der wöchentl. Bezugspreis 
3,50 E (inklusive MwSt.).

Derzeit  gültig die Anzeigenpreisliste 
Nr. 12 vom Juli 2021.

Für unverlangt eingesandte Ma-
nuskripte keine Gewähr. Artikel, 
die den Namen des Verfassers tra-
gen, stellen nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion dar.
Anzeigen- und Redaktionsschluß:
jeweils Montag 12.00 Uhr

Technische Herstellung:
Kurier-Verlag GmbH,
98646 Hildburghausen, 
Untere Marktstraße 17.

Druck: DZO Druckzentrum 
Oberfranken GmbH & Co. KG 
Gutenbergstraße 1, 
96050 Bamberg.

Reklamationen: Nur innerhalb 7 
Tagen nach Erscheinungsdatum. 
Später eingehende Reklamationen 
können nicht berücksichtigt wer-
den. Für Hörfehler bei telefonisch 
aufgegebenen Anzeigen und Kor-
rekturen übernehmen wir keine 
Haftung, denn trotz größter Auf-
merksamkeit kann es immer wieder 
zu Hör- und Übertragungsfehlern 
kommen. Bitte geben Sie uns des-
halb Ihren Auftrag schriftlich oder 
lassen Sie sich bei uns beraten.

BEEZis KFZ-Handel

PKW Ankauf/Export
Tel.: 0160 /  94 16 68 97

u. 0 36 86 / 61 61 56

SOFORT-BARGELD
Auch Unfall- & Motorschaden

!!

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von circa 20 Stunden.

...das sollten Sie mitbringen:
- Hygieneverständnis
- zuverlässige und selbständige Arbeitsweise
- Gründlichkeit
- Teamfähigkeit

Bäder GmbH  
Frau Franciska Bauer  
Tel. 09568 852-26  
Dieselstraße 5  
96465 Neustadt b. Coburg  
info@swn-nec.de

Polin macht alles! 01522-779 88 37

Suche ab sofort zuverlässigen, 
dynamischen

Lkw-Fahrer
auf Kurzholz-Lkw mit Ladekran im 

Nahverkehr
Holztransporte

Huppmann GmbH,
96106 Ebern - Bramberg
 0 95 34 / 1 70 08 60

Zur Verstärkung unseres jungen-dynamischen Teams 
suchen wir zum frühestmöglichen Zeitpunkt

Für bundesweite Montagearbeiten im Bereich Fertighaus 
mit übertarifliche Bezahlung.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an:
Wolf Anlagentechnik GmbH
Koppenmühle 
97705 Burkardroth - Gefäll
Tel.: 0170-7974043 oder 0170-7974053
Mail: info@wolf-anlagentechnik.com

• Kundendiensttechniker SHK (m/w/d)

• Anlagenmechaniker SHK (m/w/d)

• Elektroniker Gebäudetechnik (m/w/d)

• Montagehelfer (m/w/d)

• Fliesenleger (m/w/d)

WOLF
ANLAGENTECHNIK

Bekanntschaften
Humorvoller, netter Mann , 61 
Jahre vom Lande sucht liebe 
Frau bis 61 Jahre. Ich bin unkom-
pliziert, ein Naturfreund und wür-
de mich sehr über einen Anruf 
freuen. � 0151/41949473.
Kein Mann will mich, weil ich 
Schichtarbeiterin bin. Ich bin Si-
mone, 51 J., seit 1 Jahr verwit-
wet, mit eig. Pkw und FS, EFH, 
tollem Garten, ein häuslicher Typ 
und leider völlig allein, obwohl ich 
oft Partnerschaftsanzeigen auf-
gebe. Es liegt nicht daran, dass 
ich unattraktiv bin, sondern, dass 
ich in Schichten arbeite. Sobald 
ein Mann davon hört, läuft er weg. 
Dabei bin ich sehr anschmiegsam 
u. würde für einen Partner alles 
tun. Wer braucht mich? � 09561- 
9769808 auch am Wochenende 
oder Post an Julie GmbH, Hahn-
weg 4 B, 96450 Coburg; Nr. T 
4298. www.pvjulie.de
Andreas, attraktiv, 46/180, ge-
pfl egt, solide, aufgeschlossen. 
Bin sehr unternehmungslustig, 
humorvoll, naturverbunden, liebe 
gute Gespräche, gehe gern in die 
Therme und Tanze leidenschaft-
lich gerne. Ich suche eine liebe-
volle Frau, um das Leben zu zweit 
zu genießen. � 09561- 9769808 
auch am Wochenende oder 
Post an Julie GmbH, Hahnweg 4 
B, 96450 Coburg; Nr. G 7321.
www.pvjulie.de
Petra, 74/163, verw., ist eine 
wohlgeformte Frau mit viel Busen 
und schönen Haaren. Ihre quirli-
ge, fröhliche Art ist ansteckend. 
Sie mag Spaziergänge, die Natur, 
Garten, kocht und backt gut, küsst 
und kuschelt gern, fährt gern mit 
ihrem Auto, mag es gemütlich und 
lacht gern. Zum Glücklich sein 
fehlt ihr nur ein zärtlicher Mann! �
03685-7182998 auch am Wo-
chenende oder Post an Freund-
schaftskreis GmbH, Puschkin-
straße 1, 98527 Suhl.
Attraktiver Roman, 48 J., ge-
pfl egt, solide, aufgeschlossen. 
Bin sehr unternehmungslustig, 
humorvoll, liebe gute Gespräche, 
gehe gerne in die Therme und 
Tanze leidenschaftlich gerne.  Ich 
suche eine liebevolle Frau, um 
das Leben zu Zweit zu genießen.  
ü.Pv �/SMS 0170/4432364.

Ich bin Marie, 43 J., suche einen 
treuen, humorvollen und romanti-
schen Mann, mit dem ich alt wer-
den kann. Ich bin sehr sportlich, 
vollbusig und vor allem immer of-
fen für etwas Neues. Tanzen, Rei-
sen oder Spazieren gehen sind 
nur ein paar meiner Hobbys. Da 
ich seit meiner Scheidung schon 
sehr lange alleine bin, hoffe ich 
auf einen Anruf von Dir. ü.Ag.VMA 
Anruf: 0151/27186363, gerne 
auch SMS.
Mein Name ist Caro 36 J., mit 
schlanker Figur & sexy Ausstrah-
lung. Suche nach Dir um Dich 
nach Herzenslaune zu verwöh-
nen. Ich liebe die Sonne,Natur 
und suche meinen Mann mit al-
lem was dazu gehört, wenn Du 
Dich angesprochen fühlst, melde 
Dich. Freue mich sehr auf ein 
Treffen. ü.Pv �/SMS: 0160/ 
8544377.
Leidenschaftliche Doris 50 J.
mit weibl. Figur vielleicht etwas zu 
vollbusig, möchte Dich verwöh-
nen. Bin eine sehr gute Hausfrau 
und Köchin, ich liebe es mich für 
meinen Mann schick zu machen 
ob in High Heel oder Wander-
schuhen. Freue mich schon sehr 
auf unser Treffen. ü.Ag.VMA �/
SMS: 0160/7998576.
Hallo, mein Name ist Monika, 
ich bin 66 J., verwitwet. Ich bin 
eine sehr hilfsbereite, fürsorgliche 
und vor allem humorvolle Frau, 
welche sich dazu entschieden hat 
zu zweit glücklich zu sein. Ich ko-
che für mein Leben gerne, aber 
gehe auch sehr gerne in die Ther-
me. Des weiterem bin ich sehr 
naturv.. Mein Körper ist etwas kur-
viger und ich bin außerdem sehr 
vollbusig. Ich hoffe einen starken 
Mann zu fi nden, den ich verwöh-
nen und mit dem ich die Zukunft 
erleben möchte. Bitte melde Dich. 
ü.Pv Anruf: 0157/76827776.
Ich habe mit Hilfe der Julie GmbH 
einen Partner gesucht und ein 
neues, erfülltes Leben geschenkt 
bekommen. Liebe Julie GmbH 
vielen Dank für eure Unterstüt-
zung. Roswitha & Gerd
Er, 60 Jahre, sucht Sie (jünger) 
für gewisse Stunden. Beziehung 
nicht ausgeschlossen. Chiffre: 
385100/V
Beginnen sie doch mit einem Tref-
fen und schauen wie es weiter-
geht. Sympathischer Polizeibe-
amter in Pension, Peter, 78/180, 
gepfl egt, vielseitig, weiß was sich 
gehört, wandert gern, fährt gern 
durch die schöne Landschaft, 
mag Kultur und gemütliche Stun-
den, aber nicht allein. Wo ist eine 
liebe, aktive Frau, gern auch et-
was älter für Peter? � 03685-
7182998 auch am Wochenende 
oder Post an Freundschafts-
kreis GmbH, Puschkinstraße 1, 
98527 Suhl.

Erotik
Polin macht alles! � 0152/2-
7798837.

Landwirtschaft
Heuballen, 70 x 40 x 30 zu ver-
kaufen. �  03685/401652.
An alle Pferdehalter und Klein-
tierzüchter. Verkaufe Heu und 
Stroh in kleinen Bündel 70 x 40 x 
30. Lieferung nach Absprache 
möglich. � 03685/704179.

Verkäufe
Trapezbleche 1. Wahl und
Sonderposten aus eigener Pro-
duktion, TOP-Preise, cm-genau, 
98646 Eishausen, Straße in der 
Neustadt 107, bundesweite Liefe-
rung � 0 36 85 / 4 09 14 - 0
5% online Rabatt sichern
www.dachbleche24.de

Automarkt
Verkaufe umständehalber PKW 
Mitsubischi Colt, TÜV geprüft, 
Garagenfahrzeug, wenig gefah-
ren, in Top Zustand, an priv. Käu-
fer abzugeben, �  036873-60849, 
nach 17 Uhr.

Immobilien
Suche sanierungsbedürftiges 
Haus, unkomplizierte Abwicklung 
garantiert. �  0151/51658554.

Vermietung
2-Raum-Wohnung in Biberau/
OT Engenstein, 50 qm, WO, 
S, KÜ m. EBK, Bad, Nebenr., 
Stellpl. vorh., ab 1.3.22 zu verm., 
Tel. 0151-59131820

Kaufgesuch
Kaufe Gemälde, Schmuck, Mün-
zen, Militär Uniform, Fotos, Orden 
1. u. 2. WK, NVA, Spielzeug, 
Technik, Möbel, Porzellan, Musik-
instrumente. Tel: 036841/53399 
od. 0171/4375061.
50 Euro zahle ich für kl., schwar-
ze Klapplupe, Einschlaglupe von 
CARL-ZEISS. 10 x oder 8 x Ver-
größerung, �  0152/57434916 

Verschiedenes
Haushaltsauflösungen, Ent-
rümpelungen, schnell und be-
senrein. Fa. Baddack �  0171/ 
4375061.

www.rundschau.infowww.rundschau.infowww.rundschau.info
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Sattlerei „AhlStich“ Silvia Kirschner
„Eine Handarbeit zu fertigen, ist immer ein schönes Gefühl“

Anzeige: Meeder. Die Aufarbeitung älterer Lederwaren stellt für 
Silvia Kirschner in ihrer Sattlerei „AhlStich“ in Meeder kein Pro-
blem dar. Aus Nostalgie brachte so zum Beispiel ein Kunde einen 
gebrauchten Lederranzen (s. Foto) in ihre Werkstatt, der für eine 
„neue Runde“ wieder zurechtgemacht werden sollte.  Foto: privat

Und das Ergebnis kann sich sehen lassen: Der Lederranzen erstrahlt 
nach der Aufarbeitung in neuem Glanz und konnte ein zweites Mal 
treuer Begleiter eines Schulkindes werden.                              Foto: privat

Die gelernte Reitsportsattlerin 
Silvia Kirschner führt Repara-
turen, Änderungen und Maßan-
fertigungen von Lederarbeiten 
wie z. Beispiel Halfter, Trensen, 
Hundehalsbändern, Axt- und 
Messerscheiden, Gürtel und der-
gleichen aus. 

Ihre große Leidenschaft sind 
aber keltische Punzierarbeiten, 
die sie auf Stirn- und Halsbän-
dern, Gürteln, Handytaschen 
und vielen mehr platziert. Meist  
kann der Kunde Lederstärke und 
-art selbst wählen, ebenso die Be-
schläge, Farben und Größen.

Alles kommt aus einer Hand - 
Silvia Kirschner kann so die meis-
ten Kundenwünsche umsetzen 
und alles auf Maß anfertigen. 

Interessierte können Kontakt 
aufnehmen unter Tel. 09566/ 
8315, Mobil 0157/57966455 oder 
per E-Mail: ahlstich@gmx.net

Echte Handwerkskunst - Eine aus 
Leder gefertigte Messerscheide.

 Foto: privat

Der Kreativität sind keine 
Grenzen gesetzt...
...und dieser Einfaltsreichtum wird auch noch belohnt!

sr. In kleineren Ortschaften 
des Kreises, in denen es keine 
zentrale Ablagestelle für unsere 
„Südthüringer Rundschau“ gibt, 
haben wir diese in mehr oder 

weniger wasserdichten Boxen 
abgestellt.

Findige und an der „Südthü-
ringer Rundschau“ interessierte 
Bürger haben in einigen Orten 

bereits selbst für Abhilfe gesorgt 
und wurden kreativ. 

Hier einige Bilder der selbst-
gebastelten Rundschaubehälter:

Falls es ideenreiche Bastler 
gibt, die ähnliche Auslegestellen 
herstellen möchten, werden wir 
die Kreativität und Mühe mit 

einem Gutschein aus unserem 
„Erlesenes“-Laden honorieren. 

Natürlich können sich die flei-
ßigen Bastler, die bereits aktiv 

waren, auch bei uns melden und 
erhalten ebenfalls einen Gut-
schein. 

Ihr Alfred Emmert 

In eigener Sache:

Nicht spalten lassen –  
Zusammen für Frieden stehen!

Erfurt. Mit Schrecken muss man seit einigen Tagen die Kampfhandlungen in Osteuropa verfolgen. 
Dies hat Auswirkungen auf uns, die vielleicht so noch nicht erkannt werden, sich aber immer deut-
licher abzeichnen: Wir lassen uns wieder spalten, weil der eine zu diesen und der andere zu jenen 
Einschätzungen gelangt. Ziel aller Anstrengungen muss der baldige Frieden in der Ukraine sein, darin 
sind wir uns doch alle einig. Verlierer im Krieg ist immer das „einfache Volk“. Lasst euch nicht teilen. 

Nadine Hoffmann MdL
Fraktion AfD im Thüringer Landtag

Das Stadttheater Hildburghausen informiert!

Dringende Rückgabe von Tickets 
ausgefallener Veranstaltungen

Hildburghausen. Für die 
am 08.12.2021 und 31.12.2021 
im Stadttheater Hildburghau-
sen geplanten Veranstaltungen 
„Schwanensee“ und „Silves- 
tershow mit Lars Redlich“, die co-
ronabedingt ausfallen mussten, 
sind noch einige Theaterkarten 
im Umlauf.

Die Touristinformation Hild-
burghausen bittet dringend um 

Rückgabe der Tickets der beiden 
abgesagten Veranstaltungen, die 
direkt in der Touristinformation 
gekauft wurden.

Die Karten haben keinerlei 
Gültigkeit mehr!

Bei Fragen wenden Sie sich 
bitte an die Touristinformation 
Hildburghausen, Historisches 
Rathaus Hildburghausen, Markt 
25, Tel. 03685/774 184.

Unfallflucht
Eisfeld (ots). Im Kreuzungsbe-

reich „Seerasen“ in Eisfeld kolli-
dierten Donnerstagabend (24.2.)  
zwei Fahrzeuge. Ein bislang un-
bekannter Fahrzeugführer miss-
achtete zuvor die Vorfahrt eines 
26-jährigen VW-Fahrers. Anstatt 
sich um den entstandenen Scha-
den zu kümmern, fuhr der Unbe-
kannte nachdem er kurz aus dem 
Wagen stieg und den Schaden 
begutachtete davon, ohne seine 
Personalien preiszugeben. 

Zeugen werden gebeten, sich bei 
der Hildburghäuser Polizei unter 
Tel. 03685/778-0 zu melden.

Sport frei! bei den Pfiffikussen
Diesjähriges Wintersportfest sorgte für Spaß und viel Bewegung

Eisfeld. Nach vielen Tagen 
des Wartens und Bangens hatte 
Frau Holle mit den Kleinen und 
Großen der integrativen Diako-
nie-Kita „Pfiffikus“ ein Einsehen. 
Endlich konnten wir unser ge-
plantes Wintersportfest durch-
führen. 

Um 9.30 Uhr wurden die 
Winterspiele auf dem Hof er-
öffnet. Zur Erwärmung gab es 
eine Bewegungsgeschichte mit 
Schwungtüchern. Danach ent-
schied das Los, welche Gruppe 

mit welcher Station beginnen 
durfte. 

Alle sieben Stationen mussten 
von allen Gruppen durchlaufen 
werden. So galt es, einen Schnee-
ballhindernislauf zu überwin-
den, es gab einen Wettbewerb im 
Schlittenziehen, einen Schnee-
ballweitwurf vor Frau Holles 
Haus und natürlich einen Rodel-
wettbewerb sowie einen Wett-
kampf im Schneemannbauen.

Zum Abschluss warteten dann 
im warmen Gruppenzimmer ein 

heißes Getränk und eine Urkun-
de vom Wintersportfest 2022 auf 
alle Kinder.

Es war ein lustiger, toller und 
bewegungsreicher Vormittag. 
Alle Kinder hatten viel Spaß an 
der Bewegung im Schnee und di-
es war das Wichtigste. 

Also auf zur nächsten tollen 
Bewegungsaktion. SPORT FREI!

Es grüßen alle Kinder, Nicola 
und das Team der integrativen 
Diakonie-Kindertagesstätte 
„Pfiffikus“ in Eisfeld.

Vor Frau Holles Haus flogen die Schneebälle zum Schneeballweitwurf.                         Foto: Kita

www.rundschau.info
Besuchen Sie 
uns doch mal
im Internet
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Die älteste Militärkapelle der Welt 
kommt nach Hildburghausen!
Am Samstag, dem 5. März 2022, um 16 Uhr gastieren die 
Original Hoch- und Deutschmeister aus Wien im Stadttheater

Anzeige: Hildburghausen. Er-
leben Sie in tollem Ambiente die 
älteste Militärkapelle der Welt! 
Die Original Hoch- und Deutsch-
meister werden ihre traditions-
reiche, und vor allem aus den Sis-
si-Filmen bekannte, kaiserliche 
Militärmusik in Originaltrachten 
zum Besten geben.

Lassen Sie sich von wunder-
schönen Melodien wie „Im wei-
ßen Rössel“, „Flieger Marsch“, 
„Adieu, mein kleiner Garde-
offizier“ oder dem „Radetzky-
Marsch“ und vielen weiteren ver-
zaubern.

Seien Sie mit dabei, wenn die 
Original Hoch- und Deutsch-
meister in der zu ihrem Marken-
zeichen avancierten „hohen 
Stimmung“, immer einen halben 
Ton höher als in der normalen 
Tonlage, ihr einmaliges Reper-
toire spielen. Dabei kommen 
auch recht außergewöhnliche 
Instrumente zum Einsatz, wie 
etwa die Ventilposaune, die Es-
Trompete oder das recht seltene 
Helikon. 

Wie in den Sissi- Filmen wird 
auch bei den Auftritten der Ori-
ginal Hoch- und Deutschmeis-
ter auf historische Authentizität 
Wert gelegt. So treten die Musi-
ker in historischen Trachten aus 
der Kaiserzeit auf. Abgerundet 
wird das Gesamtbild durch einen 
Fahnenträger mit der altöster-
reichischen Fahne sowie einen 

„Wachmann“, ebenfalls in einer 
passenden Uniform der Jahrhun-
dertwende.

Die junge Sopranistin Anja 
Markwart, bekannt als „Gräfin 
Mariza“, die auch die Johannes-
passion von Bach in Berlin sang, 
ist die famose Sängerin der Origi-
nal Hoch- und Deutschmeister.

Ein unvergessliches Musik-
erlebnis für alle Liebhaber von 
Militär- und Blasmusik, Walzer 
und den wunderschönen Melo-
dien und Märschen (Radetzky 
Marsch; „Fliegermarsch“; „Adieu 
mein kleiner Gardeoffizier“; „Im 
Prater blühn wieder die Bäume“ 
u.v.a. von Johann Strauß, Franz 
Lehar u.a.!

Sichern Sie sich Ihre Karte im 
Vorverkauf!

Die bereits gekauften Tickets 
für das ausgefallene Konzert vom 
5. März 2021 behalten ihre Gül-
tigkeit!

Vorverkaufsstellen: 
•  Touristinformation Hidburg-

hausen: Telefon: 03685/40583,
•  Ticketshop Thüringen: Tele-

fon: 0361/2275227, 
•  Tickethotline: Telefon: 

01806/994407 (0,20 Euro / An-
ruf aus dem Festnetz, max. 0,60 
Euro / Anruf aus den Mobil-
funknetzen)

•  und an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen oder am 5. März 
2022, ab 15 Uhr an der Tages-
kasse.

Am Samstag, dem 5. März 2022, um 16 Uhr gastieren die Original 
Hoch- und Deutschmeister aus Wien im Stadttheater Hildburg-
hausen.                               Foto: Orchester

In eigener Sache:

Die Freiheit der eigenen 
Meinung

sr. Liebe Leserinnen und Leser, wir sind mit der 
„Südthüringer Rundschau“ seit drei Jahrzehnten Ihr wö-
chentlicher Begleiter.

Das Informationsspektrum ist sehr vielfältig und reicht 
von Vereinsinformationen, Kirchennachrichten, Bürgerin-
formationen von Kommunen, Ämtern, Schulen, Institutio-
nen, Sportveranstaltungen uvm. bis hin zu Veranstaltungen 
aller Art.

Ein besonderes Anliegen sind uns aber die Meinungen un-
serer Bürger - unzensiert und ungekürzt werden Ihre Leser-
briefe in der „Südthüringer Rundschau“ veröffentlicht und 
tragen somit zu einer größeren Meinungsvielfalt bei.

Diese unabhängige Berichterstattung ist auch deshalb 
möglich, da wir keinem der großen Medienverlage angehö-
ren. 

Bedingt durch die Corona-Krise wurde und wird der Wer-
bemarkt in unserer Region immer schwieriger.

Geschlossene und fehlende Einzelhändler, geschlossene 
Gastronomie, Theater, Kinos, Fitnessstudios, keine Konzer-
te, Festivitäten, abgesagte Kirmesveranstaltungen und Jubi-
läen hatten natürlich ihren Einfluss und wirken sich nach 
wie vor negativ auf das Betriebsergebnis aus. 

Hinter jeder Ausgabe unserer Zeitung, hinter jedem Klick 
auf unsere Homepage steckt eine Dienstleistung mit einem 
nicht unerheblichen Zeit- und Materialaufwand.

Damit Sie auch weiterhin die „Südthüringer Rundschau“ 
in Ihren Händen halten und auch auf www.rundschau.info 
die Artikel lesen können, benötigen wir Ihre Unterstützung. 
Ihre Spende hilft dabei, Sie auch weiterhin mit Informatio-
nen, Terminen, Leserbriefen und Lokalnachrichten zu ver-
sorgen, die nicht immer Regierungskonform sind. 

Spendenkonto:

Kreissparkasse Hildburghausen 
IBAN: DE 06840540401110101011
BIC: HELADEF1HIL
Kennwort: Rundschau unterstützen

Ich möchte mich, auch im Namen meiner Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, bereits heute für Ihre Unterstützung 
recht herzlich bedanken. 

Ihr Alfred Emmert

Besuch aus Frankfurt am Main
Daniel HadoviĆ, freischaffender Künstler, besuchte 
die „Südthüringer Rundschau“

Daniel HadroviĆ.           Foto: sr

sr. Daniel HadroviĆ, geb. am 
14.09.1980 in Frankfurt am 
Main, ist freischaffender Künst-
ler und bekam im Jahr 2020 
im hessischen Bad Homburg 
den renommierten kroatischen 
Künstlerpreis „Večernjakova 
Domovnica“ verliehen. Er enga-
giert sich zudem seit Jahren im 
sozialen Bereich.

Dass man Dank der Corona-
Maßnahmen auch als unabhän-
giger Künstler abseits der Kunst- 
und Kulturmaschinerie ums 
Überleben kämpfen muss, stellt 
heute der kroatische, in Frank-
furt am Main ansässige, Litera-
tur- und Videoexperimentalist 
Daniel HadroviĆ unter Beweis. 
Auch er konnte begonnene 
Projekte nicht vollenden, teils 
durch die staatlichen Maßnah-
men, teils durch den unerwarte-
ten Tod der israelischstämmigen 
Darstellerin Shivabel, welche die 
Hauptrolle in HadroviĆs unvoll-
endetem „Totengrund“ über-
nehmen wollte. Die Not macht 
jedoch erfinderisch und als Ex-
perimentalist dürfte ihm auch 
das Improvisieren nicht fremd 
sein. Kurzentschlossen machte 
er sich persönlich auf den Weg, 
wenigstens die Arbeiten, die er 
zum Abschluss bringen konnte, 
unters Volk zu bringen, wenn 
neuere Arbeiten schon zum Er-
liegen kamen. Heute hat es ihn 
nach Hildburghausen verschla-
gen und nachdem er einige 
Exemplare seines Buchs „Küss 
mich, Stalker“, eine Sammlung 
bizarrer und surrealer Geschich-
ten ausgestellt hat, fand er so-

gar die Zeit für ein gemütliches 
Gespräch bei einem warmen 
Kaffee in den Räumlichkeiten 
der Südthüringer Rundschau. 
Man war sich zwar recht zügig 
sympathisch, doch selbstver-
ständlich ist das friedvolle Auf-
einandertreffen zwischen den 
Journalisten und dem Künst-
ler nicht, wenn man bedenkt, 
welcher Ruf der Südthüringer 
Rundschau vorauseilt. „Ich habe 
zwar nicht gerade erwartet, dass 
ich als Ausländer in Hildburg-
hausen am Bahnhof vom Ku-
Klux-Klan abgefangen werde, 
damit sie mich lynchen,“ erklärt 
HadroviĆ, „aber die Stadt kenne 
ich aus anderen Medien und da 
klang es, als wäre man als Frem-
der unerwünscht.“ Zu diesem 
künstlich negativ gefärbten Bild 
gehört neuerdings leider auch 
die Südthüringer Rundschau. 
HadroviĆ nimmt es jedoch mit 
Humor. „Ich hatte eine Zeit lang 
beruflich mit Mördern und Ver-
gewaltigern zu tun und habe es 
überlebt. Die Fähigkeit, mir eine 
eigene Meinung zu bilden, wer-
de ich vermutlich nie verlieren.“ 
Und so berichtet der Künstler im 
Verlauf des Gesprächs von sei-
nen Konversationen mit sympa-
thischen Rentnern und humor-
vollen Fahrscheinkontrolleuren 
aus Hildburghausen, die ihm die 
lange Anreise angenehmer ge-
staltet haben. Aber ist er in der 
Stadt nicht wenigstens auf einen 
einzigen Nazi gestoßen? „Nein, 
aber auf drei Punks, die ein Six-
pack Bier hatten. Ich hatte ganz 
kurz mit dem Gedanken ge-
spielt, sie nach einer Flasche zu 
fragen.“

Und weil Daniel HadroviĆ
irgendwann von Gregor Gysi, 
Oskar Lafontaine und besonders 
Sahra Wagenknecht zu schwär-
men beginnt und auch dem Mit-
telalterrock nicht abgeneigt ist, 
bekommt er von Herrn Emmert 
zum Abschied Florian Kirners 
Roman „Leichter als Luft“ ge-
schenkt.

Wer aber ein Exemplar 
von Daniel HadroviĆs „Küss 
mich, Stalker“ (Glaré Verlag, 
Frankfurt am Main, ISBN 978-
3930761913) mit einem Nach-
wort des iranischen Schriftstel-
lers M.H. Allafi haben möchte, 
kann dieses im „Erlesenes“, in 
der Unteren Marktstraße 17 in 
Hildburghausen, erwerben.

Daniel HadroviĆs Texte enthüllen eine Welt, die viele wohl 
nur vom Hörensagen kennen, die für andere aber Alltag ist. 
Die intensiv geschilderten schrägen Lebenslagen und Abgrün-
de menschlicher Beziehungen mögen auf den ersten Blick ver-
stören, doch es ist immer wieder dieser unverstellte Blick in 
die Tiefe, der fesselt und niemanden gleichgültig zurücklässt.  
                                                              Foto: VerlagSamtpfoten Kosima und Sally.          Foto: Südthür. Tierschutzverein

Naseweis im Glück
Im Tierheim am Wald warten weitere kleine 
Fellnasen auf ein neues Zuhause

Hildburghausen. Ein herz-
liches Dankeschön an die Tier-
freunde, die unserem kleinen 
Naseweis und seiner Freundin 
ein neues Zuhause für immer 
geschenkt haben. Sie stehen für 
uns beispielhaft für die vielen 
Katzenfreunde, die bei uns in 
den vergangenen Tagen Fellna-
sen adoptiert haben.

Heute haben wir zwei jun-
ge Damen, die ebenfalls einen 
großen Traum haben:

Kosima hat im Tierheim ihre 
Kitten erfolgreich großgezogen 
und neidisch zugesehen, wie 
ein Kind nach dem anderen an 
liebevolle neuen Katzeneltern 
vermittelt wurde. Und sie? ….. 
Keiner fragte nach der kleinen 
verschmusten Tigerdame. Jetzt 
lebt sie ihren Freiheitsdrang 
rund um das Tierheim aus - 
wünscht sich aber dringend ein 
anderes Zuhause, wo sie wei-
terhin Mäuse jagen. Und dann 
geht es heim zum warmen Sofa, 
dem wohlgefüllten Futternapf 
und einem netten Zweibeiner, 
der ausführlich mit ihr spielt. 
Und wenn sie Vertrauen gefasst 
hat, wird sie auch lange und zu-
frieden schmusen. Bringen Sie 

etwas Zeit mit, Kosima könnte 
gerade auf Mäusejagd sein.

Sally kam ins Tierheim und 
wir waren in großer Sorge um 
das kleine Kätzchen. Sie drohte, 
auf einem Auge zu erblinden 
und konnte Menschen über-
haupt nicht leiden. 

Welch eine Veränderung: 
Sally ist zu einer wunderschön 
und außergewöhnlich gefärb-
ten Katzendame herangewach-
sen. Die Augen machen ihr gar 
keine Probleme mehr und sie 
sieht hervorragend. Nach ein 
paar Minuten Geduld lässt sie 
sich auch bei Besuchern bli-
cken und spielt ausführlich mit 
der Angel und für ein Leckerli 
überwindet sie gerne ihre Men-
schenscheu. Sally bietet sich 
als Einzelkatze oder in Zusam-
menhaltung mit einem Kater 
an und freut sich auf den Be-
such von Interessenten, die ihr 
ein freundliches, katzenoffenes 
Haus in sicherer Umgebung 
bieten können.

Unsere beiden Fellnasen 
freuen sich auf Ihren Besuch – 
rufen Sie uns für einen Termin 
zum Kennenlernen unter Tel. 
0170/7375758 an.

Der Lenz ist angekommen
Dr. Gerhard Gatzer

Die Sehnsucht wandert durch die Auen. 
Sie fühlt dich nah´n, du Frühlingszeit.
Die laue Luft umarmt mich zärtlich.
Und flüstert leis´: Jetzt ist´s soweit.

Ja, neue Himmel sucht mein Fühlen
und Sonnenschein betört mein Herz.
Die Hoffnung lugt vom Kirschenaste,

die ersten Freuden grünt der März.

Und kühner Schwung, er steigt ins Leben,
die Wipfel tragen Zuversicht.

Die Knospen hüten Blütenträume,
sie drängen mutig sich ans Licht.

In meinen Sinnen ahnen Farben,
die der Frühling noch nie sah.

Weit himmelhoch der Frohsinn steiget:
Endlich Lenz. Jetzt bist du da.

Ohne Fahrerlaub-
nis und berauscht 
unterwegs

Hildburghausen (ots). Am 
Freitagmorgen (25.2.) gegen 
7.30 Uhr kontrollierten Polizei-
beamten der Polizeiinspektion 
Hildburghausen eine 29-jähri-
ge Fahrerin eines Pkw Chevro-
let. Während der Verkehrskon-
trolle stellte sich heraus, dass 
die Fahrzeugführerin nicht im 
Besitz der erforderlichen Fahr-
erlaubnis ist und zudem unter 
dem Einfluss berauschender 
Mittel steht. Eine Weiterfahrt 
wurde unterbunden und die 
Frau zu einer Blutentnahme 
ins Klinikum nach Hildburg-
hausen verbracht.

Unfallflucht - Poli-
zei sucht Zeugen

Eisfeld (ots). 3.000 Euro 
Sachschaden verursachte ein 
bislang unbekannter Autofah-
rer am Montag (21.2.) in der 
Zeit von 7.30 Uhr bis 8.45 Uhr. 
Er stieß gegen einen auf einem 
Parkplatz im Steudacher Weg 
in Eisfeld geparkten Mercedes 
Sprinter und beschädigte die-
sen im Bereich der rechten vor-
deren Seite. Ohne sich um den 
Unfall zu kümmern, fuhr der 
Verursacher davon. Zeugen, 
die Hinweise geben können, 
werden gebeten, sich unter der 
Telefonnummer 03685 778-0 
bei der Polizei in Hildburghau-
sen zu melden.

Der einfachste und schnellste Weg
Verwandte, Bekannte und Freunde über familiäre
Ereignisse zu informieren, ist eine Anzeige in der

Südthüringer Rundschau

Familienanzeigen, Gratulationen, Glückwünsche



Kirchennachrichten - LandkreisKirchennachrichten - Landkreis

Verbundenheit

In stiller Trauer

und

Seite 14    Mittwoch, 2. März 2022 Nr. 9    Jahrgang 32/2022Südthüringer Rundschau

Kirche Römhild
-  Sonntag, 6. März 2022, 9.15 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl in der Kirche Mendhausen; 
10.30 Uhr: Gebetsgottesdienst zum Weltgebetstag in der Stiftskirche Römhild.
Wiederkehrende Termine:

-  immer mittwochs, 17 Uhr: Christenlehre in Römhild (neg. Nachweis erforderlich); 18 Uhr: 
Konfirmandenkurs Kl. 8 in Römhild,

-  immer donnerstags von 10 bis 12 Uhr Krabbelkreis (mit 2G+) im Pfarrhaus Römhild, Voranmel-
dung bei Yvonne Seeber, Tel. 0151/22809985.
Hinweis: Die Stiftskirche ist täglich von 10 bis 18 Uhr geöffnet. 
Achtung: Folgende Vorgaben müssen beachtet werden:

-  beim Gottesdienstbesuch muss bis zum Sitzplatz ein medizinischer Mund-Nasenschutz getra-
gen werden,

-  die einzeln markierten Plätze dürfen mit einem Hausstand besetzt werden. Bitte achten Sie auf 
den Mindestabstand von 1,5 m zu weiteren Besuchern.

-  Personen mit Krankheitssymtomen einer Corona-Infektion können leider nicht an den Veran-
staltungen teilnehmen.Kirche St. Wigbert 

Häselrieth
-  So.,  6. März 2022, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst in der Kirche.
Wiederkehrende Termine:

-  Kirchenchorprobe jeden Mitt-
woch, 19.30 Uhr - herzliche 
Einladung an alle Sängerinnen 
und Sänger. 
Die Festschrift und die Orts-

chronik Häselrieth zum 19. Juni 
2021 sind im Pfarramt und bei 
den Gemeindekirchenräten 
oder unter Tel. 03685/4044585 
zum Preis von 5 Euro/Stück 
käuflich zu erwerben.

Kirche Veilsdorf
-  Freitag, 4. März 2022, 19 Uhr: 
Weltgebetstag der Frauen in der 
St. Trinitatiskirche (Es gilt 3G, 
bitte Nachweise mitbringen).
Wiederkehrende Termine:

-  Christenlehre: immer dienstags 
14 bis 14.45 Uhr: Klasse 1 bis 4; 
15.15 bis 16 Uhr: Klasse 5 und 6, 
Anmeldung bitte bei Frau Hein-
zel unter Tel. 03686/301565.

Kirchspiel Brünn/Brat-
tendorf/Schwarzbach
-  Sonntag, 6. März  2022, 10 
Uhr: Gottesdienst in Brünn.
Hinweis: Zutritt zu den Got-

tesdiensten gemäß der behörd-
lichen Hygienebestimmungen. 

Ev.-Luth. Kirche 
Hildburghausen
-  Freitag, 4. März 2022, 18 Uhr: 
Gottesdienst zum Weltgebets-
tag in der Christuskirche, 

-  Sonntag, 6. März 2022, 9.30 
Uhr: Gottesdienst in der Chris-
tuskirche Hildburghausen; 14 
Uhr: Gottesdienst in Heßberg.
Wiederkehrende Termine:

-  immer montags um 16 Uhr: 
Kinderchor in der Christuskir-
che; 17 Uhr: Gottesdienst in den 
Helios Fachkliniken Hildburg-
hausen, Andachtsraum; 19.30 
Uhr: Stadtkantorei, Christus-
kirche,

-  immer mittwochs um 19 Uhr: 
Collegium musicum, Christus-
kirche.  
Hinweis: Alle genannten Ter-

mine sind unter Vorbehalt.

Ev.-Luth. Kirche 
Eisfeld
-  Mittwoch, 2. März 2022, 18 
Uhr: Passionsandacht mit Ge-
bet um den Frieden in der 
Dreifaltgkeitskirche,

-  Freitag, 4. März 2022, 19 Uhr: 
Ökumenischer Gottesdienst 
zum Weltgebetstag in der 
Dreifaltigkeitskirche,

-  Sonntag, 6. März 2022, 9.30 
Uhr: Gottesdienst in der Kir-
che Eisfeld,

-  Mittwoch, 9. März 2022, 18 
Uhr: Passionsandacht mit Ge-
bet um den Frieden in der 
Dreifaltgkeitskirche.
Hinweis: Alle genannten Ter-

mine sind unter Vorbehalt.

Ev.-Luth. Kirchspiel 
Sachsenbrunn/Stelzen
-  Sonntag, 6. März 2022, 9 Uhr: 
Gottesdienst in Stelzen; 10 Uhr: 
Gottesdienst in Sachsenbrunn. 
Hinweis: Der Eintritt in die 

Kirchen ist unter Einhaltung der 
geltenden Hygienevorschriften 
wie Mundschutz und Abstands-
regel erlaubt. Änderungen vorbe-
halten! Vielen Dank für Ihr Ver-
ständnis! 

Änderungen vorbehalten!

Kirchgemeindenverband Streufdorf-Eishausen
-  So., 6. März 2022, 14 Uhr: Gemeinsamer Gottesdienst zum Weltgebetstag; „Oldtimerklub“. 

Hinweis: Es gelten jeweils die aktuellen Hygieneverordnungen des Landkreises Hildburghausen.

Wir sagen DANKE
Danke allen Verwandten, Freunden, Nachbarn, Schulkameraden, ehemaligen Kollegen, allen Vereinen
und Bekannten aus nah und fern für die überaus großen, vielen und lieben Zeichen der empfundenen

Anteilnahme beim Abschied von unserem

Hagen Hofmann
1961 - 2022

Heßberg, im März 2022

Besonders danken wir

- seinen alten Herren Veilsdorf - Heßberg
- Herrn Dr. Wütscher mit seinem Team
- Frau Anett Lorenz für ihre jahrelange Betreuung von unserem Hagen
- dem gesamten TEAM von Knoll Bestattungen für ihre ideenreiche und würdevolle Umsetzung 

beim Abschied von unserem Hagen und besonders für die lieben Abschiedsworte
von Frau Silke Armann

- der Gärtnerei Stüllein in Veildorf und Blumen Hofmann in Lautertal für euren
wunderschönen Blumenschmuck. Vor allem unserer Nathalie für ihre Gestaltung.
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Seine Mutter Gisela und Schwester Elfi mit FamilienSeine Mutter Gisela und Schwester Elfi mit FamilienSeine Mutter Gisela und Schwester Elfi mit Familien

Die Kirchengemeinde St. 
Wigbert informiert: 

Neue Kontakt-
daten

Hildburghausen/
Häselrieth. Die Kirchen-
gemeinde St. Wigbert hat 
ihre Kontakt und Erreich-
barkeiten aktualisiert und 

ist ab sofort wie folgt
erreichbar: 

Evangelisch - Lutheri-
sches Pfarramt und

Gemeindebüro St. Wigbert
Kirchstraße 2,

 98646 Hildburghausen

Montag bis Mittwoch: 
8 bis 12 Uhr 

und 13 bis 16.30 Uhr
Freitag: 8 bis 12 Uhr 
und 13 bis 16 Uhr

Telefon: 03685/4044585 
(Anrufbeantworter)

E-Mail: wigbert-kirche-
haeselrieth@t-online.de

Termine nach Vereinbarung

„Frühlingsgefühle“
Lesergedicht von Dietmar May, Biobauer,

aus Junkershausen

Trotz Corona, der uns den Fasching vergällt,
trotz Putin, der die Welt in Atem hält,

lassen wir die Hoffnung trotz Ängste leben,
denn die Natur will uns nur Freude geben.

Der Frühling grüßt mit warmen Strahlen,
des Winter’s Kälte ist passé,

Leben will mit Lust nun prahlen,
selbst auf dem Rennsteig schmilzt der Schnee.

Und im trauten Unterlande
zwitschern erste Vögelein,

nun fühle ich mich auch imstande 
und stimm‘ in deren Lied mit ein.

Knospen schenken neues Leben,
Frühlingsblumen lassen hoffen,
lasst uns stets in Freude streben,
denn der Himmel ist weit offen.

Lasst uns zünden Kerzen,
mit tiefem Wunsch im Herzen:
Möge wieder Frieden werden,

als Stückchen Himmel hier auf Erden.

Austauschen - Begegnen - Ausprobieren

Internationaler Frauentag 2022
Eine Kooperationveranstaltung der VHS mit dem Frauen-
kommunikationszentrum BINKO am Freitag, 11. März

Hildburghausen. In der VHS 
findet am Freitag, dem 11. März 
2022 in der Zeit von 10.30 Uhr 
bis 16 Uhr eine Veranstaltung 
zum Internationalen Frauentag 
statt. 

Unter der Überschrift: Aus-
tauschen, Begegnen und Aus-
probieren sind Frauen aller 
Altersgruppen und Nationali-
täten eingeladen, sich durch 
unsere Vorträge inspirieren 
zu lassen. Kommen Sie mit 
Dozentinnen der VHS ins 
Gespräch und probieren Sie 
Schnupperangebote, wie zum 
Beispiel „Qi Gong“ oder „Bre-
athwork-Atemarbeit“ aus. Ein-
fach eine GUTE Zeit gemein-
sam verbringen. Die Veranstal-
tungen sind kostenfrei! 

Rückfragen und Anmeldung 
unter Tel. 03685/405200.

Für alle interessierten Teil-
nehmerinnen ist nachfol-
gender Veranstaltungsablauf 
geplant:
-  10. 30 bis 11 Uhr: Eröffnung 
der Veranstaltung mit Gruß-

worten und kleinem Kultur-
programm

-  11 bis 11.45 Uhr: Biografische 
Lesung zur schwedischen Au-
torin „Selma Lagerlöf“ - mit 
Alexandra Messerschmidt, 
„Buchhandlung am Markt“, 
Hildburghausen. Frau Messer-
schmidt lädt ein, diese heraus-
ragende Autorin näher ken-
nenzulernen und ihre beson-
dere Geschichte zu erfahren. 
Ihr weltbekanntes Buch „Nils 
Holgerson“ ist uns ein Begriff 
und die Autorin dahinter?

-  12 bis 13 Uhr: „Kulturbunter 
Mittagstreff“ – Frauen der In-
tegrationskurse der VHS laden 
zum gemeinsamen Austausch 
und kleinem Mittagssnack 
ein.

-  13.30 bis 14.30 Uhr: Kult! 
Frau zwischen Verehrung 
und Verachtung. In diesem 
interaktiven Vortrag nähern 
wir uns frauentypischen Rol-
len und Stereotypen. Dabei 
schauen wir uns an, welche 
Wandlungen sie vollzogen 

haben und wo sie auf der Stel-
le treten. Geschlechterrollen 
und Stereotype beeinflussen 
unser Empfinden und Han-
deln. Sie sind ausschlagge-
bend auf die Qualität unseres 
Lebens. Let‘s talk about it.

-  15 bis 16 Uhr: Gespräch und 
Austausch zur „Wandlungs-
kraft des Lebens“, Hiltrud 
Kutscha lädt ein, die Zyklen 
des Lebens und seine Beson-
derheiten auf verschiedenen 
Ebenen zu beleuchten.
In der Zeit von 11 bis 15 Uhr 

gibt es eine offene, kleine Kaf-
feestube mit der Möglichkeit, 
gemütlich in kleiner Runde, 
vor oder nach den Veranstal-
tungen (oder einfach so) einen 
Kaffee/Tee zu genießen und zu 
plauschen.

SdS laden ein
Hildburghausen. Nach 3-mo-

natiger Zwangspause ist es end-
lich wieder soweit: alle Senioren 
der Siedlung und der Stadt Hild-
burghausen werden recht herz-
lich am Donnerstag, dem 10. 
März 2022 zu einem unterhalt-
samen Nachmittag in die Gast-
stätte Erdbeere eingeladen.

Die Veranstaltung beginnt um 
14 Uhr und findet unter den ge-
genwärtigen Corona-Regeln statt. 



Gedenken

In stillem

ZEHNER
GmbH

BESTATTUNGEN

„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

TAG und NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & Trauerhilfe

Eisfeld, Oberend 9

, auch an Sonn- und Feiertagen.

Hildburghausen, Schlossberg 1

„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

Hildburghausen, Schlossberg 1

Tel.: 0 36 85 / 70 78 78 Tel.: 0 36 86 / 32 23 20

, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & TrauerhilfeBestattungen & Trauerhilfe

TAG und TAG und TAG NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT

Bestattungen & Trauerhilfe

TAG und TAG und TAG NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT

Bestattungen & TrauerhilfeBestattungen & TrauerhilfeReich W.ZEHNER
BESTATTUNGEN
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Steinmetz & Bildhauer Meisterbetrieb
Schleusinger Str. 36 •98646 Hildburghausen

� (0 36 85) 706 709
Fax: (0 36 85) 70 30 76

www.steinmetz-pommer.de

Grabmale Pommer

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.

Herzlichen Dank

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und
Bekannten, die sich mit uns verbunden fühlten und
die ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten.

Irmgard Jupke
1929 – 2022

Besonders danken möchten wir:

- dem Caritas Altenpflegezentrum Hildburghausen
- den Schwestern und Pflegern der Station Bernadette
- Herrn Dipl. – Med. Martin Seyffert
- Herrn Pfarrer Lösch
- dem Bestattungsinstitut Reich
- und Otto’s Gartenparadies

In liebevoller Erinnerung

deine Tochter Margit
im Namen aller Angehörigen

Hildburghausen,

im Februar 2022

Ute Opitz
* 15.07.1950       †   22.02.2022 

geb. Greger 

In liebevoller Erinnerung 
dein Sohn Silvio 
deine Tochter Jacqueline mit Mirko 
deine Enkel Benjamin und Franz 
dein Urenkel Ben 
deine Schwester Sylvia mit Familie 
sowie alle Angehörigen

Hildburghausen, Adelhausen und Ummerstadt, im Februar 2022 

Plötzlich und unerwartet, für uns immer noch nicht zu begreifen, müssen wir nun 
Abschied nehmen von unserer alles geliebten Mutter, herzensguten Oma, Uroma, 
Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante 

Es tut weh, deine Hände nicht mehr halten zu können,
deine Wünsche nicht mehr erfüllen zu dürfen, 
deine Stimme nicht mehr zu hören. 
Und doch spüren wir jeden Tag deine Nähe und
doch ist nichts mehr so, wie es war. 
Auf ihren Wunsch hin fi ndet die Beisetzung
im engsten Familienkreis statt. 
Für alle Zeichen der Anteilnahme und des Mitgefühls
danken wir von Herzen. 

Es ist nie der richtige Zeitpunkt, es ist nie alles gesagt, es ist immer zu früh! 
Und doch sind da Erinnerungen, Gedanken, 
Gefühle, schöne Stunden, Momente, die einzigartig und unvergessen bleiben. 
Diese Momente gilt es festzuhalten, einzufangen und für immer im Herzen zu bewahren. 

in der Südthüringer Rundschau.
Geben Sie mit einer Traueranzeige Ihren schweren Ver-
lust bekannt oder gedenken Sie mit einem Nachruf ei-
nem lieben Menschen. Wir gestalten für Sie aus verschie-
denen Vorlagen oder nach Ihren Vorstellungen eine 
würdevolle Anzeige. 
In unserem Trauermusterbuch finden Sie viele Vorschlä-
ge für Traueranzeigen und Danksagungen inklusive 
Trauertexten, Rahmen und Schriften. In unserer Ge-
schäftsstelle in Hildburghausen sind wir Ihnen gerne bei 
der Gestaltung behilflich.
Die Südthüringer Rundschau erscheint wöchentlich 
mittwochs an über 175 Auslegestellen im Landkreis 
Hildburghausen.
Zusätzlich erscheint Ihre Traueranzeige auf unserem

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf.
Telefon: 0 36 85 / 79 36-0
Mail: anzeigen@suedthueringer-rundschau.de  
Anzeigenschluß ist jeweils Montag 12 Uhr

Online-Trauerportal:
https://www.rundschau.info/trauer

Ihre TTrauerannonce, DDanksagung

oder Ihren NNachruf

Im kleinen Familienkreis nehmen
wir Abschied von unserer

Im kleinen Familienkreis nehmenIm kleinen Familienkreis nehmenIm kleinen Familienkreis nehmenIm kleinen Familienkreis nehmenIm kleinen Familienkreis nehmen
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Im kleinen Familienkreis nehmen
wir Abschied von unsererFür alle Verwandten, Freunde

und Wegbegleiter ist
vom 14. März 2022 bis 18. März 2022

bei KNOLL Bestattungen,
Untere Marktstraße 18,
98646 Hildburghausen

ein Raum der Erinnerung errichtet.
Schmalkalden, Eisfeld, Pfersdorf

und Weitersroda, im Februar 2022

Angelika Jeske
geb. Müllergeb. Müllergeb. Müller

* 23. November 1952    † 12. Februar 2022* 23. November 1952    † 12. Februar 2022* 23. November 1952    † 12. Februar 2022* 23. November 1952    † 12. Februar 2022* 23. November 1952    † 12. Februar 2022* 23. November 1952    † 12. Februar 2022* 23. November 1952    † 12. Februar 2022

Es gibt Momente im Leben eines jeden Menschen,

da hört die Erde für einen Moment auf, sich zu drehen.
….. und wenn sie sich dann wieder dreht,
wird nichts mehr sein wie vorher.
… und das sind die Momente,
in denen man ganz still und klein wird.
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In unseren Herzen wirst du ewig bleiben.
So, als wärst du nie gegangen.

Dein Reinhard
Deine Kinder Thomas mit Andrea

Christian mit Yvonne
Deine Enkel Phillip und Lio

Deine Schwester Vroni mit Jörg
Deine Patenkinder Michael

und Anne Katrin mit Familie
Sandra mit Daniel und Familie
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Deine Schwester Vroni mit Jörg
Deine Patenkinder Michael

und Anne Katrin mit Familie
Sandra mit Daniel und Familie

Margot mit Familie
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Jagdgenossenschaft 
informiert !

Weitersroda. Am Freitag, 
dem 25. März 2022 findet 
im Sportlerheim Heßberg 
die nichtöffentliche Ver-
sammlung der Jagdgenos-
senschaft Weitersroda statt. 

Beginn ist um19 Uhr.
Tagesordnung:

1.  Eigentumsnachweis
2.  Bericht des Jagdvor-

standes
3.  Kassenbericht/Bericht der 

Kassenprüfer
4.  Entlastung des Vor-

standes
5.  Bericht des Jagdpächters
6.  Beschlussfassung zur Ver-

wendung des Reinerlöses
7.  Beschluss zur Änderung 

des Jagdverpachtvertrages
8.  Sonstiges.

Eingeladen sind alle 
Grundstückseigentümer 
von Grundflächen des Ge-
meinschaftsjagdreviers Wei-
tersroda.

Zur Wahrnehmung des 
Stimmrechts ist der Flächen-
nachweis zu erbringen.

Der Jagdvorstand

sr. Gerda Marit erblickte am 19. Januar 2022, um 0.53 
Uhr im REGIOMED-Klinikum Coburg das Licht der Welt. 
Sie wog bei der Geburt stolze 3920 g und war 51 cm groß. 
Gerda Marit ist das zweite Kind von Marie-Luise und Ben-
jamin Alm aus Veilsdorf. Zu Hause freut sich auch Klara 
Frieda über den Familienzuwachs.             Foto: Foto Meffert

Gerda Gerda 
MaritMarit

Herzlich willkommen 
kleiner Erdenbürger

„Putin ist erledigt - Die Ukrainer werden 
Widerstand leisten, den er gar nicht kennt“
Alice Weidel versus Gregor Gysi zum Krieg in der Ukraine

(wal). Zunächst folgt hier ein 
Kommentar von Gregor Gysi, 
anschließend kommt Alice Wei-
del zu Wort. Gregor Gysi sprach 
gestern als außenpolitischer 
Sprecher der Linksfraktion mit 
dem dem ZDF-Morgenmagazin 
über die russische Invasion:

„Ohne Wenn und Aber: Das ist 
ein verbrecherischer Angriffskrieg. 
Nichts anders. Und das kann man 
und muss man verurteilen. Und 
zwar schärfstens.“

Und zur früheren offeneren 
Haltung einiger Genossen ge-
genüber Putin sagt Gysi: „Das 
hängt einfach damit zusammen, 
dass man immer gehofft hat, 
dass er den Angriffskrieg doch 
nicht startet. Aber diese Hoff-
nungen sind wirklich zerstört 
worden. Alles was ich Kritisches 
gesagt habe, was der Westen ge-
macht hat und die NATO, mag ja 
stimmen. Aber es ist zur Maku-
latur geworden, weil jetzt eben 
Putin sich entschieden hat, eine 
völkerrechtswidrigen, verbre-
cherischen Angriffskrieg zu füh-
ren. Es gibt schon Tote, Zivilisten 
leiden. Und da gibt es gar keinen 
anderen möglichen Standpunkt 
für eine Linkspartei, die ja im-
mer eine Friedenspartei war, ist 
und bleibt, als das schärfstens zu 
verurteilen.“

Und zu Putins Rechtferti-
gungen (Genozid, Entnazifizie-
rung usw.) sagt Gregor Gysi wei-
ter: „Also, was als erstes in jedem 
Krieg stirbt, das ist die Wahr-
heit. Das ist natürlich Blödsinn, 
was er da an Gründen angibt. 
Ich darf nur daran erinnern, 
der Irak-Krieg von George W. 
Bush begann auch mit einer 
Lüge, dass die Massenvernich-
tungswaffen haben. Das ist im-
mer so im Krieg, dass man dann 
Rechtfertigungen sucht, erfin-
det, frei erfindet, darauf darf man 
sich überhaupt nicht einlassen. 
Das ist wirklich Unsinn. Ich bin 
übrigens – Sie werden sich wun-
dern – in diesem Falle auch für 
Sanktionen. Aber für Sanktionen 
gegen die Führung, nicht gegen 
die Bevölkerung. Man muss das 
möglichst ausschließen, denn 
die Bevölkerung kann ja nichts 
dafür. Das ist schwer, ich weiß 
es, aber dass ist eine komplizierte 
Abwägung.“

Zu Nordstream-2: „Bei Nordst-
ream-2 ärgert mich ja bloß, dass 
die Grünen das schon immer 
kippen wollten, die USA wollten 
es auch immer kippen, damit wir 
ihr Fracking-Gas kaufen. Und 
was mich noch mehr ärgert, ist, 
dass die USA erklärt haben, die 
Importe von Erdöl aus Russland 
werden um keinen Liter redu-
ziert. Uns will man zwar vom 
Gas abschneiden, aber sie selber 
beziehen nach wie vor die glei-
che Menge Erdöl aus Russland. 
Das ist noch ein anderer Punkt. 
Im Augenblick steht das nicht 
zur Debatte. Aber darüber müs-
sen wir dann später diskutieren, 
weil ich nun auch nicht einsehe, 
dass die USA von uns etwas ver-
langen, was sie selber nicht ma-
chen, sondern ganz im Gegen-
teil. Aber ansonsten müssen wir 
uns wirklich überlegen, wie wir 
Putin treffen. Wie wir die Füh-
rung treffen, aber möglichst die 
Bevölkerung verschonen.“

Zur Frage, ob die Pipeline ab-
geschaltet werden muss: „Nord-
stream-2 liegt ja jetzt auf Eis, da 
kann es jetzt auch liegen. Und 
wenn hoffentlich der Krieg ir-
gendwann zu Ende ist, wie auch 
immer, dann müssen wir neu da-
rüber beraten. Auch mit den USA 
und anderen. Ich sage nochmal: 
Was nicht geht, ist, dass wir auf 
Gas verzichten und sie impor-
tieren nach wie vor das gesamte 
Erdöl, das sie benötigen – also 
da ist der zweitgrößte Lieferant, 
Russland. Da muss man Überein-
stimmung herstellen.“

Auf die Frage zur Auskopplung 
Russlands von Swift (Society for 
Worldwide Interbank Financial 

Telecommunication): „Das Pro-
blem ist ein anderes: Natürlich 
können wir Russland ausschlie-
ßen aus Swift. Aber es hat ja auch 
schon ein CDU-Politiker darauf 
hingewiesen, dass China und 
Russland dann eine gemeinsame 
Währungsstruktur aufbauen 
können gegen den Dollar, gegen 
den Euro. Ich bin nicht Exper-
te genug, um das beurteilen zu 
können. Aber das muss man al-
les bedenken.“

Wissen Sie, ich habe eine Sor-
ge, die komischerweise kaum 
jemand anderes hat: Es gibt ja lo-
gischerweise Sanktionen gegen 
Russland. Aber es gibt ja auch 
viele Sanktionen gegen China. 
Was ich nicht möchte ist, dass 
wir sie zu einem Bündnis zwin-
gen. Stellen Sie sich doch mal 
vor: China ist ökonomisch viel 
stärker als Russland. Russland ist 
militärisch immer noch deutlich 
stärker als China. Wenn die sich 
wirklich zusammenschließen, 
entsteht da ein Machtfaktor, 
der für die Demokratien, für den 
Westen, gar nicht beherrschbar 
ist. Wir müssen lernen, zwischen 
beiden Ländern zu differenzie-
ren, um das möglichst zu verhin-
dern. Und das hängt dann auch 
mit Swift und mit anderen Din-
gen zusammen. Das ist immer 
schwer, wenn ein Krieg ist, wenn 
es Tote gibt, wenn es Leid gibt, 
diskutiert man doch nicht gerne 
über Geld und solche Sachen. 
Nur, wir müssen immer an die 
Konsequenzen und Folgen den-
ken. Nicht nur an morgen, son-
dern auch an übermorgen. Aber 
Putin glaube ich, ist erledigt. (…) 
Er hatte ja doch immer auch ei-
ne Mehrheit in der russischen 
Bevölkerung. Ich glaube, die hat 
er jetzt verloren. Und die ukrai-
nische Bevölkerung wird Wider-
stand leisten, den er gar nicht 
kennt.

Quelle unter QR-Code:

Und das schreibt Alice Weidel, 
die Co-Vorsitzende der AfD-Bun-
destagsfraktion via Facebook:

„Scholz‘ Entscheidung zu Nord 
Stream 2: Die Bürger werden einen 
hohen Preis bezahlen! Die Medi-
enwelt warnt: Was passiert, wenn 
Putin uns das Gas abdreht? Diese 
Aussage ist eine völlige Verdrehung 
der Tatsachen. Denn es ist nicht 
Putin, der uns von der zukünftigen 
Gasversorgung abschneidet, son-
dern es war Olaf Scholz, der zum 
Schaden aller Bürger Nord Stream 2 
aufgekündigt hat.“

„Denn damit wird der deutsche 
Sonderweg, der schon ohne den 
Ukraine-Konflikt verhängnisvolle 
Folgen hatte, zum existenziellen 
Problem nicht etwa für Olaf Scholz, 
sondern für die Bürger, für die En-
ergie schon jetzt ein Luxusgut ist. 
Während fast alle europäischen 
Nachbarn die Kernenergie als nach-
haltig anerkennen und in deren 
Forschung und Ausbau investieren, 
schaltet Deutschland seine AKWs 
bis zum Jahresende ab. Als Folge 
dessen werden wir teuren Atom-
strom unserer europäischen Nach-
barn importieren müssen, da der 
Energiebedarf eines Industrielandes 
wie Deutschland eben nicht so ein-
fach gedeckt werden kann, wie sich 
das die Ampel vorstellt.“

„Schon ohne Scholz’ Absage an 
Nord Stream 2 sehen sich die Ver-
braucher immer höheren Kosten 
ausgesetzt. Die Erzeugerpreise stie-
gen um 25 % im Vergleich zum 
Vorjahresmonat, das ist der höchste 
Anstieg seit Bestehen der Bundes-

republik Deutschland.“
„Und die Regierung? Die Ampel 

teilte Anfang der Woche mit, dass 
Deutschland auch ohne russisches 
Gas auskäme, „wenn es nicht 
kalt wird“. Dieser Satz beschreibt 
das gesamte Handeln einer Bun-
desregierung, die in nahezu allen 
Bereichen verantwortungslos und 
fahrlässig agiert. Robert Habeck, 
der grüne Wirtschaftsminister, 
stellt lapidar fest: „Höhere Gas-
preise“ seien möglich. Diese Teil-
nahmslosigkeit erinnert stark an 
Angela Merkels „Jetzt sind sie halt 
da“.

„Statt immer mehr Öl ins Feuer 
zu gießen, ohne die Folgen zu be-
denken, wäre es die Aufgabe der 
Ampel und insbesondere von Olaf 
Scholz, den Versuch einer Befrie-
dung zu unternehmen. Ein Kanzler, 
der nur auf Sicht fährt und das auch 
noch auf der falschen Seite, ist völ-
lig fehl am Platz und wird unserem 
Land nachhaltig schaden.“

Alice Weidel zu Gerhard 
Schröder:

„Sein Nachfolger Scholz stoppt 
nun die Pipeline – und schadet 
Deutschland. Nur die USA haben 
ein Interesse, Nord Stream zu tor-
pedieren: Sie wollen ihr Gas verkau-
fen.“

„In Gesprächen müssen dem rus-
sischen Partner endlich glaubwür-
dige Angebote gemacht werden, die 
das gegenseitige Vertrauen wieder 
stärken.“

Zum Angriff Russlands auf die 
Ukraine teilen die Vorsitzenden 
der AfD-Fraktion im Deutschen 
Bundestag, Alice Weidel und Ti-
no Chrupalla mit:

„Der Angriff Russlands auf die 
Ukraine ist durch nichts gerecht-
fertigt. Russland muss die Kampf-
handlungen umgehend einstellen 
und seine Truppen aus der Ukraine 
zurückziehen. Die Lösung zwi-
schenstaatlicher Konflikte kann nur 
am Verhandlungstisch erfolgen. In 

den Gesprächen müssen dem rus-
sischen Partner endlich glaubwür-
dige Angebote gemacht werden, die 
das gegenseitige Vertrauen wieder 
stärken. Die Bundesregierung hat 
bei allen Versuchen, die gemein-
sam mit unseren Verbündeten eine 
friedliche Lösung des Konflikts her-
beizuführen, die Unterstützung der 
AfD-Fraktion.“

Quelle unter QR-Code:

Alexander Wallasch
(Namentlich gekennzeichnete 

Artikel spiegeln nicht die Meinung 
der Redaktion wider und geben im-
mer die Meinung des Autors wie-
der. Wir schätzen unsere Leser als 
erwachsene Menschen und wollen 
ihnen unterschiedliche Blickwinkel 
bieten, damit sie sich selbst eine 
Meinung bilden können. Um die 
Meinung der Autoren nicht zu ver-
fälschen, werden diese Artikel nicht 
zensiert und gekürzt.)

Gregor Gysi: „Alles was ich Kritisches gesagt habe, was der Westen 
gemacht hat und die Nato, mag ja stimmen, aber es ist zur Maku-
latur geworden.“ Alice Weidel: „Es ist nicht Putin, der uns von der 
Gasversorgung abschneidet, es war Olaf Scholz.“ 

Foto:  © Bildmontage: YouTube Screenshot/
WELT Nachrichtensender, WELT Netzreporter, Alice Weidel 

BINKO-Info
Hildburghausen. Im Frauen-

kommunikationszentrum „BIN-
KO“ finden nachfolgende Veran-
staltungen statt:
-  Donnerstag, 3. März 2022, 
14 Uhr: Offener Frauenge-
sprächskreis – aktuelle Themen, 
Entwicklungen besprechen wir 
gemeinsam,

-  Dienstag, 8. März 2022, 14 Uhr: 
Vortrag: „Die Geschichte des in-
ternationalen Frauentages“ - an 
diesem Nachmittag beleuchten 
wir historische Hintergründe 
zur Gleichstellung der Frau,

-  Freitag, 11. März 2022: Veran-
staltung zum Internationalen 
Frauentag in und mit der Kreis-
volkshochschule „Joseph Me-
yer“ Hildburghausen. Bitte be-
achten Sie die Veröffentlichung 
in der Presse und auf der Seite 
der VHS zum Ablauf und Inhalt
Änderungen vorbehalten! Die 

gültige Coronaverordnung findet 
Anwendung!

„Erste Hilfe“-Kurse 
bei den Maltesern

Hildburghausen. Der nächste 
„Erste Hilfe“-Kurs für alle Füh-
rerscheinklassen findet am Sams-
tag, dem 12. März 2022, um 9 
Uhr, in der Malteser Dienststelle 
Hildburghausen, Thomas-Münt-
zer-Str.13, statt.

Anmeldungen bitte über www.
malteser-kurse.de oder unter Tel. 
03685/79400.

Bürgerstiftung
Schloss Bockstadt

Bockstadt/Suhl. Der Artikel vom 23. Februar 2022, als Leser-
brief in der Südthür. Rundschau veröffentlicht, wurde sehr gut 
aufgenommen.

Warum ich mir bei einer Stiftung so sicher bin? Weil ich ma-
gische Macht von Worten kenne. Am Esstisch fragte damals der 

Vater: „Na, wie heißt das Zauberwort?“ 
Heimat ist so ein Wort. Apfelbaum, Rosengarten – summt eine 

Saite mit. Wer einer Thüringer Waldziege oder einer Deutschen 
Legegans ins Auge blickt und nichts verspürt, dem wird nie eine 
gütige Fee begegnen. 

Als ich vor dem Schlosstor stand, saß dahinter ein Frosch und 
sprach: „Bitte küss mich.“ Er war noch älter als ich und hatte kei-
ne Brille auf, hielt mich wohl für eine Prinzessin – oder war listig. 
Und ungelogen, da hörte ich von oben die Zauberworte Bock-
stadt, Gemeinnützigkeit, Stiftung wie Hammerschläge.

Es war nicht nur ein Traum, lieber Heinz Backhaus.
Herzlichen Dank allen für die gute Resonanz.

Julius Fleischhauer
Suhl

(julius.fleischhauer@gmx.de)

Foto: wbs.werra-burgen-steig.de, Andreas Kuhrt

Kreismitgliederver-
sammlung Die LINKE. 
entfällt

Hildburghausen. Die für Frei-
tag, dem 4. März 2022, um 17 
Uhr angekündigte Kreismitglie-
derversammlung des Kreisver-
bandes DIE LINKE. Hildburghau-
sen in Erlau entfällt.

Ein neuer Termin wird recht-
zeitig bekannt gegeben.
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